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Des Führers Dank an die Helfer des Wiuterhilfswerks .

Reichsminister Dr . Goebbels und Hauptamtsleiter Hilgenfeld erstatteten dem Führer Bericht über das End¬
ergebnis des Winterhilfswerks 1935/36 , das das Ergebnis des Vorjahres wieder bei weitem übertrifft . Bei
dieser Gelegenheit wurden dem Führer auch die Mitarbeiter der WHW .-Organisation in der Reichskanzlei
vorgestellt : Der Führer dankt den Helfern des Winterhilfswerks durch Handschlag für ihre aufopfernde Tätig¬
keit im Dienste des deutschen Volkes ; links Reichsminister Dr . Goebbels und Hauptamtsleiter Hilgen -
feld . der Leiter des Amtes für Volkswahlfahrt . ( Heinrich Hoffmann — M .)

Schwierige Verständigung
Rom baut England goldene Brücken . — ßeon Blum macht den Italienern Sorgen .

Die französische Streikbewegung .

as . Berlin , 28 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Das italienische Propagandaministerium
weist die Beschuldigungen der englischen Presse , daß
Italien in Palästina Juden und Araber gegen die
Engländer aufhetze , nachdrücklich zurück und unterläßt
nicht hinzuzufllgen , daß Italien an der Provo¬
zierung weiterer Kriege kein Interesse
habe , vielmehr beabsichtige , eine Politik des Friedens
zu betreiben . In dieser Erklärung kommt sehr deutlich
der Wunsch zum Ausdruck , alles zu vermeiden ,
was zu einer Zuspitzung des englisch¬
italienischen Verhältnisses führen könnte .
Auf genau der gleichen Linie liegt eine weitere amtliche
italienische Erklärung , in der an eine frühere Äuße¬
rung Mussolinis erinnert wird , daß Italien keine
Angriffe auf britisches Gebiet plane , und
in der dann weiter gesagt wird , daß Italien der Frage
der Zurückziehung der britischen Gesandtschaftstruppen
aus Addis Abeba keine besondere Bedeutung beimesse ,
sondern bemüht sei , die Verhandlungen hierüber zu er¬
leichtern . Durch solche Erklärungen , mit denen Rom
England goldene Brücken baut , hofft man offenbar , die
Verhandlungen , die der italienische Botschafter in
London , Erandi , bereits eingeleitet hat , fördern zu
können .

Trotzdem sieht man in Rom der weiteren Entwick¬
lung nicht ganz ohne Sorge entgegen . Vor
allem beziehen sich diese Sorgen auf die Haltung
Frankreichs . Man fürchtet , daß der „ Anti¬
faschist " L6on Blum die Außenpolitik benutzen könnte ,
um die Aufmerksamkeit von innenpoliti¬
schen Schwierigkeiten abzulenken . Tat¬

sächlich scheinen sich für die künftige sozialistische Regie¬

rung Frankreichs schon heute solche Schwierigkeiten ab¬
zuzeichnen . In einigen Pariser Betrieben , vor allem
solchen der Rüstungsindustrie , sind die Arbeiter ,
um ihre Forderungen durchzusetzen , in den Streik
getreten . Sie halten ihre Betriebe besetzt . Die
unter dem Eindruck des Wahlsieges der Volksfront
stehenden Belegschaften wollen ganz einfach nicht
warten , bis eine Regierung der Volksfront ihre
mannigfachen Wünsche erfüllt , sondern griffen zur
Selbsthilfe , wobei sie , was sehr charakteristisch ist , in
vollem Umfange das Wohlwollen der kommu -
nistisch durchsetzten Eemeinderäte ge¬
nießen . Daß es sich hier um eine örtliche Aktion han¬
delt , durch die die K o m m u n i st e n die kommende
Regierung Blum auf einen ganz bestimmten
Weg zwingen wollen , kann keinem Zweifel unter¬
liegen . Richt zuletzt aus diesen Vorgängen erklärt sich
die italienische Befürchtung , L ^ on Blum könne die
Außenpolitik benutzen , um die Lage seiner Regierung
zu erleichtern .

Hier würde , so meint man in Rom , dann das
Schlagwort geprägt werden : Kampf der Demo¬
kratien gegen den Faschismus . Zwar werde
Blum nicht für eine Verstärkung der Sanktionen
eintreten , aber unter dem Vorwand , daß die neue fran¬
zösische Regierung erst die internationalen Probleme
prüfen müsse , würde er bei der Junitagung des Rates
für eine Vertagung dieser Frage bis zum
H e r b st eintreten . So würde die Politik Läon Blums
zur Lokomotive , die den Sanktionszug wenigstens bis
zum September ziehen werde . Überhaupt scheint Rom
mit einer engeren französisch - englischen
Zusammenarbeit zu rechnen . Man spricht
in diesem Zusammenhang mit einer möglichen Stär¬
kung der Sanktionsfront

Zer Mm bei her ReiWrieMarine in Siel
Feierlicher Empfang .

Kiel , 28 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Der Führer traf

heute vormittag um 9 Uhr auf dem Kieler Hauptbahnhof ein .

Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg
und der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine General¬
admiral R a e d e r begrüßten ihn Auch der Stellvertreter

des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , war zum Empfang
erschienen . Unter grenzenloser Begeisterung der

Bevölkerung verließ der Führer den Bahnhof und begab sich

zum Hasen , wo er mit Eeneralfeldmarschall von Blomberg
und Generaladmiral Raeder ein Chefboot der Kriegsmarine
bestieg . In diesem Augenblick dröhnten 21 Schuß Salut
über das Wasser . Auf der sonst lo beschaulichen Promenade
am Hindenburgufer herrschte ein beängstigendes Ge¬

schiebe und Gedränge . Kiel hatte sich versammelt , um

seinen Führer zu begrüßen . In den vordersten Reihen
Jugend . Die Pimpse , VdM ., HI . und auf der Höhe von
Bellevue eine SS . -Verfügungstruppe in Stahlhelmen und

feldmarschmäßiger Ausrüstung . Auf dem Wasser bot sich , so¬
weit das Auge schauen konnte , ein erhebender Anblick . Auf
den Kriegsschiffen , die an ihren Bojen lagen , waren die

Ehrenwachen angetreten . Besonderes Interesse
erweckte das Schulschiff „ E o r ch F o ck" , auf dessen Rahen bis

in die höchsten Spitzen hinauf die junge Mannschaft Parade¬
stellung eingenommen hatte . Man sah an den Bojen das

zweite Aviso „ Grill e “ . Dicht daneben das Panzerschiff

„ Admiral Graf Spee
"

, Panzerschiff „ Admiral

Scheer
" und das Panzerschiff „ Deutschland "

. Weiter
die Kreuzer „ Königsberg

"
, „ Köln "

, „ Leipzig " und „ Nürn¬

berg
"

. Der Führer betrat das Panzerschiff

„ Admiral Graf Spee
"

, auf dem ssch auch der Flotten¬
chef Admiral Förster besindet . Um 10 Uhr ging das

Panzerschiff „ Admiral Gras Spee
" in Begleitung von drei

Torpedobootslottillen in See .

Einweihung des Marine - Ehrenmals .

llbertragung durch Ruudfunk .

Berlin , 27 . Mai . Der deutsche Rundfunk überträgt die
Einweihung des Marine - Ehrenmals in Laboe am Samstag ,
30 . Mai , in der Zeit von 11 bis 12 Uhr .

Spiel zwischen den Rassen .

Man hat sich neulich in der englischen Presse dar¬
über erregt , daß die Öltanks für die britische Flotte an
dem neu ausgebauten Stützpunkt in Asien , Singapore ,
u b e r der Erde , also der Fliegergefahr ausgesetzt , und
nicht unterirdisch angelegt seien . Gleichzeitig kam die
Meldung aus Vorneo , daß dort gewisse wichtige Öl¬
quellen im britischen Hoheitsbezirk von der Er¬
schöpfung bedroht seien . Die Überlegenheit der briti¬
schen Waffen scheint durch solche technischen Zufälle be¬
droht und damit die britische Herrschaft in den weiten
Erdgebieten Asiens und seiner Meere .

Wenn man sich überlegt , daß die politische Weltkarte
und damit das Schicksal der Menschheit heute von einigen
Ölreservoiren abhängig ist , so kommt man — auch im
Zeitalter des transkontinentalen Flugverkehrs — zu
der Einsicht , daß hier etwas nicht mehr stimmt . Die
Herrschaft der römischen Kaiser war letzten Endes eben
nicht nur auf die Stützpunkte ihrer Legionen ange¬
wiesen , sondern in ihrer besten Zeit vor allem auf das
innere Ansehen der römischen Macht . Wo Roms
Tempel ragten , wo sich der kapitolonische Kult und zu¬
gleich der Kaiserkult mit den einheimischen Kulten ver¬
trug , ja , verschwisterte , da stand Roms Macht unange¬
fochten . Man brauchte die Legionen nur zur Abwehr
von Einfällen von draußen . Heute leben wir noch in
der Anschauung , vor allem Westeuropa lebt darin , daß
das Ansehen des weißen Mannes groß genug sei , um
die Erde unter seiner Herrschaft zu erhalten . Wenn
wir uns ehrlich prüfen , können wir es uns kaum anders
vorstellen . Und doch — diese Erdherrschast des weißen
Mannes muß sich schon an ihren exponiertesten Punkten
nach der Sicherheit der Öltanks und der Ölzufuhr für
die komplizierten Maschinenwaffen und Wassen -
maschinen sorgen .

An den klassischen Stätten des Christentums tobt
ein Machtkampf um das Land , wo einst durch
Mohammeds Krieger die Fahne des Islams aufgepflanzt
wurde , wo in ihrem Schutze die einheimischen Araber
ihr bodengebundenes Dasein fristeten — an diesen ge¬
schichtlich so schicksalvollen Stätten ist ein Aufstand
scheinbar lokaler Art ausgebrochen , erregt durch die
Invasion der Juden , die die Balfour - Erklärung unter
den Schutz der britischen Flagge stellt . Kaum sind die
Unruhen in Ägypten ein wenig abgeebbt , da bricht der
Sturm in Palästina los . Hinter den Kulissen kämpfen
nun zwei Kolonialmächte erbittert um Raum und An¬
sehen : England und Italien . Sie stehen beide noch
ganz irrt Banne der alten Anschauung von der Über¬
legenheit der modernen europäischen Waffen . Glauben
sie aber auch noch an den seelischen , geistigen Hinter -

Eröffnung einer Marinegemälde - Ausstellung
in Gegenwart des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine .

Kiel , 27 . Mai . Am Mittwoch wurde in der Kieler Kunst¬
halle unter der Schirmherrschaft des kommandierenden
Admirals der Marinestation der Ostsee Admiral Albrecht
und im Beisein des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine
Generaladmiral Dr . h . c . Raeder eine Ausstellung von
Gemälden der alten und neuen Kriegsmarine , die der be¬
kannte Maler Claus Borgen schuf , feierlich eröffnet .
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gründ dieser Überlegenheit , die innere Autorität des

weißen Mannes ? Italien hat die Eroberung Abessiniens
damit begründet . England gibt zu , daß es um den Weg
durch das Rote Meer geht , um nichts anderes . Palästina
ist eine peinliche Nebensache , in der man aber nicht nach¬
geben darf . Und so vollzieht sich am Mittelmeer eine

gefährliche Auseinandersetzung , die grundsätzlich viel

tiefere Bezüge hat , als man sich selber in Rom und in

London eingestehen möchte .
Es mag nun richtig sein , daß — wie Colin Notz ein¬

mal sagt — die bisherige „ Welthypothese
"

, die den

Islam zu seinem Höhepunkt , zu seiner Macht brachte ,

abgebraucht und gegenstandslos ist . Aber auch Roß
gibt zu , daß es ebensogut möglich ist , daß die Mohamme¬
daner einen ganz neuen Impuls erhalten können , um

für ihre Sache mit neuen Kräften zu kämpfen . Dieser
Impuls ist zweifellos da — er ist dem Nationalis¬

mus , dem Volks - und Rassenbewußtsein des 20 . Jahr¬

hunderts gegeben . Ob dieses nun außerdem noch von

den Agenten Moskaus gelenkt und mißbraucht wird ,
das mag dahin gestellt bleiben . Richtig ist , daß sich
ein seltsames Zusammenleben von Mohammedanismus

und Sowjetlehre in gewissen Gebieten Asiens entwickelt

hat . Von dort aus könnte eine Aufrollung der Frage
nach der Berechtigung der Vorherrschaft der Europäer
über islamische Volksgebiete auch erfolgen .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 28 . Mai 1936 .

Die Bilanz des i Jt interhilfswerks 1935/36 .

Eine einzig dastehende

Der Dan ? des Führers .

Berlin , 27 . Mai . Der Führer und Reichskanzler

empfing am Mittwochmittag in der Reichskanzlei die ® a u -

beauftragten und d i e Mitglieder der Reichs -

führung des Winterhilfswerks 1935/36 sowie
die Gründungsmitglieder der NSV ., um ihnen
den Dank auszusprechen für ihre Mühewaltung im Dienste
des deutschen Volkes .

Der Reichsbeauftragte für das WHW ., Hauptamtsleiter
H i I g c n f e I d t , stellte dem Führer die anwesenden Amts¬

walter der NSV . vor . Nachdem bet Führer jeden eimelnen

von ihnen durch Handschlag begrüßt hatte , legte Reichs -

minister Dr . Goebbels dem Führer den Leistungsbericht
über das WHW . 1935/36 vor .

Dr . Goebbels gibt den Leistungsbericht .

Danach steht für das Winterhilfswerk 1935/36 bis jetzt
eine Gesamtleistung von rund 370 Millionen
R M . fest .

Das Winterhilfswerk 1933/34 hatte eine Gesamtleistung
von 358 Millionen RM ., das Winterhilfswerk 1934/35 eine

Gesamtleistung von 367 500000 RM . zu verzeichnen .

11für Brot und Mehl

Mill . RM .
'

Mill . RM .

Mill . RM .
Mi !'. RM .
Mill . RM .
Mill . RM .

Zum Feierschichtenausgleich für die Verg -

arbeiter wurden 10 Millionen RM . verwandt .

an Brennmaterialien einschlietz -

lich Kohlen 75

an Bekleidung 75

an Haushaltungsgegenftänden 8

an Gutscheinen 48

geschichtliche Leistung .

Das Winterhilfswerk 1935/36 hat also gegenüber den

Ergebnissen der Vorjahre wieder eine Steigerung ge¬

bracht .
An Geldspenden gingen während des Winterhilss -

werks 1935/36 insgesamt 238 Millionen RM . ein . Für diesen

Betrag würden zur Verteilung an die bedürftigen Volks¬

genossen Sachwerte eingekauft .

Die Leistungen des Winterhilsswerks 1935/36 betrugen
im einzelnen an

Nahrungs - und Genutzmittel 123 Mill . RM .
wovon für Kartoffeln 45 Mill RM .
für Brot und Mehl 11 Mill . RM .

für Fleisch und Fleisch¬
konserven 12

für Fischfilet 8

verausgabt wurden :

Deutsch - ungarisches
Vor der Unterschrift .

Berlin , 27 . Mai . Nachdem anläßlich der Anwesenheit
des Reichsministers Rust in Budapest im Herbst 1934 eine

kurze , schriftlich niedergölegte Vereinbarung über die kultu¬

relle und geistige Zusammenarbeit zwischen Deutschland und

Ungarn abgeschlossen wurde , werden die nunmehr während
des jetzigen ungarischen Besuches in der Reichshauptstadt

zwischen Reichsminister Rust und dem königlich ungarischen

Minister Ho man geführten Verhandlungen zum Abschluß
eines eingehenden und umfassenden Kulturabkommens

führen .
Die Besprechungen , an denen für die Fragen des Film -

und Kunstaüstwusches auch der Reichsminister Dr . Goebbels

beteiligt wurde , sind inzwischen abgeschlossen , sodaß d,e

Unterzeichnung des Abkommens nunmehr erfolgen wird .

Das geplante Abkommen sieht neben der weiteren

Pflege und Schaltung der der Förderung der deutsch - ungari¬

schen Kulturbeziehungen dienenden
' kulturellen und wissen¬

schaftlichen Einrichtungen insbesondere den Ausbau des

Professoren - , Studenten - , Assistenten - und Schäle raus -

tausches vor . Bemerkenswert ist fernerhin die in dem Ao -

kommen Lurchgeführte gegenseitige Regelung der Le - -

torenfrage in Deutschland und Ungarn . Auch ,
die

? raae der gegenseitigen Veranstaltung von Ferren -

ursen , sowie der Förderung des Sprachunterrichts auf

den Universitäten und Schulen finden in dem Abkommen

Berücksichtigung . In mehreren Einzelbestimmungen ist der

Austausch wissenschaftlicher Werke und Berichte , die Finge
des gegenseitigen Leihverkehrs der Bibliotheken und Archive

und die gegenseitige Förderung der Kunstausstellungen be -

rückfichtigt . Über die Frage der Zusammenarbeit auf dem

Gebiete des Filmwesens werden in einem demnächst abzu¬

schließend en besonderen Abkommen noch genaue Verein¬

barungen getroffen werden .

Kultur - Abkommen .

Rote - Kreuz - Ehrenzeichen für Dr . Homan

und sein Gefolge .

Berlin , 27 . Mai . Der königlich ungarische Kultus¬

minister Dr . Homan besuchte am Mittwochvormittag , in Be¬

gleitung von Reichsminister R u st die nationalpolitische Er¬

ziehungsanstalt in Potsdam . Anschließend wurde Sans¬

souci besichtigt und eine Fahrt durch die Schloßgärten von

Potsdam unternommen . Der ungarische Minister verweilte

dann einige Minuten an der Gruft Friedrichs des

Großen in der Potsdamer Garnisonskirche und ließ stch

die Ereignisse des historischen Staatsaktes am 31 . März 1933

auf dem geschichtlichen Boden erläutern .

Am Mittag fand zu Ehren der Gäste ein Frühstück beim

Mmisterpräftdent Generaloberst Göring statt .

Nach dem Empfang beim Führer und Reichskanzler

überreichte Reichsminister Rust seinen ungarischen Gästen

die ihnen vom Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes
mit Zustimmung des Führers verliehenen Ehrenzeichen
des Deutschen Roten Kreuzes . Der königlich ungarnche

Kultusminister Dr . Homan und Staatssekretär von Szrly
wurden mit dem höchsten der vier Rote -Kreuz -Orden , dem

Stern des Ehrenzeichens des Roten Kreuzes , ausgezeichnet .

Baron von Villanyi , Sektionsrat von Terboca und Sektions -

rat von Kulcsar überreichte Reichsminister Rust den Orden

1 . Klasse des Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes .

Am Spätnachmittag besuchten die Gäste mit Reichs¬

minister Rust in Begleitung des Reichssportführers von

Tschammer - Osten das Gelände der Olympia , deren

Bauten und Anlagen die größte Bewunderung der auslän¬

dischen Besucher sanden .

Am Abend hatte der ungarische Gesandte zu einem

Abendessen in den „ Kaiserhos
"

geladen .

Litauen und Deutschland .

Kowno verbietet die Sondernummer des „ Illustrierten
Beobachters " .

Kowno , 27 . Mai . Die Sondernummer des „ Illustrierten
Beobachters

"
„ Adolf Hitler — einMannundsein

Werk " wurde von der Zensur zurückgehalten . Die Ver¬

breitung dieser Sondernummer ist in Litauen untersagt .

Das endgültige Memeler Wahlergebnis .

Die Deutschen errangen 25 von 40 Sitzen .

Memel , 27 . Mai . Nach dem endgültigen Ergebnis der

Stadtverordnetenwahl für die Stadt Memel verteilen stch
die 40 Sitze wie folgt : —

Es erhielten die Memelländische Gemein -

schaftsliste 25 die vier litauischen Listen zu¬
sammen 12 und die drei Splitterlisten 3 Abge¬
ordnete . Der 12 . Abgeordnete zugunsten der litauischen
Liste ergab sich aus der Errechnung der Restzahlen .

„ Dankopfer der Nation .
"

Der Führer zeichnet bei der SA .-Standarte 4 .

Berlin , 28 . Mai . Wie der „ Völkische Beobachter
" meldet ,

zeichnete gestern nachmittag der Führer in der Reichskanzlei
feinen Beitrag für das „ Dankopfer der Nation " in die Liste
der SA .- Standarte 4 .

Flottenbesprechungen Großbritannien - Polen

bis 2 . Juni vertagt .

Loudon , 27 . Mai . Am Mittwoch fanden im Foreign

Office die ersten unverbindlichen Flottenbesprechungen

zwischen Großbritannien und Polen statt . Nach einer

Überprüfung der allgemeinen Lage wurden die Besprechun¬

gen auf Dienstag , 2 . Juni , vertagt .

Bor der Weihe des Marine - Ehrenmals in Laboe .

• •> V■'• ■

* x - .

Luftaufnahme des vom NS .-Deutschen Marinebund ausgebauten Marine -Ehrenmals in Laboe bei Kiel , das

am 30 . Mai im Rahmen eines Staatsaktes eingeweiht und in die Obhut der Kriegsmarine übernommen wird .

( Scherls Bilderdienst — M .)

Die Zahl der durch das WHW . betreuten Volksgenossen

betrug durchschnittlich während des

Winterhilfswerks 1933/34 : 16 617 681

Winterhilfswerks 1934/35 : 13 866571

Winterhilfswerks 1935/36 : 12 921247 .

In der Gegenüberstellung dieser Zahlen kommt der

wirtschaftliche Aufstieg seit dem Jahre 1933 klar

zum Ausdruck .

An Plaketten und Abzeichen wurden bei den

Reichssammlungen des Winterhilfswerks 1935/36 83181682

Stück verkauft . In dieser Zahl sind 10 Millionen Plaketten
und Abzeichen in Restbeständen aus dem WHW 1934/35 ent¬

halten , die während des Winterhilsswerkes 1935/36 mitver¬

kauft wurden , weil die vorhandenen neuen Plaketten und

Abzeichen nicht ausreichten , um die Nachfrage zu befriedigen .
Die verkauften Plaketten und Abzeichen hatten einen Ge¬

sa m t w e r t v o n 4148 000 RM . Die Plaketten und Ab¬

zeichen wurden ausschließlich in Notstandsgebieten
des Reiches hergestellt , in denen ganze Städte dadurch für

mehrere Monate Arbeit und Brot fanden . Die Herstellung

erfolgte fast ausschließlich durch Handarbeit , der Lohnanteil

an dem Herstellungswert der Plaketten und Abzeichen be¬

trägt 70 bis 80 Prozent .

Während des Winterhilfswerks 1935/36 wurden zum

ersten Male die verschiedenen Organisationen und Verbände

an den Reichssammeltagen für das WHW . eingesetzt . Durch

diese Maßnahme sind alle Schichten des deutschen Volkes als

Sammler für das WHW . 1935/36 tätig gewesen .

Der „ Tag der nationalen Solidarität " er¬

brachte
im Jahre 1934 : 4 021593 RM . und

im Jahre 1935 : 4 084 813 RM .

Zu Weihnachten 1935 wurde im ganzen Reich in 30 000

Volksweihnachtsfeiern den vom Winterhilfswerk
betreuten Volksgenossen und unter ihnen 5 200 000 Kin¬

dern eine besondere Weihnachtsfreude be¬

reit e t . Allein in Berlin betrug dis Zahl der auf diesen

Weihnachtsfeiern zur Verteilung gelangten Pakete 800 000

Stück . _ . , .. , .
Der Patenschaftsgedanke wurde auch wahrend

des Winterhilfswerks 1935/36 weiter ausgebaut . Eine große

Anzahl wirtschaftlich besser gestellter Familien hat sich über

ihre regelmäßigen Spenden hinaus besonders kinderreicher

Familien angenommen .

Dr . Goebbels brachte im Anschluß daran zum Aus¬

druck , daß die Gaubeauftragten für das Winterhilfswerk , die

hier stünden , nicht nur die 1250 000 unbekannten

Helferdes WHW . repräsentierten , sondern auch die vom

WHW . betreuten dankbaren Volksgenossen und schließlich das

gesamte deutsche Volk , dem bas WHW . für seine notleidenden

Volksgenossen zu einer selbstoerständlichen Ehrenpflicht ge¬

worden sei .

Zum Schluß erinnerte Reichsminister Dr . Goebbels
daran , daß der Führer zur Eröffnung dieses Winterhilfs¬
werks davon gesprochen habe , um wieviel lästiger der Hunger
als das Sammeln sei .

„ Sie können stolz sein , mein Führer , in dem glücklichen
Gefühl

"
, so sagte Reichsminister Dr . Goebbels , „ einer der

wenigen Staatsmänner zu fein , die ein Volk regieren , in dem

wirklich niemand zu hungern braucht .
"

Der Führer an die Amtswalter .

Der Führer dankte in herzlichen Worten den Amts¬
waltern des WHW . für die Arbeit und Mühewaltung des

letzten Winters . Er erklärte , daß es für alle das schönste
Gefühl und der erhebendste Dank sei , für ein Volk arbeiten

zu dürfen , das einer solchen Leistung fähig sei . Nicht nur
er sei der einzige Staatsmann , der ein Volk regiere , in dem
wirklich niemand zu hungern brauche , sondern auch das

deutsche Volk sei das einzige Volk , in dem ein solches soziales
Hilfswerk möglich fei .

Das WHW . fei eine e inmaligs geschichtliche
Leistung der sozialen Arbeit , und die Eaubeauftragten
des WHW . könnten stolz fein , an diesem einzigartigen Werl
an hervorragender Stelle Mitarbeiten zu können . Der Führer
dankte insbesondere Reichsminister Dr . Goebbels dafür , daß
er auch im letzten Winter wieder feine Arbeitskraft , feine
Genialität und feine Erfindungsgabe in den Dienst dieser
großen Aufgabe gestellt habe .

Der Führer lud sodann die Amtswalter des Winter -

hilfswerks ein , zum Mittagessen feine Gäste zu fein .
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Dos ziaggW Der WM Mtelniellslstte in HO .

führenden Rates . ( Weltbild — M .)

Ein Mussolini - Interview

der neuen und unro

herbeizuführen .
Der Korrespondent stellte dann die Frage , ob öfter -

r e i ch noch einer der unroideruflichen Grundsätze der italie¬
nischen Politik in Europa bleibe . Der Duce erwiderte : „ Die
italienische Politik in bezug auf Österreich ist bekannt , und
die römischen Protokolle bestätigen dies . Der Völker¬
bund könne fortbestehen , wenn er refor -

Der Kampf um die Arbeitsplätze
in Frankreich .

Reue Ausweisungen polnischer Arbeiter .

Warschau , 27 . Mai . Aus Frankreich sind , wie die pol¬
nische Presse meldet , wiederum 400 polnische Berg¬
arbeiter mit ihren Familien ausgewiesen worden .

„ Englisch - italienische Annäherung notwendig .
"

miert werde . Wenn die Sanktionen fortgesetzt wütden ,
dann würde die Frage , ob Italien im Völkerbund verbleiben
oder ihn verlassen solle , eine dringende Gestalt annehmen .
Die Aufhebung der Sanktionen würde eine allgemeine Er¬

leichterung der Lwge Hervorrufen . Ein Krieg in Europa
würde aber die Katastrophe Europas bedeuten .

Ein Bericht des Oberkommissars
von Palästina .

London , 27 . Mai . Das Schlachtschiff des Oberbefehls¬

habers der britischen Mittelmeerflotte „ B a r h a m “ hat am

Mittwochfrüh auf der Höhe von Haifa Anker ge -

warfen . Großadmiral Sir Dusley P o u n d hat an Land

eine Besprechung mit dem Oberbürgermeister von Haifa

gehabt . Die Lage in der Stadt und in der näheren Um¬

gebung wird als ruhig bezeichnet , doch liegen verschiedene

Fälle von Brandstiftungen an der noch nicht

eingeholten Ernte vor . An einzelnen Stellen ist
es auch zu Schießereien gekommen .

Das englische Kolonialministerium erhielt Mittwoch -
früh eine von dem britischen Oberkommißar für Palästina
veröffentlichte amtliche Mitteilung , in der cs heißt , daß in

Nagelstreuen , Bombenwürfe und

Einzelkämpfe .

Jerusalem . 28 . Mai . Die Polizei versucht den Kumpf
gegen das zur Landplage gewordene Nagel st reuen auf
den Straßen in der Weise aufzunehmen , daß sie die Be¬
völkerung auffordert , die Nagelstreuer anzuzeigen . — Auch
am Mittwoch ereigneten sich iin ganzen Lande zahlreiche
Bombenwürfe und Einzel kämpfe besonders in
den Gebirgen um Nablus . Die von der Auslandspresse ge¬
brachten Meldungen über englische Verluste bei den
Kämpfen in der Nähe von Gaza und Beersheba werden je¬
doch von amtlicher Seite dementiert .

Ein ägyptischer Hilssausschutz .
Kairo , 27 . Mai . Unter Beteiligung zahlreicher Persön¬

lichkeiten des öffentlichen Lebens wurde in Kairo ein Aus¬
schuß zur Hilfeleistung für Palästina gebildet , der in seiner
ersten Sitzung drei Beschlüsse faßte . Danach beabsichtigt der
neugebildete Ausschuß , erstens gegen die Maßnahmen der
britischen Mandatsregierung in Palästina Verwahrung ein¬
zulegen , zweitens die arabischen Bewohner Palästinas i n
ihrem Kampf zu unterstützen und drittens eine
Kommission zur Prüfung der Lage nach Palästina zu ent¬
senden .

Auch die arabische Presse , die bisher gegenüber den
innerpolitischen Fragen Palästinas größte Zurückhaltung be¬
wahrt - hat , beginnt jetzt eindeutig Stellung zu nehmen . Das
Blatt „ Siaffa "

schreibt , wenn die Entwicklung in Palästina
wie bisher weitergehe , würde Ägypten in zehn Jahren nicht
mehr einen arabischen , sondern einen fremden Staat zum
Nachbarn haben . Es sei die Aufgabe der ägyptischen Politik ,
dieses zu verhüten .

Wird er die Ruhe in Palästina wiederherstelle » können ?

Zweiter von rechts der britische Oberkommissar in Palä¬
stina , Lord W a u ch o p e . Er ist Oberbefehlshaber ,
Oberster Verwaltungsbeamter und Präsident des Aus -

Interessen Frankreichs und Englands in
Afrika mit den italienischen Interessen in Einklang zu
bringen . Was die Interessen Englands am Tanasee be¬

treffe , so würden diese streng geachtet werden . Eine Verein¬
barung sollte einfach und leicht zu erreichen sein . Sobald
die britischen Schiffe im Mittelmeer zurückgezogen würden ,
werde auch die gesamte italienische Streitkraft in Libyen
nach Hanse gesandt werden .

Eine englisch - italienische Annäherung , so fuhr der
Duce fort , sei nicht nur erwünscht , sondern notwendig .
Er werde alles tun , was in seinen Kräften stehe , um sie

Unsere Karte von Palästina und den Nachbarländern
gibt die Lage der Orte an , die in den Berichten über
die Unruhen immer wieder genannt werden .

( Wagenborg - Eisner — M .)

der vergangenen Nacht und in den frühen Morgenstunden
in Jaffa eine Reihe von Bomben geworfen
worden sei . Außerdem sei die Polizei mehrfach
beschossen worden , so daß es stellenweise zu regelrechten
Feuergefechten gekommen sei . Ob Tote und Verwundete zu
beklagen seien , sei zur Stunde noch nicht bekannt . In einem
jüdischen Holzlager in Jaffa sei ein Feuer ausgebrochen .
Darüber hinaus wurden Fälle von Brandstiftungen aus
einer Reihe kleinerer Ortschaften in der Umgebung Jaffas
gemeldet . In der jüdischen Siedlung Bet Vegan seien in
der Nacht mehrere Läden in Brand gesetzt worden . In Gaza
ist dem Bericht des Oberkommissars zufolge die Ruhe wiedcr -
hergestellt und auch aus dem Jerusalemer Bezirk werden
keine neuen Zwischenfälle gemeldet . 2m nördlichen Teil
Palästinas wurden in Tulkarn , in Nazareth und in Safed
Bombenanschläge verübt , ohne daß es zu nennenswertem
Sachschaden gekommen wäre .

London , 28 . Mai . In einer Unterredung mit dem
diplomatischen Korrespondenten des „ Daily Telegraph

" er¬
klärte Mussolini , daß die Beendigung der
Sanktionspolitik den Eintritt Italiens in
die Reihe der „ befriedigten Mächte

" kenn¬
zeichnen werde . Was die kleineren Mittelmeerstaaten be¬
treffe , so hätten diese durchaus nichts von Italien zu be¬
fürchten . Italien habe Freundschaftsverträge mit Griechen¬
land und der Türkei und sei entschloßen , sie einzuhalten . Der
Korrespondent stellte dann mehrere Fragen Wer die zu¬
künftige italienische Politik im Mittel -
mee r . Er wollte wissen , durch was für einen internatio¬
nalen Vertrag die Aufrechterhaltung des Status guo im
Mittelmeer gewährleistet werben könnte , und ob Italien
einen Pakt begünstige , an dem nur die Großmächte betei¬
ligt wären oder ob es alle Mittelmeerstaaten ihm zugezogen
sehen wünsche . Musiolini antwortete : Solange Sanktronen
aufrechterhalten werden , kann uni > will Italien keinerlei
politische Initiative für « in Mittelmeerabkommen ergreifen .
Wenn jedoch einmal die Sanktionen aufgehoben seien , dann
werde Italien dieses Problem mit dem Wunsch nach einer
Verständigungund im Geiste der Zusammen¬
arbeit und des Friedens prüfen .

Auf die Frage des englischen Pressevertreters ob ein
Plan für die Organisation einer großen schwar¬
zen Armee vorhanden sei , erwiderte der Duce , er könne
in Italien selbst 8 Millionen Soldaten auf die Beine stel¬
len . Italien brauche daher keine schwarze
Armee , weder in Afrika , noch in Europa .

Im weiteren Verlauf sagte Musiolini , er halte es „ in
iderruflichen Lage

"
für angebracht , Be¬

sprechungen zu eröffnen , um die wirtschaftlichen

■
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Liederabend Heinrich Schlusnus '

im Aurhaus .

Schlusnus ist nach wie vor , das zeigte der am Mittwoch
sehr gut besuchte Saal , unter den Sängern der erklärte
Liebling des Publikums . Manch einen hätte das mit der Zeit
verführt , sich den Ruhm billiger zu machen und seine Pro¬
gramme ganz auf Reißerwirkung zu stellen . Schlusnus kann
darauf verzichten , gerade weil das Verbindliche seinem
Wesen von Haus aus mitgegeben ist . Manch einen hätte der
Ehrgeiz verlockt , sich auf Gebiete zu trauen , die seinem
Wesen innerlich nicht zugänglich sind . Schlusnus ist klug
genug , sie nach Möglichkeit zu meiden .

Als besonders begrüßenswerte Gabe hatte Schlusnus
Beethovens Liederkreis „ An die ferne Geliebte "

mitgebracht .
Den Eigenton solch sehnsüchtig - lieblicher Naturlyrik trifft er
gerade recht . Er hütet sich , ihn pathetisch anschwellen zu
lassen — höchstens im ersten Lied ging er in dieser Richtung
vielleicht etwas zu weit — . und er hält auch mit sicherem
Takt die Grenze inne , jenseits derer die Niederungen süß¬
lichen Schmachtens beginnen . Man spürte gerade hier , daß
Schlusnus ein musikalischer Sänger ist , daß er die Liedverse
nicht in textliche Einzelheiten zerpflückt , sondern sie aus dem
musikalischen Gesamtzusammenhang heraus empfindet . Drum
brauchte er gar keine besonderen „ NLancen "

, um diese sechs¬
teilige Folge abwechslungsreich zu gestalten : sie ergaben sich
aus der Differenzierung der verschiedenen Rhythmen gleich¬
sam von selbst . — Weiter dankte man Schlusnus die Be¬
gegnung mit drei Liedern von Liszt , desien 50 . Todestag
( das Programm führte als Todesjahr irrtümlich 1896 statt
1886 an ) unsere Aufmerksamkeit auch auf andere minder be¬
kannte Schaffensgebiete des Meister » lenken sollte . Hier
konnte die Stimme des Vühnensängers Schlusnus frei aus¬
schwingen , ohne doch die klangschwelgerische Sinnlichkeit dieser
Musik ins Theatralische zu verdeuten . Fesselnd war be¬
sonders die Wiedergabe der Lenauschen „ Drei Zigeuner

"
,

an denen sich die balladeske Begabung Liszts höchst wirkungs¬
voll erweist .

Den Rahmen gaben Schumann - und Wolflieder ab .
Einige hat Schlusnus hier schon öfter gesungen , so daß man
alte Eindrücke erneuern konnte . Von den andern wurde vor
allem der launige Mörike '

sche „ Abschied "
zu einem Meister¬

stück liebenswürdig - pointierter Vortragskunst . Der Beifall
der Hörer forderte mehrere Zugaben , zuletzt Straußlieder
und Opernarien . Daß der Sänger so bald im Mantel er¬
schien , mag vielleicht in stimmlicher Anstrengung seinen
Grund haben ; mehrmals war er Gefahr gelaufen , die reine
Intonation zu trüben . Der Begleiter Sebastian P e s ch k o
assistierte zuverlässig ; manchmal wünschte man ihm noch
stärkeren Eigenwillen bei der Ausgestaltung seines Parts .

W . St .

Ans Aunst und Leben .
*

Kunstschassen in Hessen -Nassau . Zum zweiten Male
beherbergt die neu erschloßene Karmeliterkirche in Frank¬
furt a . M . eine Kunstausstellung , die das Schaffen der rhein -
mainischen Künstler in den Mittelpunkt gestellt hat . Nachdem
bereits die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" eine
vierwöchentliche Werkskunstausstellung in den Räumen des
alten Baudenkmals durchgeführt hat , eröffnet nunmehr die
NS .- Kulturgemeinde eine Ausstellung unter dem Motto :
„ Kun st schaffen in Hessen - Nassa u ." Die Aus¬
stellung , die einen Querschnitt durch das rhein - mainische
Kunstschaffen bringt , wurde in Anwesenheit des Amtsleiters
der NS .-Kulturgemeinde , Dr . Stang , eröffnet . Zur Er¬
öffnung war als Vertreter des Gauleiters Gauinspekteur
Heyse erschienen . Ferner bemerkte man unter den Ehren¬
gästen Vertreter der Glieder rngen der Bewegung und zahl¬
reiche bekannte Persönlichkeiten des Frankfurter Kultur - und
Geisteslebens . Der (Saureferent für Bildende Kunst der
N -a >.- Kulturgemeinde , Parteigenosie Otto Müller , begrüßte zu
Beginn der Feier Amtsleiter Dr . Stang Eauinspekteur Heyse
und die Gäste und bat dann den Gaukulturwart , Intendant
Fricke , die Ausstellung zu eröffnen . Intendant Fricke ging
kurz auf das Ziel des nationalsozialistischen Kulturschasfens
und auf die Bedeutung der Ausstellung in diesem Rahmen
ein . Im Anschluß an die Eröffnungsfeier fand eine Führung
durch die reichhaltige Schau statt , die einen umfaßenden Ein¬
blick in die Vielseitigkeit des künstlerischen Schaffens in
unserem Gau bietet . Nahezu 400 Künstler , Maler , Graphiker ,
Plastiker und Kunsthandwerker haben sich mit ihren
Schöpfungen zu der Ausstellung gemeldet , unter ihnen be¬
finden sich fast alle bildenden Künstler mit Namen und eine
ganze Anzahl junger und zu .großen Hoffnungen berechtigende
Könner , sodaß man einen Gesamtüberblick gewinnt . Die Aus¬
stellung , bie als der Ausdruck nationälfozialistifcher Kultur¬
politik eines dreijährigen Zeitraums zu bewerten ist , verfolgt
das Ziel , die Werke der schaffenden lebenden Künstler unseres
Gaues den Volksgenosien näher zu bringen , um in ihnen die
Liebe zur Kunst neu zu wecken , den Künstlern Aufträge zu
vermitteln , damit diese wieder zu neuem Schaffen in den
Stand gesetzt werden .

*
Rangliste der Weltstädte . Eine seltsame Art von

Rckordwut hat wieder einmal die Weltstädte befallen , die

gegenseitig um die höchste Einwohnerzahl wetteifern . Nach
der neuesten Zählung schießt nun immer noch London den
Vogel ab , das mit 8 200 000 als Siegerin , nämlich als größte
Stadt der Erde , hervorgegangen ist . Den zweiten Platz
nimmt dann New York mit 6 900 000 Bürgern ein . Daß
Tokio die drittgrößte Stadt ist , wißen die wenigsten . Erft
dann kommt Groß - Berlin , das 4243000 Menschen um¬
faßt . Moskau steht mit 3,6 Millionen hintenan , während
die chinesische Hafenstadt Schanghai ihre Einwohnerzahl
mit Chikago teilt ; in beiden Städten wohnen etwa

3 Millionen Menschen . Daß Paris an achter Stelle steht ,
enttäuscht uns nach allem , was wir von der französischen
Hauptstadt wißen . Noch erstaunlicher mutet der Bevölke¬
rungsrückgang Wiens an , das nurmehr 1,8 Millionen
zählt ! Auch Buenos Aires und Philadelphia , einst an erster
Stelle , nehmen momentan den allerorten unbeliebten drei¬
zehnten Platz ein . Ebenso wenig paßt es Rom , die vier -

undzwanzigste auf der Rangliste zu fein ! Von diesen Aus¬
nahmen abgesehen , hat die Menschheit bedeutend in den letz¬
ten hundert Jahren zugenommen . Denn während es um die
Jahrhundertwende nur 16 Millionenstädte auf der gesamten
Erde gegeben hat , werden heute 33 gezählt ! Davon ent¬
fallen allein auf Europa 13 , während Asien mit 8 und Nord¬
amerika mit 7 Riesenstädten renommiert . Angesichts des
gigantischen Afrika verwundert , daß es nur eine Millionen¬
stadt besitzt ; das ist Kairo ( 1,2 ) . Bei Australien mit feinem
„ kleinen Körper

"
ist dies verständlicher ; Sidneys Größe ent¬

spricht etwa der Kairos . Vor dreißig Jahren sah die
Städteliste anders aus ; nämlich so : London , New Park ,
Paris ( !) , Chikago , Berlin ( an fünfter Stelle ) , das damals
100 000 Menschen mehr besaß als Wien .

* Die Arbeiten der Zentralstelle für Volkstanz . Die am
Anfang des vorigen Jahres gegründete Zentralstelle für
Volkstanz in Berlin - Charlottenburg führt gegenwärtig
eine Reihe wichtiger Arbeiten auf dem Gebiet des Volks¬
tanzes durch . An erster Stelle steht die Sammlung aller
Aufzeichnungen und Hinweise über Volkstanz in einem
Archiv und die Einordnung der dadurch gewonnenen Unter¬
lagen in einem Namens - und Textkatalog , Musik - und Ve -
wegungskatalog , Landschaftskatalog , in einem Katalog für
Sonderhinweife tanzbegrifflicher , volkskundlicher und sozio¬
logischer Art und in einen Katalog für Vildhinweise . Ferner
wird gearbeitet an der Einrichtung einer Handbücherei für
die einschlägige tänzerische und volkskundliche Literatur . Als
eine andere wichtige Arbeit wird die Beratung der prakti¬
schen Volkstanzarbeit für die Einrichtung von Kurse » und
Durchführung von Festen , die Beratung der Volkstanzsamm¬
lung besonders durch eine Anweisung über die Aufzeichnung
deutscher Tänze und die Beratung der Verleger bei der
Herausgabe neuer Volkstanzsammlungen oder Schriften
über Volkstanz durchgeführt . Die tanzkundliche Bearbei¬
tung der erfaßten Aufzeichnungen dient auch dem Ziele , eine
Monographie des deutschen Volkstanzgutes zu schaffen .
Außerdem arbeitet man an der Herstellung und Unterhal¬
tung der Verbindung mit allen inner - und außerdeutschen
gleichgerichteten und gleichartigen Institutionen . Aus dem
Jahresbericht der Zentralstelle geht hervor , daß bis zum
Ende des vorigen Jahres bereits mehr als 2000 Volkstanz¬
melodien , besonders auch handschriftliche Aufzeichnungen zur
Verfügung standen . Davon waren etwa 1500 Unterlagen mit
Bewegungsangaben versehen . Von diesen vorhandenen
Tanzwiedergaben sind schon 700 für die geplanten Kataloge
bearbeitet worden .
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Die Holle des heimWiitzes in - er WleiWen ZnnenyolU
Die Ergebnisse der Führer - Tagung .

Wien , 27 . Mai . Eine Wiener Lokalkorrespondenz ver¬
öffentlicht offenbar als offiziös anzusehende Erklärungen
von „ hervorragender HeimatschuMite

" über die letzte Fuh -
rertagung des Heimatschutzes in Wien . Darin wird zunächst
einleitend gesagt , daß die Führertagung völlige Einmütig¬
keit ergeben habe . Sodann wird betont , die Annahme sei
unrichtig , daß Fürst Starhemberg von nun an der poli¬
tischen Entwicklung Österreichs keinen Anteil mehr nehmen
werde . Aus den neuen organisatorischen Maßnahmen im
Heimatschutz ergebe sich im Gegenteil , Daß sich Starhemberg
von nun an der eigentlichen Zielsetzung des Heimatschutzes ,
die in der Durchführung des Programms von Dollfuß liege ,
widmen werde . Nach diesem Programm sei ein wahr¬
haft ständischer Aufbau vorgesehen , der nur in einer r e st -
losen Abkehr vom Parteienwesen seine Vollen¬
dung finden könne .

Die Verlegung des Sitzes der Stabsleitung des öster¬
reichischen Heimatschutzes von Wien nach Linz , die in der
Erklärung weiter ausgeführt wird , beweise , daß die eigent¬
liche Kraftquelle des Heimatschutzes in den Bundesländern
liege und daß die Erneuerung Österreichs nur von den
Bundesländern ausgehen könne .

Die Erklärung betont dann , daß in Zukunft der poli¬
tischen Tätigkeit des Heimatschutzes eine größere Bedeutung

zukommen werde . Schließlich wird noch die Mitteilung ge¬
macht . daß bei der Landesführertagung am Dienstag ein
Führerrat des Heimatschutzes gebildet worden fei , dem fol¬
gende Personen angehörten : Vizekanzler Baar - Barenfels ,
Stabsleiter Wenninger , PräsDent des Staatsrates , Hoyos ,
und der Vizepräsident des österreichischen Gewerkschafts¬
bundes , Lengauer .

2m Abendblatt der „ Neuen Freien Presse
"

befindet sich
die Feststellung , daß nur ein Teil der Heimatschützler in der
neuen Front - Miliz Aufnahme finden werde . Bezüglich des
Schicksals der übrigen Heimatschützler , ihre Entwaffnung
oder Einordnung in eine andere Organisation , bestehe je¬
doch keinerlei Durchführungsverordnung .

Nur mehr Versammlungen
der Vaterländischen Front .

Wien , 28 . Mai . Die Preffestelle der Landesleitung der
Vaterländischen Front in Ober -Österreich verlautbart , daß
die Landesleitung der Vaterländischen Front in Ober -öster -
reich mit den Landesführern der Wehrverbände ver¬
einbart haben , daß diese bis auf weiteres keine öffent¬
lichen Versammlungen und Aufmärsche abhalten .
Es finden daher bis auf weiteres nur mehr Versammlungen
und Kundgebungen der Vaterländischen Front statt .

HuMwrnwnHür WchungsWal in Hm .

Verhaftung hoher Beamter des Eisenbahnministeriums .

Die Entwicklung in Abessinien .

Drei Engländer verhaftet .

London , 27 . Mai . Nach einer Reutermeldung aus
Dschibuti sind drei Engländer von den italienischen Behörden
in Diredaua aus unbekannten Gründen verhaftet worden .
Es handelt sich um den Oberst L l e w e l l y n von der briti¬
schen Verbandsstelle sowie um den Major B e n t i n ck und
um einen Mister Johns von der Tierschutzgesellschaft .

Italienische Truppen auf dem Wege zum Stephani - See .

Rom , 27 . Mai . Bei der Durchführung der planmäßigen
Besetzung Abessiniens befinden sich , wie die neuesten Nachrich¬
ten der italienischen Presse besagen , einige aus libyschen
und Somalitruppen bestehende Kolonnen
auf dem Wege zu dem von der Kenya -Grenze durchschnittenen
Stephani - See .

Für die Herstellung eines modernen Straßennetzes , für
das auch die vorhandenen alten abessinischen Straßen aus¬
gebaut werden sollen , werden sofort 1OOO Straßenbau¬
techniker , 30 000 italienische und 70 000 ein¬
geborene Arbeiter eingesetzt . Die Arbeiten wer¬
den mit der größten Beschleunigung durchgeführt . Das
Straßennetz wird so beschaffen sein , daß der Verkehr auch
während der großen Regenzeit sichergestellt bleibt und damit
der Nachschub und die militärische Kontrolle der dem Ver¬
kehr erschlossenen Provinzen dauernd gewährleistet wird .

Ein Eallahäuptling lägt sich zum König ausrufen .

London , 27 . Mai . In Khartum sind Berichte aus Weft -
abesiinien eingelaufen , wonach sich in Saio (nordwestlich
von Gore ) ein Eallahäuptling zum „König von
Wollega

"
ausrufen ließ . Dieser neue Herrscher soll in

Saio 3000 Mann abessinischer Krieger zu¬
sammenziehen , di « der Armee des Negus angohört hatten .

Der Bart hat einen Bart bekommen .

Von Joachim Lange .

Es ist traurig , aber wahr : man kann heute keine Witze
mehr erzählen . Man versuche es doch einmal ! Kaum hat
man mit seiner Geschichte begonnen , so bemerkt man schon
im Kreise der Zuhörer mindestens ein erwartungsvoll
grinsendes Gesicht , mindestens eine gespannt lauernde Ge¬
stalt . Worauf lauert sie ? Auf den Schluß , auf die wohl¬
vorbereitete Pointe . Und ist diese gefallen , genau in dem
Augenblick , wo die anderen anfangen wollen zu lachen , ver¬
wandelt sich das erwartungsvolle Grinsen der gespannt
lauernden in ein geringschätziges Lächeln , ihre Hand streicht
vom Kinn abwärts durch die Lust bis zum Bauch , ein
höhnischer Laut ertönt : „ So ' n Bart !" Die anderen , eben
noch zum Beifall bereit , nicken zustimmend .

Und die Pointe verpufft . Und alle Bemühungen waren
umsonst .

Der Witz kann noch so saftig ( will heißen : frisch , neu )
sein — so

'
n Bart ! Geschichten , die man garantiert selber er¬

lebt hat — so
'
n Bart ! Schlagfertige Antworten , die den

Umständen nach nur bei einer ganz bestimmten Gelegenheit
gefallen sein können — so

' n Bart ! Alles schon dagewesen .
Reue Anekdoten ? Eibt '

s heute nicht mehr !

Mitunter kann man übrigens die höhnisch grinsenden
Gestalten der Pointenzerstörer dabei ertappen , wie sie einen

Witz , den sie gestern erst erbarmungslos gemordet haben ,
heute als funkelnagelneu erzählen . Worauf einem nichts
anderes übrig bleibt , als geringschätzig zu sagen : „ So ' n
Bart !"

Meistens sagt man es schon gar nicht mehr . Man be¬

gnügt sich mit der stummen , aber wirkungsvollen An¬
deutung einer übermenschlichen Vollbartlänge . Man sagt :
„ Weihnachtsmann !" Man setzt das Wort „ Rübezahl !" in die

kurze Pause zwischen Pointe und Gelächter ( das dann aus -
blerbt ) . Die Berliner drücken ihren Hohn vor der angeb¬
lichen Greisenhaftigkeit eines Witzes auf eine besonders
aparte Weise aus . Dort sagt man kurz und bündig : „ B5 !"

Das ist nämlich die Selbstwähler -Kennziffer für das Tele -
phonamt „ Barbarossa

"
. Oder man fordert den Erzähler

freundlich auf : „ Mensch , mach bet Fenster uff ; der Bart will
flattern !" Man behauptet mit träumerischer Stimme , in der
Ferne das Surren einer Bartkräuselmaschine zu hören .

Dann gibt es da einen Witz „ mit Bart "
, eine jener heim¬

tückischen Doppelscherzfragen , die nur der Frager selbst be¬
antworten kann :

„ Was ist das : es klopft ans Fenster und hat einen
Bart ? "

Worauf jedermann prompt und harmlos erwidern wird :

„ Der Weihnachtsmann !"

Was aber nicht der Fall ist : „ Nein , Regentropfen !"

( Nämlich der schon nicht mehr ganz jugendfrische Schlager
von den Regentropfen , die an dein Fenster klopfen .)

„ Was ist aber das : es fällt auf die Erde und ist naß ? "

Worauf jedermann , in die Falle gegangen , wie immer
bei solchen Scherzfragen , ratlos die Schultern heben wird .

Triumphierende Antwort des Fragestellers : „ Regen¬
tropfen !"

( Nämlich Regentropfen ; nicht „ Regentropfen
" )

Worauf jedermann prompt erwidern wird : „ Meeeeenfch ,
so

'
n Bart !"

Diese zur Zeit so außerordentlich stark verbreitete Bart¬
krankheit ist , ebenso wie die „ Hiiinein " - Seuche , eine Pest ,
gegen di « niemand immun zu sein scheint . Wer kann heute
noch ungestört einen Witz erzählen ? Wer kann sich heute
noch vorurteilsfrei einen Witz erzählen lassen ? Wir sind alle
mehr ober weniger angesteckt von diesem Leiden . Ein Ende
der Krise ist vorerst nicht abzusehen . Die Humoristen von
Beruf sind verzweifelt . Die Ansager auf den Kleinkunst¬
bühnen fühlen sich alle soooo alt . Die Witzblattredakteure
tragen sich ernsthaft mit dem Gedanken , ihre Blätter zu¬
zumachen . Alles , was sie drucken , hat ja so

' n Bart ! Ihre
Leser könnten vielleicht Krämpfe in der Hand bekommen :
sie muffen ja bei der Lektüre dauernd die Rechte vom Kinn
zum Bauch bewegen !

So weit ist es schon gekommen . Aber es darf keinesfalls
so weiter gehen . Wir wollen endlich einmal wieder einen
Witz mit Genuß in uns aufnehmen , ohne automatisch den
Vollbart rauschen zu hören . Wir wollen endlich wieder einen
Witz erzählen können , ohne daß uns der Zuhörer als Sagen¬
gestalt bezeichnet . „ So '

n Bart " — das war einmal sehr nett ,
im Anfang , aber allmählich wächst uns der Bart schon zum
Hals heraus . „ So '

n Bart "
hat selber schon einen Bart be¬

kommen , und zwar bis zu den Zehenspitzen .
Es sollte doch , beim Barte des Propheten , ein Mittel

gegen diese Bartfkechte geben .

Uleine Lhronik .

Theater und Literatur . Anläßlich der dritten Reichs¬
tagung der Nordischen Gesellschaft in Lübeck gelangt am
20 . Juni auf dem Marktplatz Shakespeares „ Macbeth

"

zur Festaufführung . Der Berliner Komponist Johannes
Liese hat eine neue Musik zu dem Drama geschrieben .

Bildende Kunst und Musik . Die Stadt Bayreuth
hat das Künstlerensemble der Budapester Oper ein -
aelaben , an den im Oktober geplanten Franz - Liszt -
Feiern mitzuwirken . Zur Aufführung soll das Oratorium
„ Die heilige Elisabeth

"
gelangen .

Der Klub der „ 18 "
.

Tokio , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Ostasiendienst des DNB .
Wegen Annahme von Bestechungsgeldern wurden am
Donnerstag hohe Beamte des Eisenbahnmini -
st e r i _u m s und der Eisenbabndirektion Tokio
verhaftet . Die Festnahmen haben in ganz Japan großes
Aufsehen erregt .

Die Bestechung erfolgte im Zusammenhang mit der
Vergebung der Sauarbeiten an dem Tunnel
zwischen M o d s ch i und Schimonoseki , der die süd¬
liche japanische Insel Kuiuschiju mit bet Hauptinsel Hondo
verbinden soll . Die Beträge für den Tunnelbau sind bereits
im Haushaltsplan eingesetzt . Mit dem Bau soll in der
nächsten Zeit begonnen werden .

Es wurden verhaftet : der technische Direktor im
Eisenbahnmini st erium , Hirai , und der Leiter
der Bauabteilung , Kuroda , sowie der Leiter der
Bauabteilung bei der Eisenbahnabteilung F u r u j a . Sie
haben , wie aus der Vernehmung der Leiter mehrerer Bau -
firmen hervorgeht , gelegentlich von Vergebung von Bauauf¬
trägen große Summen als Bestechungsgelder ober Geschenke
angenommen . Der Beginn besTunnelbaues wirb ,
wie das Eisenbahnministerium mitteilt , verzögert wer¬
den , da die Verhafteten die Pläne entworfen hatten und die
Bauleitung übernehmen sollten .

Wie die Agentur Domei ergänzend berichtet , wurden in
den letzten 5 Monaten bereits 60 Beamte und Unternehmer
verhaftet , bei denen es sich überwiegend um Leiter und An¬
gestellte von Bauabteilungen handelt . Auch in Kioto , Na¬
goya und Jokohama laufen Prozeße im Zusammenhang mit
der Vergebung von Bauaufträgen .

In Tokio besteht eine Vereinigung der Baufirmen , die
sich „ Kl u b b e r 18 " nennt . Diese Vereinigung verteilt die
Bauaufträge an die angeschlossenen Firmen und unterhält
eine sogenannte Klubtasse , die die Gelder für die Bestechungen
und die Provisionen auszahlt .

Der Eisenbahnminister hat in einer Erklärung zu den
Verhaftungen Stellung genommen . Er hebt hervor , daß
rücksichtslos gegen die Täter vorgegangen
werde . Die Verhaftung des , Direktors im Eisenbahnmini -

sterium erfolgte nach Schluß der Reichstagssitzung , auf der
Herai als Referent des Ministeriums noch einige Anfragen
zu beantworten hatte .

Die überschüssige Zerstörertonnage .

Der japanifche Geschäftsträger im Foreign Office .

London , 27 . Mai . Der japanische Geschäftsträger in
London beantwortete am Mittwoch anläßlich eines Besuches
im Foreign Office mündlich die britische Note vom 8 . Mai ,
in der den Regierungen Japans und der Vereinigten
Staaten die Antwort Großbritanniens mitgeteilt wurde , die
40 000 Tonnen überschüssige Zerstörertonnage , die eigentlich
gemäß dem Londoner Flottenvertrag von 1930 eingeschrottet
werden sollte , im Dienst zu behalten .

Wie verlautet , geht die vorläufige japanische Antwort
dahin , daß ein solches Vorgehen nach japanischer Ansicht den

übrigen Unterzeichnern des Londoner Flottenvertrages in

bezug auf die überschüssige Tonnage freie Hand gebe . In
der Unterredung wurde , wie ferner gemeldet wird , die über «

schlissige Unterseeboottonnage nicht erwähnt . Das Foreign
Office nahm die japanischen Mitteilungen ohne Kommen¬
tar entgegen .

Eine Munitionsladung , die niemand will .

London , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Dampfer „ La
Sainte Marie " irrt seit mehreren Tagen mit einer W a f f en *
und Munitionslabung , die ursprünglich für Abessi¬
nien bestimmt war , in ben englischen Gewässern umher . Es
soll sich um ein englisches Schiff handeln , das angeblich von
Finnland aus eine Fahrt nach Abessinien angetreten hatte .
Als es auf dem Wege über verschiedene europäische Häfen in
Gibraltar eingetroffen war , erfuhr der Kapitän , daß der
abessinische Krieg zu Endes ei . Er beschloß daher ,
nach England zu fahren , um seine Waffenladung wieder los -
zuwerden . Die Durchführung dieser Absicht ist ihm jedoch
bisher nicht gelungen . Von Dungeneß , das er zuerst an¬
lief , wurde er zunächst nach der Insel Guernsey im Kanal
verwiesen . Aber sowohl die Behörden von Guernsey als auch
die der Insel Lundy im Bristol - Kanal verweigerten die Aus¬
ladung der Waffen . Die „ La Sainte Marie "

versuchte
darauf gestern ihre gefährliche Ladung auf der im Ver¬
waltungsgebiet von Guernsey liegenden Insel Sark auszu -
schiffen . Das königliche Gericht tn Guernsey schritt jedoch
ein und verhinderte das Vorhaben . Man nimmt an , daß sich
das Schiff nunmehr nach London begeben wird . Die La¬
dung besteht aus Gewehren und Granaten , Brand¬
bomben und Munition .

Anhaltende Streiks in den Pariser Bororten .

Die Kommunisten wollen „ Aktionen " in ganz Frankreich .

Die Befürchtungen der Rechtskreise .

Paris , 28 . Mai . Der Streik in den Fabriken
der Pariser Vororte hat sich weiter entwickelt . Wie
der „ Popnlaire

" berichtet , handelt es sich neben den bereits
gestern genannten Automobil - und Flugzeugfabriken Nieu -
port , Hotchkiß und Lavalette um einen Teil der
Renauldwerke , die Hispano - Suiza - Werke , die

Farman - Flugzeugfabriken , die Amiot - Me -
t a l l f a b r i k e n sowie um die Dewoitine - Maschi -
nen - Fabrik . In allen Betrieben blieben die Belegschaf¬
ten wiederum in den Maschinenhallen . Sie ließen durch
kommunistische Vertrauensleute ihre Forde¬
rungen der Werksleitung überreichen .

Die Pariser Morgenblätter bringen zum Teil ausführ¬
liche Berichte über den Verlauf des Streiks . In der Rechts -
presie wird besonders auf die Tatsache hingewiesen , daß sich
die Polizei fast überhaupt nicht sehen ließe . „ Ami du Peuple

"

ist der Meinung , daß die Werksleitungen und die Direktoren
der Fabriken von der Arbeiterschaft diesmal auf freiem Fuß
gelassen worden seien , und daß auf ihren Wunsch hin die
Polizei nicht eingegriffen habe . Der diensttuende Polizei¬
beamte eines Streikgebiets habe dem Vertreter des Blattes
erklärt , die Streikenden würben , fallssichbewaffnete
Polizei ober Mobilgarde blicken ließen , sofort die
Maschinen zertrllmmernunddieFabriken in
Brand st e ck e n . Die Ruhe , in der der Streik augenblick¬
lich verlaufe , würde durch ein polizeiliches Eingreifen „ nur
gestört

"
( !) werden .

Am Mittwochabend spielten sich in ben Werken bi « selben
Szenen ab wie am Vortage . Kraftwagen ber kommu¬
nistischen Partei brachten Musikinstrumente , Nahrungs¬
mittel , Wein unb Decken zu ben Streikposten , bie bann die
Verteilung an bie Belegschaften übernahmen . Musik unb
Gesang ertönte aus ben sonst lärmenben Maschinenhallen
bis spät in bie Nacht .

Die kommunistische „ Humanite "
frohlockt . Man müsse

sich wundern , so meint bas Blatt , baß bie Werksleitungen
bie Arbeiterschaft noch immer auf eine Antwort auf bie
„ gerechten Forberungen

" warten ließen . Die Er¬
fahrung habe gelehrt , baß ein Streik an den Maschinen
meist schneller zu einem Erfolg führe , als ein einfacher Aus¬
stand . Die Abgeordneten der Pariser Vororte hätten sich ber
Forderungen der Arbeiter angenommen . Die kommu¬
nistische Partei billige die Haltung ber
Pariser Vorortsarbeiter voll unb ganz . Es gebe
in Frankreich jedoch noch große Gebiete , in denen die Not
weit größer sei . Die Partei sehe es daher als ihre Pflicht
an , auch in diesen Gebieten bie notwendigen Aktionen zu
eröffnen .

Diese von der „ Humanitö
"

geschilderten Aussichten , daß
man erst am Anfang einer berorrigen Streikperiode sei und
„ das bittere Enbe erst nachkomme , erfüllt bie Blätter ber
Rechten mit gewisser Resignation . Löon Blum vertrete
noch immer eine enge Zusammenarbeit mit dem marxistischen
Eewerkschaftsverband für seine Regierung . Obwohl er heute
noch nicht einmal an der Macht sei , beginne sich bie „ tech¬
nische

"
Zusammenarbeit mit ben Gewerk¬

schaften unb ben Sowjets bereits in einer berartig
verheerenben Wirkung zu zeigen . Heute seien es bie Metall¬
arbeiterorganisationen , wenn er an ber Regierung fei ,
könnten bie in benfelben Gewerkschaften zusammenge¬
schlossenen Beamten unb Angestellten vielleicht bas gleiche
versuchen . Was werbe Blum dann tun , da er doch von
diesen Massen abhängig sei , die ihn an die Macht gebracht
haben ?



Wiesbadener Tagblaii Rr . 144 « Seite 5 .Donnerstag , 28 . Mai 1936 .

StadtnacftricMenMensch Arbeit
Der Weltkongreß für Freizeit und Erholung in Hamburgs

t ebenfalls vor der damaligen Olympiade in Los Angeles statt .

Ma ^ en .

Äs * freue . BegAtttet ' .'

telt =

l kongretz tun .

Dr . Ley vor der in » und ausländischen Presse
. in Frankfurt a . M .

Freizeit .

Zu dem Weltkongreß sind 400 reichsdeutsche Ar -
beiterausüberseeeingeladen , die dort seit vielen
Jahren ansässig sind und noch keine Gelegenheit hatten , das
neue Deutschland kennenzulernen . Diesen soll damit gezeigt
werden , daß Deutschland seine Kinder draußen in der Welt
nicht vergißt , und daß sie alle Anteil haben an dem Leben
der Nation . Auch diese Abordnung wird im Anschluß an den
Kongreß durch die deutschen Gaue fahren .

I . Über die Einzelheiten des Weltkongresses
- über die ungewöhnlich große Zahl der Veranstaltungen , Auf -
1 morsche usw ., die damit verbunden sind , berichtete der Leiter

des Organisationsausschusses des Kongresses Walter R e n t -
1 meister . Der Kongreß stehe unter dem Leitgedanken
ü „ Mensch , Arbeit , Freizeit

" . Vertreter von Regierungen und
H )rgani | ationen sowie führende Einzelpersönlichkeiten aus
; aller Welt werden in Vorträgen , Aussprachen und Arbeits -

Mmeinschaften ihre Erfahrungen über den Stand und die
Fortschritte der Freizeitbemühungen austauschen . Die
einzelnen Fragen werden von Kommissionen in Sonderver -

Wandlungen bearbeitet . Als Ergänzung des geistigen Pro -
1 gramms finden in Hamburg täglich nachmittags und abends

Darbietungen ausländischer und deutscher Volksgruppen statt .
Die Ausstellung „ Freizeit und Erholung für
a l l e " in Hamburg vom 23 . Juli bis 16 . August veranschau -

t licht die in Deutschland vorhandenen Formen der Freizeit¬
gestaltung einschließlich der dazugehörigen sozialen Maß¬

Die Sommerzeltlager der HI .

Pfingstsonntag — Zeltlagererössnung .

Am Pfingstsonntag um 16 Uhr wird in Bad Schmal¬
bach das diesjährige Sommerzeltlager der Hitler - Jugend
von Wiesbaden eröffnet . Nach langen Vorbereitungen , die
den Verbesserungen des Lagers galten , wird an diesem Tage
die erste Lageroesatzung in das Lager einrücken . Uber 200
Hitler - Jungen und Jungvolk -Pimpfe werden acht Tage Er¬
holung finden , werden teilnehmen können an den lustigen
Spielen und an den sportlichen Wettkämpfen . Alle werden
Gelegenheit haben , ihr Leistungsabzeichen zu
machen , sofern ste das nötige Interesse haben , was aber bei
allen der Fall sein dürfte .

An alle Eltern ergeht daher der Wunsch , kommt am
Pfingstsonntag nach Bad Schwalbach zur feierlichen
Lagereröffnung . Eure Jungen , die entweder bei der
ersten Lagerbesatzung sind , oder aber später erst nach dem
Rödelbachtal kommen , werden euch dankbar sein , wenn
ihr diese Stätte der Kameradschaft und der Disziplin einmal
besucht .

Im Rödelbachtal hat im vergangenen Jahre der Reichs¬
jugendführer die 34 Zeltlager des Gebietes Hessen - Nassau
eröffnet . Was die Einrichtung des Lagers anbelangt , so
sind so viele Erneuerungen geschaffen worden , daß es für
jeden Jungen ein Erlebnis sein wird , acht Tage hier ver¬
bringen zu können .

Was dieser Weltkongreß im einzelnen bringen wird , und
k welche außerordentliche internationale Bedeutung ihm beizu -

z messen ist , das schilderten am Mittwochabend Reichsorganisa -
| tionsleiter Dr . Ley und der Leiter des deutschen Organisa¬

tionsausschusses des Weltkongresses für Freizeit und Er -
kholung Walter Rentmeister den auf besondere Ein¬

ladung nach Frankfurt a . M . gekommenen Vertretern der
reichsdeutschen und ausländischen Presse bei einem Empfang
im Hotel „ Frankfurter Hof

"
. Dem Empfang wohnte auch

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger bei .

Deutschland als Bahnbrecher .

J Dr . Ley zeigte in seinen grundsätzlichen Ausführungen ,
wie ein Weltkongreß dieser Art fruchtbar sein und der ganzen
Welt wirklich etwas geben könne . Deutschland lehne es ab ,

Este seine führenden Männer ja auch immer und immer
r wieder erklärt hätten , den Nationalsozialismus als Export -
iware zu betrachten . Es habe nur den einen berechtigten
Mrgeiz , seine Leistungen zu steigern und in dem edlen
k Wettbewerb der Völker mit an erster Stelle zu stehen . Neben
■t. dem Sport bilde die Erörterung über die Freizeit -
Gestaltung ein hervorragendes Mittel , die Beziehungen
Lier Völker untereinander zu heben , und es sei sein Wunsch
Fund seine Hoffnung , daß gerade dieser Gedanke mehr und
xmehr die Völker erfasse und der Verständigung der Nationen
kdiene . Dr . Ley gab seiner Freude und seinem Stolz Aus -
1 druck , daß das große Werk der NS .- Eemeinschaft „ Kraft
Fdurch Freude

" in den wenigen Jahren seines Bestehens
Ko außerordentliche und auch im Ausland anerkannte Er¬
bfolge erzielen konnte , daß im letzten Jahre bereits 35 Mil -
ßlionen schaffende deutsche Menschen auf Reisen geschickt und
i damit ein Umsatz von einer Milliarde Mark erreicht werden
Konnte . Das wesentliche dabei sei aber der grundsätzlich neue
sWeg , der nichts mit Befehlen und Anordnungen zu tun habe ,
r sondern jedem eine reiche Auswahl biete und vor allem

den Menschen eine gänzlich neue Lebensauffassung gebe .

r Das verarmte Deutschland , das vor drei Jahren noch
I viele Millionen Arbeitslose hatte und wirtschaftlich
l vor dem völligen Zusammenbruch stand , marschiere in

| bezug aus Freizeitgestaltung und Urlaub in der Welt
an der Spitze aller Rationen .

Frankfurt a . M . , 27 . Mai . In der Woche vom 23 . bis
30 . Juli , also unmittelbar vor der Eröffnung der Olympiade
in Berlin , findet in Hamburgder Weltkongreß für Frei¬
zeit und Erholung statt , zu dem die deutsche Reichsregierung
vor wenigen Wochen alle Kulturnationen der Welt einge¬
laden hat . Das Interesse an dieser Veranstaltung , die sich zu
dem größten internationalen Kongreß der Weltgeschichte ge¬
stalten wird , ist außerordentlich groß . Es ist mit Sicherheit
darauf zu rechnen , daß der überwiegende Teil der Kultur¬
nationen seine Vertreter zu diesem Weltkongreß , der unter
der Parole „ Freut euch des Lebens "

stehen wird , entsenden .
Es ist dies der zweite internationale Weltkongreß für Frei¬
heit und Erholung , der erste Kongreß dieser Art fand 1932

! Dr . Lev wandte sich besonders an die zahlreich anwesen -
den ausländischen Pressevertreter und betonte , daß der

^ Nationalsozialismus mcht daran denke , diesen Weltkongreß
| als ein Propagandamittel zu benutzen . Er lade das gesamte
^ Ausland zu diesem Weltkongreß ein in der Hoffnung , daß
; dieser Kongreß eine weitere Stufe sein möge auf dem Wege
Fzur Verständigung der Völker , und daß er einen Lichtstrahl
F der Freude in die Beziehungen der Völker werfen möge . So

wie der 1 . Mai in ganz Deutschland unter der Parole „ Freut
keuch des Lebens "

gestanden habe , werde es auch dieser W
Der englische Bersicherungsskanda ! .

Der Bericht des Ausschusses vor dem Kabinett .

London , 27 . Mai . Der richterliche Ausschuß zur Unter¬
suchung des Versicherungsskandals hat am Mitt¬

wochvormittag seinen Bericht fertiggestellt . Anschließend
fand unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Baldwin eine
Kabinettssitzung statt , in der das Ergebnis , zu dem der Aus¬

schuß gelangt ist , erörtert wurde . Ursprünglich war beab¬
sichtigt , den Bericht unmittelbar nach seiner Fertigstellung
der Öffentlichkeit zu übergeben , doch scheint die Regierung
eine vorherige Kabinettsberatung hierüber für notwendig
gehalten zu haben .

Leslie Thomas aus der Börsenfirma Belisha
ausgetreten .

London , 27 . Mai . Der Sohn des zurückgetretenen eng¬
lischen Kolonialministers , der Börsenmakler Leslie Thomas ,
der in dem Haushaltsskandal eine große Rolle spielte , ist
aus der Börsenfirma Belisha ausgetreten . Der junge
Thomas bleibt jedoch nach wie vor Mitglied der Londoner
Effektenbörse .

Verkehrsregelung beim Reitturnier .

Anläßlich des Reit - , Spring - und Fahrturniers in Wies¬
baden vom 28 . Mai bis 1 . Juni 1936 ordnet der Polizei¬

präsident folgendes an :

1 . D i e Z u f a h r t zum Turnierplatz „ Unter den Eichen
"

erfolgt durch die Schützen - und Platter Straße . Die nicht

parkenden Fahrzeuge halten zum Aussteigen der Insassen auf
der Straße „ Unter den Eichen

"
, gegenüber dem Haupteingang .

Wegunfertige Personen dürfen 6ts zum Haupteingang vor¬

fahren . Auf der Straße „ Unter den Eichen
" ist für die Zett

der An - und Abfahrt das Wenden und Parken von Fahr¬

zeugen verboten . Für Gespanne , die am Turnier teilnehmen ,
ist als Anmarschweg die Schützenstraße — Karl -von - Jbellweg
— zum Tor „ C “

bestimmt . Anfahrt für Turniertetlnehmer

( gelbes Plakat ) durch Tor „ A “
. Anfahrt für Ehrengäste

( blaues Plakat ) durch Tor „ B “
. Anfahrt für Turntertetl -

nehmer ( rosa Plakat ) hinter dem Lass Ritter , über Platter

Straße erster Seitenweg links durch den Wald . Anfahrt für
alle nicht gekennzeichneten Fahrzeuge zum Parkplatz westlrch
der Platter Straße , gegenüber dem Nordfriedhof .

2 . Parkplätze :

Parkplatz 1 : für Fahrzeuge der Turnierleitung ( gelbes
Plakat ) auf dem Turniergelände , hinter
Tor „ A “

;

Parkplatz 2 : für Fahrzeuge der Ehrengäste ( blaues Plakat )

auf dem Turniergelände , hinter Tor „ B “
;

Parkplatz 3 : für Fahrzeuge der Turnierteilnehmer ( rosa

Plakat ) hinter dem Lass Ritter , über Platter

Straße ;

Parkplatz 4 : alle übrigen Fahrzeuge , westlich der Platter

Straße , gegenüber dem Nordfriedhof ;

Parkplatz 5 : für auswärtige Omnibusse , Hellkundweg , vom

Eingang Norosriedhos ab ;

Parkplatz 6 : für Kraftdroschken ( Taxen ) am (Safe „ Orient "
,

westlicher Seitenweg .

Ausstellung für die Gespanne , die an dem Turnier teil¬

nehmen , erfolgt auf der Südseite des Karl - von - Jbellweg von

Ecke Schützenstraße bis zum Tor „ C “
.

3 . Die Abfahrt von den Parkplätzen 1 und 2 erfolgt
über die Schützenstraße , vom Parkplatz 3 , 4 und 5 über die

Platter Straße , von Parkplatz 6 (Taxen ) beliebig .

4 Sperrungen : Am 31 . Mai wird die Schützenstraße
und die Straße „ Unter den Eichen

" von 12 bis 20 Uhr für
den Durchgangsverkehr gesperrt . Den Anordnungen der

Polizeibeamten ist Folge zu leisten . Zuwiderhandlungen
gegen diese Bekanntmachung werden gemäß § 14 des Polizei¬

verwaltungsgesetzes vom 1 . 6 . 31 bestraft .

nahmen , wie Siedlung , Wohnung , Garten , Planmäßigkeit ,
Hygiene und Schönheit im Betrieb , Volksmusik , Volkslied ,
Volkstanz , Volksschauspiel , Hausfleiß , Theater , Konzerte ,
Museen , Volksbildungseinrichtungen , volkstümlicher Sport ,
Reisen , Wandern , Urlaub und Freizeitgestaltung der Jugend .

In einem Hamburger Betrieb zeigt eine Werkaus¬
stellung deutscher Künstler als Sonderschau das
Verhältnis von Technik und Kunst . Das gesamte Programm
ist daraus abgestellt , in diesem Jahr der Olympiade einen
wertvollen Beitrag für eine allgemeine Verständigung der
Schaffenden aller Nationen zu Bieten . Die NSG . „ Kraft
durch Freude

"
zeigt in einer lebendigen Schau ihre bis¬

herigen Erfahrungen .

Das große Volksfest der Nationen

am Sonntag , 26 . Juli , „ Volk spielt für Volk "
, findet

unter Beteiligung ausländischer und deutscher Volksgruppen ,
Festwagen und Gruppen der Handwerker , Arbeiter und
Bauern statt . Es steht unter dem Motto „ Freude und Friede

"
.

Hier sollen die reinsten Äußerungen des deutschen und aus¬
ländischen Volkstums gezeigt werden sowohl in Musik wie
auch Tanz und Spiel , ivie sie die einzelnen Nationen lieben .
An dem großen

Olqmpiafestzng des deutschen Volkes

nehmen sämtliche Gaue des Reiches mit auserlesenen
Gruppen teil , die eigenartige historische Ereignisse der Ver¬
gangenheit zur Schau stellen . Der

Festzug der deutschen Arbeit

soll das gesamte Schaffen des deutschen Volkes zeigen und
besonders betonen , daß das deutsche Volk nichts anderes
wünscht als zu leben und zu arbeiten und für den Frieden
zu wirken . Hier wird der Welt eine einzigartige Schau
deutscher Arbeit vorgeführt werden . Hinzu kommt eine
Trachtenschau aus allen deutschen Gauen , wie sie bisher noch
niemals gezeigt wurde . An jedem Tage dieser Woche wird
eine ganz bestimmte Form des deutschen Freizeitschaffens ge¬
zeigt werden . Dabei treten in Erscheinung „ KdF .- Sport

"
,

Reiterspiele der Bauern , der SA . und SS . . Vorführungen
des NSKK ., der HI . und des BdM ., eine Kundgebung
des Reichsarbeitsdienstes in Form einer Kultur¬
feier , Darbietungen der deutschen Wehrmacht , der Hamburger
Polizei und der deutschen Wehrverbände . Am 30 . Juli findet

ein großer Volksslugtag

statt , bei dem voraussichtlich das Luftschiff „ Hindenburg
" in

Hamburg landen wird .
Am Abend wird auf der Alster ein großes Lichtfest

veranstaltet mit einem Korso von Tausenden von Booten und
. einem Riesenfeuerwerk . Nach dem Kongreß werden die aus¬

ländischen Gruppen durch die deutschen Gaue geführt , und in
zwei Reichswochen der NSG . „ Kraft durch Freude " wird
ihnen ein festliches Bild deutscher Fröhlichkeit gezeigt werden .
Vor allem aber sollen die ausländischen Gäste erkennen , wie
der deutsche Mensch arbeitet , wie seine ganze Kraft darauf
gerichtet ist , sein Volk in die Höhe zu bringen , und daß es
seine größte Sehnsucht ist , eine Brücke zu finden zu den

Menschen aller anderen Nationen , die guten Willens sind .

Mund
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Darmstadt im Zeichen des Hochschuljubiläums
Die Begrüßungsfeier ,

ier studentischen

en .
Zum nächstjährigen Tagungsort wurde Kiel , zum über¬
nächsten Stuttgart bestimmt .

Festabend in der Städtische « Festhalle .

Die Technische Hochschule veranstaltete zusammen mit
dem 932 ) 3 . in der Städtischen Festhalle zu Ehren der Gäste
einen Festabend . Wiederum waren die Vertreter von Partei
und Staat , sowie der Stadt anwesend . Die Festansprache
hielt Prof . Dr . S ch l i n k. Die Darmstädter Studenten
liegen es sich nicht nehmen , ihre Verbundenheit mit der Hoch¬
schule und den Männern des praktischen Lebens dadurch
zu bekunden , daß ste den Unterhaltungsteil des Abends
übernommen hatten . Sie führten einen selbstverfaßten
Schwank „ Spuk im Kameradschaftshaus

"
auf , der sich in die

heitere und zwanglose Feier des Abends ausgezeichnet ein «

patzte .

fingen offen .

Lei .Müllers hätte

beinahe Bruch gegeben . Der

wind klappte bös mit - em Zenfter -

flügel . Zritz sagte schnell HMei - . Krau Müller

dankte ihm mit einem großen Stück „ Gustin -

Kuchen " . , Den versteht ste
'

trefflich zu backen
'

. . . nach Dr . Dekker ' g Vorschrift in „ Backen

macht $ ieuöe "
, der bekannten Rezept¬

sammlung ) Achtung » ausschneiöen !

Nr . O erscheint am 11 . 6 .

in der festlich geschmückten Otto - Verndt -Halle eingeleitet , an
der her stellvertretende Gauleiter Staatsrat Reiner ,
Ministerialrat Ringshausen , der Oberbürgermeister der
Stadt Darmstadt , der Rektor der Technischen Hochschule und
Vertreter der Partei und des Staates teilnahmen . Nach dem
feierlichen Fahneneinmarsch und einem von der HI . ge¬
sungenen Lied hielt Studenten -Eruppenführer Hellweg
die Begrüßungsansprache . Er zeigte dabei die bestimmt be¬
grenzten Aufgaben des Studentenbundes auf , die ihm vom
Führer gestellt wurden . Die Studentcnbünde an den Hoch -
und Fachschulen seien Gliederungen der Partei . Die Auf¬
gabe des Studentenbundes bestehe darin , die Studenten zu
einer Einheit zusammenzufassen und die Studenten mit dem
nationalsozialistischen Geist zu durchdringen . Weiter er -

. ^ . .Darmstadh 27 Mar . Die Veranstaltungen anlätzlich
des IMiahrrgen Bestehens der Technischen Hochschule Darm¬
stadt und der 80 - Jahrferer des Vereins deutscher Ingenieure
haben am Dienstagabend mit einem Veqrützungs -
abend der Stadt im Festsaal des Alten

'
Palais ihren

Anfang genommen . Oberbürgermeister W a m b o l d t er¬
öffnete den Abend mit einer BMützungsansprache in der er
darauf hinwies , datz technische Wissenschaften aus Darmstadt
ui der ganzen Welt zu finden seien . Das Jubiläum der
Technischen Hochschule habe seine besondere Weihe dadurch
bekommen datz der VDJ . auch seine Iubiläumsversamm -
lung , n Darmstadt abhalte . Der Vorsitzende des VDJ . .Dr . - Ing . 6 ch u l t e , dankte für die Vegrützung und für die
gastfreie Ausnahme , die die deutschen Ingenieure in Darm¬
stadt gefunden haben . Im Anschluß an die Vegrützung fand
ein zwangloses Zusammensein im Saalbau statt .

. Zm ^ rahmen der 74 . Hauptversammlung der 80 - Jahrfeier
des VDJ . fanden schon am Dienstag eine Reihe von Fach¬
vorträgen „ Ans der Arbeit des deutschen Ingenieurs

"
statt , die in folgenden Gruppen zusammengefatzt sind :
Ingenieuraufgaben bei der Sicherung der Nahrungs - und
Rohstofsreiheit des deutschen Volkes , Vcrfahrungstechnik und
ihre Auswirkungen auf Gestaltung , Energiewirtschaftsfragen ,
Ingenieur und Wirtschaft , Schutz von Mensch und Sache ,
Technlkgeschichte .

Die festlichen Veranstaltungen des ersten Jubiläums¬
tages wurden am Mittwochvormittag mit einer

Kundgebung des NSDStB .

Nach dem Lied „ Unser Weg
" von Fritsch , sprach der

Stabsleiter des Reichsstudentenbundesführers Walch er . Er
besagte sich in der Hauptsache mit der Erziehung der
Studenten auf der Technischen Hochschule im national¬
sozialistischen Geist . Weiter zeichnete er in großen Zügen den
Kampf in den letzten 100 Jahren , d . h , den Kampf in der
Technik einerseits und den Kampf der studentischen Jugend
andererseits . Die Entwicklung des Studententums ging ent¬
sprechend der des Volkes : Das Studententum verflachte all¬
mählich , bis die Studentenschaft nach der Erhebung einheit¬
lich,zusammengeschweitzt wurde . Die politische Einstellung der
Wissenschaftler sei nicht gleichgültig . Der junge Student
müsse aus einer Haltung heraus die Nöte und Sorgen des
Volkes kennen und müsse mit seinem Volke verwachsen sein .
Nach einem Liedvortrag sprach der Reichsfachgruppenleiter
der Reichsfachgruppe Technik des Studentenbundes , Aly ,
der sich über den Reformplan zum Neuaufbau der Erziehung
der studentischen technischen Jugend eingehend verbreitete .

Nach dem feierliche Auszug der Fahnen wurde die
Kundgebung mit einem Treuegelöbnis für den Führer ge¬
schloffen .

Eine Jubiläumsspende für die Darmstädter Hochschule .

Mittwochnachmittag hielt die Vereinigung von
Freund en der Technischen Hochschule ihre Haupt¬
versammlung ab , der auch Gauleiter und Reichsstatthaltcr
Sprenger beiwohnte . Im Lause der Beratungen wurde
bekannt gegeben , datz unter Leitung von Geheimrat
Wilhelm von Opel eine Jubiläumsspende für
die Darmstädter Hochschule gesammelt wurde , die bis jetzt
eine halbe Million Reichsmark beträgt , aber
noch nicht vollständig abgeschloflen ist . Profeffor Thum ,
der Inhaber des Darmstädter Lehrstuhls für Werkstoff -

Verbilligter Pfingstverkehr ans de « Wiesbadener
Straßenbahnen . Die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft wird
auf der Stratzendahnlinie 9 von Pfingstsamstag , 30 . Mai ,
mittags 12 Uhr , bis einschließlich Dienstag , 2 . Juni , zwischen
Mainz - Brückenkopf und Viebrich - Rheinufer
und umgekehrt verbilligte Fahrscheine zu 0 .40 RM . aus¬
geben , die zur Hin - und Rückfahrt berechtigen . Wie wir
hören , handelt es sich dabei zunächst nur um einen auf obige

künde und Schöpfer einer neuen Konstruktionslehre sprach
dann über „ Notwendige wiffenschaftliche Forschung an der
Technischen Hochschule "

.

Die Hauptversammlung des VDJ .

, Der Verein Deutscher Ingenieure hat in diesem Jahre
seine Hauptversammlung nach Darmstadt einberufen und
verbindet sie zugleich mit der 80 -2ahrfeier seines Bestehens .In den Rahmen der fachlichen und festlichen Veranstaltungen
fallt die 100 -Jahrfeier der Technischen Hochschule zu Darm¬
stadt . Weit über 3000 Gäste , eine Zahl , die der VDJ .bei seinen bisherigen Veranstaltungen nicht erreichte , sinh
nach der schönen Stadt Darmstadt geeilt . Die 74 . Haupt¬
versammlung des VDJ . brachte ein anschauliches Bild von
dem Gemeinschaftsschaffen und seinem Wirken für die deutsche
Technik . In sechs Fachgruppen werden in zwei Tagen
85 Fachvorträae gehalten , die alle das Grundthema „ Technik
als Dienerin des Staates und seiner Wirtschaft

"
haben .

Die Hauptversammlung war in einen festlichen Rahmen
gebracht . Der Vorsitzende des VDJ ., Dr .- Jng . H . Schult :

begrüßte die Vertreter von Partei und Staat , an ihrer
Spitze den Beauftragten des Führers für die Technik
Eeneralinspektor Dr . Todt . Nach Behandlung der vereins¬
geschäftlichen Fragen gab Dr .- Jng . H . Schult einen llber - .
blick über die Aufgaben des Vereins im 80 . Jahre seines Be¬
stehens . Er führte aus , daß der Arbeitsplan des Vereins
deutscher Ingenieure in die Worte gefaßt werden könne :

„ Schaffung der deutschen Unabhängigkeit und Steigerung
der Güte deutscher Waren "

.

Unabhängigkeit bedeute , daß Deutschland jederzeit un - j
abhängig bleiben könne von außerdeutschen Einslüffen , 3
mögen sie im Krieg oder im Frieden ausgeübt werden . Das ;
soll aber nicht heißen , datz Deutschland eine von der übrigen
Welt abgetrennte Insel bilden wolle , sondern es gelte nur
Vorsorge zu treffen , datz die Versorgung des deutschen Volkes ,
mit Nahrungsmitteln , der deutschen Industrie und des deut¬
schen Verkehrswesens mit Rohstoffen und Treibstoffen unter
allen Umständen gesichert sei . Wirtschaftliche Unabhängigkeit
müsse nur in den wirklich lebensnotwendigen
Gütern erzielt werden , dann genüge sie , um die politische
Unabhängigkeit wahren zu können . Weiterhin sei den deut - ■
scheu Ingenieuren die Aufgabe gestellt , dem deutschen Volk
die Güter zu geben , die es zur Erhaltung seines hohen
Kultur - und Lebensstandes bedarf . Der Einsatz der Technik
sei weiterhin notwendig , um den Güteraustausch mit dem -
Auslande zu fördern . Das wichtigste Mittel dafür sei , die
Güte der deutschen Erzeugnisse auf das Höchste zu steigern .
Unsere Knappheit an Rohstoffen müsse durch die Tüchtig¬
keit der deutschen Männer der Technik ausgeglichen werden .
Die technisch - wissenschaftliche Gemeinschaftsarbeit des Ver -
eines deutschen Ingenieure , die Tausende von Fachleuten in
ehrenamtlicher Arbeit zusammenführe , habe maßgebenden ;
Anteil an der Lösung dieser für Volk und Staat lebens¬

nationalsozialistischen Geist zu durchdringe
läuterte der Redner den straffen Aufbau dl
Gliederungen .

Kranzbühler , Wiesbaden ; Schuhmacher Heinrich Darmstädter ,
Fischbach i . T . ; Mechaniker Anton Metz , Wiesbaden : und
Kaufmann Jos . Hch . Ungeheuer , Niederreifenberg i . T .

— Ist ein Badeunfall Betriebsunfall ? Die Frage , ob
ein Unfall beim Baden in einem öffentlichen Gewässer nach
Arbeitsschlutz als Betriebsunfall anzusehen ist , hat das
Reichsversicherungsamt aus folgenden Gründen verneint :
Bei einem Betriebsunfall mutz der ursächliche und der ört¬
liche Zusammenhang mit dem Betrieb gegeben sein . Beim
Vaden wird dies in der Regel nicht der Fall sein . Eine
Ausnahme ist , wenn die Natur des Betriebes eine baldige ,
allgemein körperliche Reinigung zu einem unabweisbaren ,
über das sonstige Neinlichkeitsoerlangen erheblich hinaus¬
gehenden Bedürfnis macht . Als Beispiel dafür werden Berg¬
werks - und Hüttenbetricbe angesehen , in Venen gewöhnlich
Wasch - oder Badeeinrichtungen auf der Betriebsstätte selbst
sind . Diese Ausnahmen aber bestätigen nur die oben gegebene
Regel .

— Eine beachtenswerte Neuerung im libersee -Fernsprech -
verkehr . Vom 1 . Juni 1936 an kann der Anmelder eines Ge¬
sprächs mit Argentinien . Brasilien , Chile , Japan , Nieder -

ländisch - Indien , Paraguay , Peru , Siam und Venezuela bei
der Anmeldung durch ein oder zwei Stichworte angeben ,
worüber er mit dem Verlangten sprechen will . Die Stich¬
worte werden mit der Gesprächsanmeldung bis zum ver¬
langten Teilnehmer weitergegeben , so datz dieser sich auf das
Gespräch vorbereiten und die erforderlichen Unterlagen be¬
reitlegen kann . Die Eesprächszeit kann infolgedessen bester
ausgenutzt werden . Eine Gebühr wird für die Stichwort¬
übermittlung nicht berechnet .

— Ein neuer Gebührenstempel in Absendersreistemplern .
Nachdem die Form des neuen Hoheitszeichens des Reichs
festgelegt worden ist , hat auch der Gebührenstempel in den
Absenderfreistemplern eine andere Form erhalten . Die In¬
schrift lautet künftig „ Deutsche Reichspost "

: über dem Vier¬
eck mit der Eebührenangabe befindet sich die obere Hälfte
des neuen Reichsadlers . Der Entwurf stammt von Profeffor
Richard Klein in München .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 29 . Mai
die Eheleute Martin Henz und Frau Charlotte , geb . Kuhn ,
Eneisenaustraße 23 .

— Treue Dienste . Am 27 . d . M . waren es 25 Jahre , datz
der Küchenchef Karl Dietle ununterbrochen im Hotel
„ Rose

"
tätig gewesen ist .

Reichsbetreuung der Schulentlassenen .
Wer noch keine Stellung fand , wird zunächst in die Not -

gebiete vermittelt .
Der starke Schulentlaffungsjahrgang der deutschen

Jugend zu Ostern 1936 , der rund 1,2 Millionen Knaben und
Mädchen umfaßte , konnte zu seinem überwiegenden Teil be¬
reits jetzt in Lehrstellen oder sonstige Beschäftigung gebracht
werden . Es ist dies ein nicht zu unterschätzender Erfolg der
Arbeitsvermittlung und man nimmt an , datz höchstens noch
bei etwa 100 000 dieser Schulentlassenen die Frage einer end¬
gültigen Arbeitsstelle offen ist . Für diese Jugendlichen setzen
nun Zwlschenmaßnahmen ein . Zunächst ist eine solche Aktion
mit Zustimmung des Reichssinanz - und Reichsarbeitsministers
für diejenigen Gebiete angeordnet worden , die in der Ar¬
beitsbeschaffung als Notar biete gelten . Es handelt sich
dabei u . a . um größere Teile im Westen und Südwcsten des
Reiches , um schlesische , sächsische und hamburgische Gebiete . Da
die weiblichen Schulentlassenen überall Ausweichmöglich¬
keiten in die Hauswirtschaft haben , werden zunächst
durch die neue Aktion die männlichen Jugendlichen betreut .
Dabei arbeiten die Stellen der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung eng zusammen mit den maßgebenden Stellen
der DAF . , der HI . und NSV . Die Gemeinden sollen
eventuell durch Bereitstellung von Schulräumen Mitwirken .
Den in Betracht kommenden männlichen Schulentlassenen soll
nun in einfacher Form eine allgemeine Einführung in beruf¬
liche Grundlagen vermittelt werden , vor allem an den
Werkstoffen Eisen und Holz und ohne daß es dabei bereits
zu einer Spezialisierung kommen soll . Selbstverständlich ist
auch die körperliche und weltanschauliche Betreuung vor¬
gesehen . In Fällen entsprechender Bedürftigkeit wird die
NSV . mit ihren Hilfsmaßnahmen eingreifen , vor allem auch
mit Speisungen . Die ganze Aktion zeigt in ihrer Einzig¬
artigkeit und Vorbildlichkeit gegenüber der Behandlung der

Jugendlichen in anderen Ländern wieder einmal die prak¬
tische Verwirklichung nationalsozialistischer Erziehungsgrund¬
sätze .

— Englische Bäderkommiffion besucht Wiesbaden . Das
große nordenglische Bad H a r r e g a t e . das mit seinen 80
Schwefel - , Stahl - und Heilquellen wohl das bedeutendste
englische Heilbad ist , hat eine Kommission nach Deutschland
entsandt , um dort die Anlagen und Einrichtungen von Bad
Nauheim , Bad Kissingen , Baden -Baden , Had Homburg und
Wiesbaden zu besichtigen und zu studieren . In Wiesbaden
wurden die englischen Gäste von Generaldirektor Michel -
s e n im Namen des Oberbürgermeisters begrüßt und durch
die Kur - und Heileinrichtungen , sowie die Sehenswürdig¬
keiten der Stadt geführt .

— Neue Bepflanzung des Kochbrunnengartens . Der
Kochbrunnengarten erhält in diesem Frühjahr bereits seine
zweite Bepflanzung und wurde dabei mit besonderer Sorg¬
falt ausgestattet , so datz er zum kommenden Pfingstfest im
schönsten Blumenschmuck prangen wird . Das Haüptmittel -
beet zieren nun schon die blauen Heliotropblüten , die von
einem Kranz gelber Begonien umgeben sind . Das große
Seitenbeet hat dagegen eine ganz verschiedenartige Be¬
pflanzung erhalten , die aber in ihrer hübschen Zusammen¬
stellung — Pantoffelblumen , Geranien , Fuchsien , Begonien
und Ageratum — nicht minder wirkungsvoll ist . Auch der
beiderseitige Eingang zum Kochbrunnen ist mit Blumen¬
kästen versehen worden , die zum größten Teil mit roten
Geranien bepflanzt sind .

— Im Lust - und Sonnenbad „ Unter de » Eichen
"

fand
am vergangenen Sonntag die feierliche Einweihung eines

Gedenksteines für die ersten Begründer des Luftbades statt .
Inmitten der Wiesen , umgeben vor vier kraftvollen jungen
Eichen , hat man den Gedenkstein — einen Findling — , der
die Namen der Begründer , Christian Sager und Dr . Fritz
Gärtner trägt , errichtet und mit einxr schönen An¬

pflanzung wirkurmsvoll umgeben . Hier begrüßte auch der
Vereins - und Betriebsleiter , Lehrer Bormann , vom
Prießnitz - Verein für naturgemäße Lebens - und Heilweise ,
E . V . . Wiesbaden , die Erschienenen . 1905 war es der da¬

malige Verein für volksverständliche Gesundheitspflege , der

auf dem Atzelberg ein Licht - und Luftbad einrichtete . 1920

stellte dann der Magistrat das Gelände „ Unter den Eichen
"

dafür zur Verfügung und mit Hilfe von Stiftungen von

Christian Sager und Dr . med . Fritz Gärtner konnten die

nötigen Einrichtungen gemacht werden . Vereins - und Be¬
triebsleiter Bormann dankte nun Christian Sager , der bei
der Feier zugegen war — während Dr . Gärtner verstorben
ist — nochmals für die damalige Stiftung . Der Redner
dankte ferner allen Stellen , die dem Verein ihre Unter¬

stützung zuteil werden lassen . Nach einem Gedenken an den

Führer fand ein Rundgang durch das Luftbad statt , bei dem

man sehen konnte , wie trefflich alles gehalten wird .

— Schwanenzuwachs auf dem Weiher an der Dieten -

mühle . Das lange Brüten der Schwänin vom Dietenrnühl -

weiher , die sich selbst bei dem großen Sturm im April nicht
stören ließ , ist nun endlich belohnt worden und auf dem

Weiher hat sich Nachwuchs eingestellt . Fünf kleine Schwänchen
mit grauem Federkleid sind ausgeschlüpft . Mit großer Vor¬

sicht werden sie von den treusorgenden Eltern über das

Wasser geleitet um dann auf der Wiese im Sonnenschein von

diesen ersten Strapazen ihres Lebens auszuruhen . Da¬

zwischen aber putzen sie sich eifrig ihr Gefieder , die winzig
kleinen Köpfchen behend hin und her drehend , damit auch
alle Federn gut sauber und trocken werden . Es ist erstaun¬
lich , wie die erst seit einigen Tagen ausgeschlüpften Tiere
bereits diese Reinigungsmethode ihren . Eltern abgeschaut
haben und sie schon ganz selbständig anwenden . Das

Schwanenpaar mit seinen fünf Jungen bietet ein sehr
idyllisches Bild und viele Spaziergänger beobachten die nied¬

lichen Tiere .
— Meldepflicht » ach dem Arbeitsbuch auch bei Ver¬

setzungen . Wie der Präsident der Reichsanstalt durch Erlaß
mittcilt , besteht der mit der Einführung des Arbeitsbuches

verfolgte Zweck darin , datz bei Versetzungen innerhalb von

Eroßunternehmunaen und Verwaltungen die einzelnen
Niederlaffungen , Filialen oder Dienststellen hinsichtlich der

durch das Gesetz über Einführung eines Arbeitsbuches fest -

gelegten Pflichten als selbständige Einheiten an¬

gesehen werden müssen , bei denen der versetzte Arbeiter und

Angestellte tatsächlich ausscheidet oder neu eintritt . Obgleich
— da der Dienstherr in diesen Fällen nicht wechselt — ar¬

beitsrechtlich eine Entlassung und Einstellung nicht vorliegt ,
ist daher bei derartigen Versetzungen , wenn sie eine polizei¬
liche Anmeldung des Arbeitsbuchinhabers in einem anderen
A rbeitsamtsbezirk zur Folge haben , eine Entlassungsanzeige
an das bisher für den Wohnort zuständig gewesene und eine

Einstellungsanzeige an das zuständig gewordene Arbeitsamt

zu erstatten .
— Sie diesjährige erste Schwurgerichtstagung wird am

15 . Juni ihren Anfang nehmen . Zur Verhandlung sind bis

jetzt drei Strafsachen angesetzt und zwar zwei wegen Mein¬
eids und eine Strafsache wegen Brandstiftung . Den Vorsitz
hat Landgerichtsdirektor Dr . Roth . Als Geschworene werden
mitwirken : Eisenbahn - Obersekretär Joh . Link , Biebrich :
Studienrat Adolf Canne , Königstein i . T . ; Landesrat Max

wichtigen Fragen . Vor allem aber sei es notwendig , für
kommende Zeiten diesen Schatz immer wieder aufzubauen und
auch Forschungsaufgaben in Angriff zu nehmen , die nicht
unmittelbar auswertbare Erfolge bringen . Man müsse auch
die Jugend auf die Wichtigkeit der selbstlosen Forschungs¬
arbeit Hinweisen .

Nachdem Dr . Singer noch die Glückwünsche de »
Akademischen Vereins „ Hütte

"
, des Taufpaten des deutschen

VDJ ., überbracht hatte , hielt Generaldirektor Landrat
Tengelmann den Festvortrag . Mit einem Sieg -Heil auf
den Führer und Reichskanzler und dem Gesang der deutschen
Nationallieder wurde die Ä — 1— ' * — ' —
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Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Freiwillige Feuerwehr . Die Jahreshauptversammlung
des Löschzug I . der Freiwilligen Feuerwehr Wiesbaden -
Biebrich tm „ Goldenen Roß

" mar von aktiven wie auch
inaktiven Mitgliedern gut besucht . Nach dem von Brand¬
meister Andre erstatteten Bericht rückte die Wehr zu 2 Groß - ,
1 mittleren und 6 Kleinfeuern , 1 Feldbrand , 2 Kannn -
bränden , 3 Brandvermutungen und 3mal zu Hindernisbesei¬
tigungen aus . An Übungen wurden abgehalten : 114 Nacht¬
wachen , 104 Tageswachen , 28 Zvgübungen , 3 Easschutz -

vorträge , 8 Schulungsabende und 7 Ausmärsche . 28 Kame¬
raden erwarhen das SA .- Sportabzeichen . Über Ausrüstung
und Kleidung berichtete Zeugwart K . Zorn . Dem Kaffierer
wurde Entlastung erteilt .
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Seit - 7 .

TTlusik - und Vortragsabende \

rt |

Frauenstein ,

TIus dem Vereinsteben ,

Aus Gau und Provinz .

irama

Bom Spieltisch — « « ter die Bette « .

Mainz und Rheinhessen

haben , daß der junge Sch . vorher schon einmal an der Un¬
glücksstelle vorübergefahren ist . Er ist dann später zurück¬
gekehrt und direkt in den Rhein gefahren . Das 2 ) :______
wird sich wohl , da die Beteiligten tot sind , niemals auf¬
klären lassen . Vis Mittwochmittag hatte man die Leiche
des jungen Sch . noch nicht geborgen .

" i “ Tage beschränkten Versuch , von dessen Erfolg es welent -

-° b b 'E Fahrtoerbilligung später als dauernde
Einrrchtung eingefuhrt werden wird .

Schwanenfamilie aus dem Schlohparkweiher hat sich
Dienstagnächmittag entschlüpften 6 junge

betreut werden" ^ iern ’ bic nun oon den Eltern sorgfältig

Schierstein .

= Mainz , 27 . Mai . Doch das Schicksal schreitet schnell ! . . .
Das muhten in Mainz die fröhlichen Glücksspiele ! in der
Stallgaffe erfahren , die sich zehn Mann hoch unter den ver¬
meintlich sicheren Fittichen einer Privatwohnung ihrem
Spielchen Hingaben . Die Polizei arbeitete aber sehr rasch
und drang in das Nest ein . Husch-Husch verkrochen sich einige
Männer unter die Betten , um dem Zugriff der Staatsgewalt
zu entfliehen . Doch auch sie wurden gefaßt . Ebenso wurde
das Geld gefunden , das die Ehefrau des Wohnungsinhabers
unterm Bettkissen verbergen wollte . Bei den Festgenommenen
handelt es sich um bereits bekannte Glücksspieler , die zum
Teil auch schon vorbestraft sind .

Zuiammenstoh ereignete sich am
der Wallufer Straße . Ein doppel -

5u ^ r £ € ine ® öligen Hoch - und Tiefbauunter -
Furb5t - ° ° n der Baustelle Wasserwerksanlagen

- Einbiegen m die Landstraße von einem , mit
■
_ M ^ „

^ dwlndlgkert ankommenden Kraftwagen , umge -
^ Ct Fuhrmann erlitt außer verschiedenen Hautab -

/ inen Schlusselbeinbruch , während der mit -
sabven -de Sohn ebenfalls erheblich verletzt wurde . Die beiden

bcJart mitgenommen , daß das eine alsbald

beMdig ^ ^ merben Eßte . Das Auto wurde nur leicht

9nn ^ lJ $
CUflx

“ Otbcnc ^ Mctb - Das Pferd eines hiesigenLandwirtes , das eine Mähmaschine zog , wurde in
’
ber

I ^ ^ h ^ ^ Eehrsstraße plötzlich scheu und raste mit dem Gefährt
V L” 5 ' ßanbmtrt konnte rechtzeitig abspringen , während

, b
“

m0H « tbmürbe
“ 11 f “ m ’ mobct bte Mähmaschine vollständig

Musikalische Veranstaltung bei Lullq Alzen - Dureuil .
™ Mittwochnachmittag fand im Heim der Künstlerin , die
sich als Sängerin und Gesangspädagogin eines ausgezeich¬
neten Rufes erfreut , eine musikalische Veranstaltung statt ,
bei der drei ihrer Eesangsschülerinnen vor der Öffentlichkeit
bekundeten , was sie in der gewissenhaften Schule ihrer
Meisterin gelernt hatten . In allen gesanglichen Disziplinen ,
wie Vokalbildung und Atemführung spürte man die führende
Hand der Lehrerin . Neben den technischen Belangen waren
auch die musikalischen sorglich bedacht . Natürliche Begabung
und Länge des Studiums bestimmten natürlich den künstle¬
rischen Wert der Einzelleistung . Elisabeth Herbert ließ in
Liedern von Rudo Ritter und in Arien von D ' Albert und
Bizet durch ihre warme , elastische Stimme und durch
temperamentvoll - musikalische Gestaltungsgabe aufmerken .
Inge Mehl hinterließ ebenfalls mit ihren Vorträgen
( Liedern von Wolf und Strauß ) freundliche Eindrücke ; in
der Arie der „ Gilda " aus „ Rigoletto

" von Verdi trat ihre
leichtschwingende , frische Höhe besonders in Erscheinung .
Eine künstlerisch durchaus hochwertige Leistung bot besonders
Ines D u i s b e r g . Eine klangschöne , tragende Sopran¬
stimme , gepflegteste gesangliche Kultur und natürlich sich
gebendes Vortragsvermögen vereinigen sich hier in harmo¬
nischer Weise . Besonders gelungen war die Wiedergabe der
Arien aus „ Cavalleria rusticana

" und „ Toska "
. Marie

Bergmann begleitete die Gesänge mit Geschick und Ge¬
schmack und nahm auch Gelegenheit , folistisch ihre pianistischen
Qualitäten zu bekunden .

* Die Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener , E . V . , Ortsgruppe Wiesbaden ,
hielt am 16 . Mai eine gut besuchte Jahresversammlung ab .
Ortsgruppenführer Grün gab einen kurzen Überblick über
das Jahr 1935 , das für die R . e . K . insofern von besonderer
Bedeutung war , als die großen Kameradentreffen in St .
Ingbert und Groß - Umstadt sowie der Besuch der englischen
Frontkämpfer - Abordnung im Rheinland und Westfalen
unter Beteiligung der Regierunas - und Parteistellen eine
besondere Anerkennung und Berechtigung fanden . Im
Mittelpunkt der Besprechung stand der Eautag des Gaues
Südwestdeutschland in Limburg am 27 . und 28 . Juni d . I . ,
zu dem abermals eine Abordnung englischer Frontkämpfer
erscheinen wird . Die R . e . K . , OE . Wiesbaden , wird sich mit
einer ansehnlichen Anzahl Kameraden beteiligen . Besonders
sei betont , daß nicht allein Mitglieder der R . e . K . an der
(Bautagung teilnehmen können , sondern alle ehemaligen
Kriegsgefangenen können den Gautag und seine Veranstal¬
tungen besuchen . Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
der R . e . K . , OG . Wiesbaden , Kamerad Heid ecke r ,
Rauenthaler Straße 24 . Der Führer stab blieb in seiner bis¬
herigen Zusammensetzung . Er erfuhr eine Erweiterung durch
das Amt des stellvertretenden Ortsgruppenführers , das
Kamerad Seibel , Loreleiring 16 , übernahm .

® ie Weinwerbewoche des Winzervereins , die am ver -
i Abschluß fand , erfreute sich eines

Mrken Besuchs . Das Bemühen der Geschäftsführung des
I .

dem Frauensteiner Wein weitere Kreise zu
V Erschließen , darf als gelungen bezeichnet werden . Trotz des

IhrL8 r
f£ 0C5 - ra8ein immer noch große Mengen diesesedlen Rebensaftes m den Kellern des Winzervereins . Aus' Grunde ist der Beschluß des Vorstandes , wonach die

r ? elbA Pflngstfelertage wieder unter dem Zeichender Weinwerbung stehen sollen , nur zu begrüßen .
’

Kloppenheim ,

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Vom 1 . Juni ab
werden die Sprechtage sowie Kasienstunden wie folgt fest¬
gelegt : Sprechtage jeden Mittwoch von 11 % — 14 % Uhr .
Kasienstunden jeden Mittwoch von 11 % — 14 % Uhr .

Meßloch ,

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Vom 1 . Juni ab
werden bte Sprechtage sowie Kassenstunben wie folgt fest¬
gelegt : Sprechtage am ersten unb britten Montag jeden
Monats oon 9 — 12 % Uhr . Kasienstunden am ersten Montag
leben Monats von 9 — 12 % Uhr .

Taunus und Rheingau .

— 2dstein i . T . , 26 . Mai . Für die Aufarbeitung der
durch die Unwetterkatastrophe angefallenen un¬
geheuren Holzmengen Mußten weitere Kräfte eingesetzt wer¬
den . 40 Odenwälder Holzarbeiter aus Bensheim find in
den Orten Ehrenbach , Eschenhahn und im Staatswald Jd -

I stein , sowie weitere 20 Holzhauer aus der Frankfurt - Hanauer
Gegend in den Höhenwaldungen des Idsteiner Stadtwaldes
eingesetzt worden .

Lahn und Westerwald .

Das Dachdecker - Handwerk tagt in Ems .
— Bad Ems , 27 . Mai . 2m Anschluß an den Reichshand -

werkertag werden sich am 9 . Juni in Bad Ems die Meister
des Reichsinnungsoerbandes des Dachdeckerhandwerks zu
einer Arbeitstagung treffen .

Das Drama am Rhein — selbst gewollt ?
Rus der Pfalz .

— Mainz , 27 . Mai . Am Sonntag in den frühen
Morgenstunden fuhr , wie bereits gemeldet , im Weichbild
der Stadt Mainz der Kraftwagen des Großhändlers Sch .
aus der Dreieichstraße in Frankfurt a . M . in den Rhein ,
wobei der 34jährige Sohn und dessen Mutter den Tod
fanden . Es wird wohl niemals aufgeklärt werden , ob ein
Unfall vorliegt oder ob Mutter unb Sohn freiwillig ben Tob
gesucht unb gefunben haben . Es ist indessen nach dem Stand
der heutigen Untersuchungen auffällig , daß es sich bis jetzt
nicht feststellen ließ , wo der Wagen seit seiner Abfahrt am
Samstagmittag in Frankfurt gewesen ist . Nirgends ist das
Auto gesehen worden . Außerdem aber will man gesehen

„ Zeppelin - Hoffmann " gestorben .
= Dahn ( Pfalz ) , 27 . Mai . Am Montag ist , wie erst jetzt

bekannt wird , in Nothweiler der frühere Polizeidiener Jakob
Hoffmann , genannt „ Zeppelin - Hoffmann

" im Alter von
98 Jahren gestorben . Am 12 . April d . I . hatte er , auch vom
Führer beglückwünscht , Geburtstag feiern können . Hoffmann
war der älteste Bewohner der Südpfalz und besonders da¬
durch bekannt geworden , daß er 1870 den Grafen Zeppelin
nach seinem Erkundungsritt vor den Franzosen in Sicherheit
brachte . Die Bevölkerung nannte den Verstorbenen , der am
Mittwoch unter großer Teilnahme beigesetzt wurde , auch den
„ Zeppelin - Retter "

.

Bo « der lettischen Spitzhacke bedroht .

Die Industrie - und Handelskammer in Riga hat die Absicht , das Haus der Großen Gilde in Riga
niederzureißen , das eines der ältesten deutschen Kulturdenkmäler int Ostseeraum ist . Wir zeigen rechts die
Häuser der Großen und der Kleinen Gilde und links ben prächtigen Sitzungssaal im Hause der Großen Gilde .
Es ist dringend zu hoffen , daß diese Absicht , die geradezu eine Kulturbarbarei darstellen würde , nicht verwirk¬
licht werden wird . > ( Donath , M . )

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Neue Dienststunden bei der Kreiswaltung Wiesbaden .
Ab 1 . Juni 1936 ändern sich die Dienststunden der Kreis¬

waltung Wiesbaden wie folgt :
Montags , Dienstags , Donnerstags , Freitags von 8 bis

13 und von 15 — 19 Uhr .
Mittwochs und Samstags von 8 — 13 Uhr , nachmittags

geschlossen .
Die Sprechstunden der einzelnen Abteilungen der Kreis¬

waltung werden von der Dienststundenänderung nicht be¬
rührt mit Ausnahme folgender Abteilungen :

Kreisjugendwaltung Dienstags und Donnerstags von
16 — 19 Uhr ;

Reichsbetriebsgemeinschaft Stein und Erde Donnerstags
von 17 — 18 Uhr ;

Fachgruppe Hausgehilfen Donnerstags von 15 — 17 Uhr .

DAF .-Vereitschaften !
Antreten der 1 ., 2 ., 3 ., 4 . Bereitschaft am Donnerstag ,

19 .45 Uhr , vor der Kreiswaltung , Luisenstraße 41 . Dazu
der Spielmannszug . Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht !

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Verbilligte Karten für das Reit - und Fahrturnier .

Zu dem großen Reit - , Spring - und Fahrturnier am
Pfingstsonntag „ Unter den Eichen

"
ist noch eine Anzahl ver¬

billigter Karten zu 75 Pfg . einschließlich Sportgroschen auf
den Ortswaltungen der DAF ., bei den Betriebs - , Block - und
Zellenwarten , sowie auf der Kreisdienststelle erhältlich .

Groß - Kampftag im Boxen !

Das Sportamt der NSG . „ Kraft durch Freude
" veran¬

staltet am 5 . Juni , 20 .30 Uhr , im Paulinenfchlötzchen in Ver¬
bindung mit dem Wiesbadener Boxklub 21/23
einen Bor - Städtekampf Wiesbaden - Mainz . Gegner ist der
Mainzer Boxklub . Der Abend bringt Kämpfe in allen Ge¬
wichtsklassen und wird umrahmt durch Einlagen des Sport¬
amtes Wiesbaden der NSG . „ Kraft durch Freude

"
. Karten

sind zum Preise von 60 und 80 Pfg . ( Ringplatz 1 .20 RM .)
bei den Ortswaltungen der DAF ., bei den Betriebs - , Block -
und Zellenwarten und auf der Kreisdienststelle „ Kraft durch
Freude

"
, Luisenstraße 41 ( Laden ) , erhältlich .

Schwimmkursus der „ Kraft durch Freude "
.

Wir machen darauf aufmerksam , daß wir ab Freitag ,
29 . Mai , in der Zeit von 20 — 21 Uhr einen Schwimmkursus
nur für Frauen durchführen . Interessentinnen melden sich
vor Beginn des Kursus bei dem Schwimmlehrer im Augusta -
Viktoria - Bad . Der Kursus Donnerstags findet nach wie vor
zu der üblichen Zeit statt .

Worum vrotten Sie so leichtsinnig sein
und <ftrs ^ slcho »MschM : 6ch ^ Mie
Es gibt dochiNivea . Wenh . man sic

vor jeder Sonhenbesti,ahlungrgut jrnit
Nivea - Creme oder Nivea - Öl

einreibt, - dann erhält man ? ganz
wunderbar scfffifell eine herrliche
und spontiCh -frische Haütbräunung .

Vermischtes .

* Astronomie der Maya yor 1500 Jahre « . Die Maya ,
ein altes Kulturvolk in Mittelamerika , besaßen erstaunliche
astronomische Kentnisse . Eine der schönsten und berühmtesten
Maya - Inschriften befindet sich auf einer großen Tafel aus
dem Tempel des Kreuzes in Palenque ( Mexiko ) . Diese
Tafel enthält eine große Anzahl von Daten , die sich über die
Jahre 3379 bis 1137 vor Ehr . und auf die Jahre 162 bis
430 nach Chr . erstrecken . Wie die „ Umschau in Wissenschaft
und Technik "

( Frankfurt a . M .) nach den Forschungen von
Prof . Dr . Hans Ludendorff berichtet , liegt der über¬
wiegend größten Zahl der Daten eine bestimmte , auffallende

schleussner E? .
h °

mit Garantieschein rum

unb seltene Himmelserscheinung zugrunde . So entspricht
sowohl das erste Datum vor Chr . als auch das erste nach Chr .
einer in Zentralamerika sichtbaren totalen Mond¬
finsternis . Ein großes Rätsel gibt uns diese Tafel auf .
Wi e war es möglich , daß die Maya so weit zurück¬
liegende Himmelserscheinungen auf den Tag genau feststellen
konnten ? Entweder konnten die Maya Bereits im 5 . Jahr¬
hundert nach Chr . , der Zeit aus der die Tafel stammt , mit
ebensolcher Zuverlässigkeit , wie es unsere modernen
Astronomen tun , vergangene Himmelserscheinungen b e -
rechnen , oder es lagen ihnen alte Aufzeichnungen
der Geschehnisse am Himmelszelt vor , die sie kannten und
über 3000 Jahre bewahrt hatten . Nach der Ansicht von Prof .
Ludendorff erscheint von den beiden so unwahrscheinlich an #
mutenden Annahmen die zweite immerhin noch berechtigter .
Woher die Maya die Aufzeichnungen der alten astrono¬
mischen Beobachtungen hatten , bleibt freilich einstweilen
rätselhaft .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StSdt . Forichungsinftttut .)

Datum 27. Mat 1936 28. Mai

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
iiÜTi * (
druck < auf ir uns lNormaychrvere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius » . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit iProzente ) . . . .
Windrichtung und -Stätte . . . . . .
Niederichlagshöhe (Millimeter » . . . .
Wetter ................

27. Mai 1936 : Höchste Ten
Tagesmürel

28. Mai 1936 : Niedrigste N
Sonnenschein dauer am

vormittags 7 StB . 30 Min .

748.8

16.8
83

0601

' /. bedeckt

peratut :
der Ter

achitemp
27. Mal

nachmi

746.3

26J
30

SB 2

'/. bedeck!

25.2.
tperatur
eratur :
1936 :

ttags 6

747.0

16.9
75

NNW 4

heiter

18.7.
10.2.

Std . 30 9

748.7

10.8
78

NW 4

bedeckt

Rin .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 «- eite ,
unb „ Das lluterhaltungsblatt " .
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Die allerletzte Gelegenheit !

Auch am heutigen Schlußtag
vollständiges , un

Programm

Letzte Vorstellungen :

3Vr und 8/4 Uhr

Kinder nachmittags halbe Preise !
Die weltberühmte Tierschau ist von 10 -6 Uhr geöffnet

HAGENBECK
WIESBADEN Gersdorffstraße

• • Vorverkauf : Circus - Kassen , Telephon 20840
und Zig . - Haus Betzelt , Rheinstr . 29 , Telephon 25010

Wiederkommen in d . nächst . Jahr , ausgeschlossen l

Harth hilft

Oelsardinen Portions -Dose 16

Weizenmehl , Auszug 500 g 25

Weizenmehl , Auszug . 27ä -kg -Beutel 1 . 20

Weizenmehl , feines 500 g 23

33er Deidesheimer Letten 1. 25

.
MM

HH

hilff - haushalten lH

HH |

Heute eintreffend

Suppenhühner " "
z „ 98

34er Niersteiner Auflangen , Natur . 1. 35
(Preise ohne Glas )

Wein in Literflaschen
35er Treiser Treppchen , ....... 95

34er Rhodter Rosengarten , Natur . . 85

35er Hambacher Sommerhalde , Natur 70

Wein in VrFlaschen
34er Niersteiner Galgenberg . . . . 1. 10

<!>»$

» Harth - Kaffee «
stets frisch , stets gut !

125 -g - Paket 75 , 70 , 65 und 60

Weizenmehl , feines . . r/ . -kg -Beutel 1 . 10
Hefe stets frisch in unseren Verkaufsstellen !

Pflaumen mit Stein . . 7 , Normal - Dose 70

Mirabellen ..... 7t Normal - Dose 1. 05

Zitronen , saftige ....... 3 stück 10

Oelsardinen 25 mm ...... 2 Dosen 47

Oelsardinen 30 mm Club . . . 2 Dosen 55

Fettheringe in Tomatensoße . . Dose 35

Hinterschinken , gekocht . . . . 125 g 45

Mettwurst , weich ..... ... Stück 32

Plock - oder Zervelatwurst . . . . 125 43

Corned beef (Deutsch . Kraftfleisch ) 125 g 25

Schweizerkäse (vollfett ) 45 ° / ))Fetti .T . i25g 33

Handkäse in Cellophan Rolle 10 ]

m lexiKaffee Feiertage

. . . . vom Kaffee - Fachmann

. . . . für den Feinschmecker

. . . . der etwas Gutes wünscht

Kaffee - Rösterei Alexi Michelsberg 9

g ® . .. ...... ........... ...... ...... .... ......... ....... .......

| Der Bade - Anzug |
fürs Wochenende

W Reine Wolle
mit Rüdcenaussdinitf — _ __ _

Strandblüschen

rückenfrei - Q

W Bademäntel
alle Größen , alle Preis !

■ STRUMPFHAUS W

| POULET |
= g Kirchgasse Wiesbaden Marktstra ^ e 5=

■ lHHlHIIIIHINIHIIUI9Hlil !HIIIHIIIHI9IHIIIIIIHUIIHIIIIIIII9llllM

3 . 901
Kurze Strandhose

aus Polostoff
1 . 95

750
m , ab - I tJU

Gartenschirme
WMMMWW L . D . JUNG
auch für den Balkon ab 5 .75 Mauritiusplatz

Bekanntmachung
über die Offenlegung der Ergebnisfe der Voden -

schiitzung .
Die Ergebnisse der Bodenschätzung der Gemeinde

Wiesbaden -Bierstadt roerden offengelegt .
a ) Dienstag , den 2 . Juni 1936 , bei der Städtischen

Verwaltungsstelle Wiesbaden -Bierstadt während
der Zeit von 9 — 12 und 14 — 18 Uhr .

b ) Vom 3 . Juni bis 30 . Juni 1936 im Zimmer 79
( 3 . Stock ) des Finanzamts Wiesbaden , Herrn - -
gartenftratze 1/5 während der Dienststunden ( 8
bis 12 und 16 bis 18 Uhr ) autzer Mittwoch und
Samstag nachmittag ) . Es emviiehlt sich , zur
Einsichtnahme in erster Linie die Nachmittags - -
stunden von 16 bis 18 Uhr ( 4 — 6 Uhr ) mit Aus - i
nähme von Mittwoch und Samstag zu benutzen , f
da zu dieser Zeit die amtlichen Bodenschätzer an - v
wesend sind .

Zu Beginn der Offenlegung ( 2 . Juni , vorm .
9 Uhr ) wird der amtliche Bodenschätzer in den 1
Diensträumen der Städtischen Verwaltungsstelle ’

Wiesbaden - Bierstadt einen erläuternden Vor -
trag halten .

Offengelegt werden die Schätzungsreinkarten 1
und die Schätzungsbücher für Ackerland und für -
Grünland , in denen die Ergebnisse der Boden - <
schätzung niedergelegt sind . Die offengelegten -.4
Schätzungsergebnisse werden den Eigentümern -
und Nutzungsberechtigten der Grundstücke nicht
besonders bekanntgegeben .

Gegen die Schätzungsergebnisse steht den -Z
Eigentümern der betreffenden Grundstücke die |
Beschwerde nach den Vorschriften der Reichs - 1
abgabenordnung zu . Die Beschwerde kann in der 7
Zeit bis zum Ablauf des 31 . Juli 1936 beim J
Finanzamt entweder schriftlich eingereicht oder »
zu Protokoll erklärt werden .

Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung |
des Rechtsmittels werden die offengelegten
Schätzungsergebnisse unanfechtbar , soweit nicht
Beschwerde eingelegt ist . K315

'
i

Wiesbaden , den 27 Mai 1936 .
Der Vorsteher des Finanzamts .

RÜCKZAHLUNGi MOHÄn

Wer bauen , kaufen , sich ent¬
schulden oder die Zukunft
seiner Kinder sichern will

erhält kostenlose Beratung in der

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , T . 22549

Durchgeh , von 9- 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für
1 .— RM . Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40 RM .
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Alexi Jiinke Tauber
Michelsberg 9 K . - Fr . - Ring 30 Adelheidstr . 34

in Jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

Wilh . Lehna • Schlossermeister
• edanatraßa 9 • Telefon ess 14
Unverbindlich « Kostenanschläge bereitwilligst

Hierdurch allen teilnehmenden Freunden
und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß am 26 . Mai 1936 nach kurzem
Krankenlager und unerwartet mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater

or . phii . August Roth
Prokurist a . D. der Firma Kalle -Höchst a . M.

in die Ewigkeit abberufen wurde .

In tiefstem Schmerze ;
Anna Roth , geb . Grohs , Gerhard Roth .

Wiesbaden ( Ks .- Fr . - Ring 18 ) , 26 . Mai 1936 .
Die Trauerfeier findet am Freitag , 29 . Mai ,
12 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofs und
anschließ , daran die Einäscherung statt .

1 Die -
Motten kommen
Sicherste Gegenmittel fin¬
den Sie in Brosinskys

Bahnhof - Drogerie ,
Bahnhofstraße 10 .

Artikel für den Hausputz .

Todesfälle in Wiesbaden

Luise Herold , geb . Matt . 52 I .,
Eoebenstratze 21 , t 25 . 5 .

Sonja Lindemann , 7 Monate ,
Schiersteiner Stratze 24 , t 25 . 5 .

Clementine Zickenbrimer . geb .
Valerie . 65 Jahre . Hainer -
weg 6 , t 26 . 5 .

Ellen König , ohne Beruf , 66 I .,
Eeisbergstratze 12 . t 26 . 5 .

August Rotb , Dr . ehern . , Ebemiker ,
64 Jahre . Kais .- Friedr .- Ring 18 ,
t 26 . 5 .

Berta Gärtner , geb . Schäckeler ,
56 Jahre . Kiedricher Str . 4 ,
T 26 . 5 .

Eugen Rüb . Dr . med .. 78 Jahre .
W .- Sonnenberg . Wiesbadener
Stratze 25 , t 26 . 5 .

Dr . med . Eugen Rüb

Wiesb . - Sonnenberg , den 26 . Mai 1936 . •

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief heute im fast
vollendeten 79 . Jahr eines arbeitsreichen Lebens nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter
treusorgender Vater , Schwager und Onkel

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Rüb
u . Söhne Adelbert , Hermann u . Eugen .
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Das Urteil . . .

Kurz vor 13 Uhr wurde das Urteil gegen die
- Angeklagten verkündet :

Der Angeklagte Steinhoff ( gen . Bruder

M vigill ) wurde wegen fortgesetzten Verbrechens
§ 174 Ziffer 1 in Tateinheit mit fortgesetztem Vergehen'
gegen 8 175 in neun Fällen zu einer Gesamtstrafe von acht

M
'

Jahren Zuchthaus verurteilt . 2n zwei Fällen ist das

] Verfahren eingestellt worden . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden dem Angeklagten Steinhoff auf
die Dauer von zehn Jahren aberkannt . Auf die

^ erkannte Strafe wurden vier Monate der erlittenen llnter -
I suchungshaft angerechnet .

I Der Angeklagte Wilhelm Schröder wurde wegen
E ^ rtgesetzten Vergehens gegen § 175 StGB , zu einer
WEesängnisstrafe von fünf Monaten verurteilt , wobei
k drei Monate der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet
[ werden .
| Der jugendliche Angeklagte Heinrich Br . wurde wegen

fortgesetzten Vergehens gegen § 175 zu einer Gefängnis -
: strafe von vier Monaten unter Anrechnung von zwei Mo -

d naten der Untersuchungshaft verurteilt .
Der ebenfalls jugendliche Angeklagte Fritz B . wurde

I wegen fortgesetzten Vergehens gegen § 175 zu einer E e -

| fängnisftrafe von zwei Monaten verurteilt .
Die Kosten des Verfahrens wurden , soweit Einstellung

E erfolgte , der Staatskasse , im übrigen den Angeklagten auf -
s erlegt . Der Haftbefehl gegen den Angeklagten Schröder
: wurde aufgehoben .

. . . und seine Begründung .

I . .. Zur Begründung des Urteils gegen Pater Leooigill
führte der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor van K o l -

t wijk . u . a . aus :
„ 2n diesen zwei Tagen haben wir versucht , einen kleinen

Ausschnitt aus den Verfahren , die uns in den nächsten Mo¬

naten hier beschäftigen werden , zu erforschen und die Tat¬
sachen zu ermitteln , die dazu dienen sollen , um ein gerechtes
Urteil in dieser Sache zu fällen . Dank der Mitwirkung aller
Prozeßbeteiligten ist es uns gelungen , alles zur Findung der
Wahrheit Nötige aufzuzeigen . Dieser Fall , der als erster
einer großen Reihe von Fällen uns beschäftigt hat , hat als
Besonderheit , daß es sich bei dem Erstangeklagten um einen
geweihten Priester handelt , der unter dem Schutz des Ordens¬
kleides und unter Mißbrauch des Ansehens , das ihm dieses
Kleid in der Öffentlichkeit gewährte , schwere Verbrechen be¬
gangen hat . Er hat nicht nur das Ansehen seines Ordens
und das Ansehen der Kirche schwer gefährdet . Das wären
Dinge , deren Beurteilung anderen Stellen überlassen bleiben
muß , und die die Strafkammer nichts angehen . Aber was
uns hier angeht , ist , daß er sich auf das schwerste gegen
die deutsche Jugend , deren Interessen wir wahr¬
zunehmen haben , vergangen hat . Die Strafkammer kann
sich nicht entschließen , bei Steinhoff einen Mangel an Zu¬
rechnungsfähigkeit in Betracht zu ziehen . Er hat weder im
Verlaufe der Verhandlung noch im Laufe seines früheren
Lebens die geringsten Anzeichen dafür gegeben , daß er in

bezug auf die Verantwortlichkeit anders zu behandeln ist
als jeder andere Staatsbürger . Unter diesen Umständen
und mit Rücksicht auf die Taten kann von der Anwendung
mildernder Umstände nicht die Rede sein . Der Anregung
der Staatsanwaltsckaft , die Sicherungsverwahrung
zu prüfen , hat das Gericht nicht entsprochen . Das Gericht
hat vielmehr zu den kirchlichen Behörden und den
kirchlichen Vorgesetzten des Angeklagten das Vertrauen , daß
sie dafür sorgen werden , daß dieser Mann , der sich so ver¬

gangen hat , nicht mehr an die Öffentlichkeit kommt .
"

„ Die Taten des Paters Steinhoff gliedern sich
"

, so fuhr
der Vorsitzende fort , „ in neun einzelne fortgesetzte Hand¬
lungen . Von diesen neun Fällen sind drei schwere Ver¬
brechen int Sinne des § 1741 StGB . Er habe sich gegen¬
über einem geistesschwachen Zögling auf das schwerste ver¬
gangen . Für diesen einzelnen Fall sei auf eine Einsatzstrafe
von drei Jahren Zuchthaus erkannt worden . In den bei¬
den anderen Verbrechensfällen gegenüber Jugendlichen fei
auf Einsatzstrafen von je zwei Jahren erkannt worden . In
den übrigen sechs Fällen wegen Vergehens gegen § 175
erschienen Einsatzstrafen von je zwei Jahren Gefängnis als
angemesien . Unter Zusammenziehung dieser Strafen habe
die Strafkammer auf eine Gesamtzuchthausstrafe von acht
Jahren erkennen müssen . Für diesen Menschen sei in der
deutschen Volksgemeinschaft kein Platz .
Darum habe die Strafkammer auch den Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte aussprechen muffen .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 : Märsche und Walzer . 17 .00 : Lustig und
hbei . 20 .30 : Musik von Lanner und Strauß . 21 .00 : „ Das
Narrengericht

"
. Singkomödie von Eraener .

Breslau : 15 .30 : Liederstunde . 16 .40 : Mädels und
Mode . Hörbilder . 17 .00 : Flotte Weisen . 17 .40 : Dichter der
Deutschen sprechen . 21 .10 : „ Abenteuer auf Teilzahlung

"
.

Funkspiel . 22 .20 : Tanzmusik .
Hamburg : 17 .30 : Bilder und Erinnerungen aus

Nordfriesland . 18 .45 : Skagerrak . Das Hohelied vom deutschen
Seemann . 20 .10 : Orchesterkonzert .

Köln : 17 .30 : Kammermusik . 18 .00 : Unterhaltungs¬
konzert . 21 .10 : Marschmusik . 23 .00 : Unterhaltung -!- und Tanz¬
musik .

Königsberg : 16 .25 : Unterhaltungskonzert . 20 .10 :
Orchester - und Solistenkonzert .

„ Leipzig : 17 .10 : Vom Reisen in der guten , alten
Zeit . 18 .00 : Orchesterkonzert .

München : 17 .00 : Konzertstunde . 18 .00 : Unterhaltungs¬
konzert . 22 .30 : Vom ewig Deutschen .

Saarbrücken : 20 .10 : Vergnügliche Wochenschau .
21 .00 : Operettenkonzert .

Stuttgart : 19 .45 : Heroische Musik . 22 .30 : Unter¬
haltungskonzert .

Der Angeklagte selbst entwirft ein erschreckendes Bild
von der Gefährlichkeit der Hypnose , wenn sie von unbefugten
Händen ausgeübt wird . Der Staatsanwalt stellte deshalb
den Antrag auf Ausschluß der Öffentlichkeit wegen Gefähr¬
dung der öffentlichen Ordnung . Der Angeklagte Walter
war nach dem Kriege zur Polizei gegangen , bat aber nach
kurzer Zeit um seine Entlassung , um eine 22 Jahre ältere
Jüdin heiraten zu können . Aber auch sie verließ er nach
kurzer Zeit . Dann begann bei ihm eine Reihe von Ver¬
brechen , die in der gleichen Linie liegen wie das , das ihm
jetzt zur Last gelegt wird . Dabei gab er sich als Arzt und
Homöopath aus .

Walter ist bereits seit September 1934 in Untersuchungs¬
haft . Er verwahrte sich gegen die ihm zur Last gelegte Tat
ganz entschieden . Der Angeklagte lernte die Frau 1927
kennen . Er gab sich ihr gegenüber als Arzt aus und ver¬
stand es , sie völlig unter seinen Einfluß zu stellen . Er
suggerierte ihr immer wieder Krankheiten auf , von denen
er sie dann selbst heilte . Auf diese Weise verstand er es ,
etwa 3000 RM . zu ergattern , aber nicht genug damit , miß¬
brauchte er die Frau auch noch und verkuppelte sie mit
anderen Männern . Bei der Frau stellten sich dann natür¬
lich Krankheitserscheinungen ein , so daß ihr Mann sich ver¬
anlaßt sah , einen anderen Arzt zu Rate zu ziehen , auf
welche Weise das Verbrechen aufgedeckt wurde . Der An¬
geklagte leugnete hartnäckig , jener Mann zu sein ,
unter dessen Einfluß die Frau gestanden habe . Es ist noch
nicht zu übersehen , ob dem Gericht ein einwandfreier Be¬
weis gelingen wird , denn die ganze Anklage stützt sich auf
die Aussagen der Frau , die allerdings nach dem ärztlichen
Gutachten als glaubwürdig zu betrachten ist .

Er wollte sein Opfer zum Selbstmord zwingen .

Heidelberg , 27 . Mai . Unter noch stärkerem Jntevesse wie
an den ersten drei Tagen fand am Montag der Heidelberger
Hypnose - Prozeß seine Fortsetzung . Neben dem Spezialisten
für Hypnose , Dr . Mayer ( Heidelberg ) , der die Frau , die
dem Verbrechen zum Opfer gefallen war , seit nun zwei
Jahren behandelt , war noch als zweiter Sachverständiger
der als Kapazität auf dem Gebiete der Hypnose bekannte
Obermedizinalrat Dr . Lange ( Chemnitz ) anwesend . Eine
Reihe höchst interessanter Versuche begründete die wissen¬
schaftliche Unterlage der Anklage , belehrt über das Vorgehen
des Verbrechers , zeigt die ganze Scheußlichkeit des Verbrechens
und das Furchtbare der Leiden , die die Frau sieben Jahre
lang unter dem Einfluß jenes Verbrechers auszuhalten
hatte .

Dr . Mayer berichtete zuerst als Zeuge , wie das Ver¬
brechen in zahlreiche « Explorations - Hypnosen ansgedeckt

werde » konnte .
Er gab an , daß man zuerst an einen Fall der Hysterie gedacht
habe , daß aber das ganz klare und eindeutige Bild der Post¬
hypnose ( Nachhypnose ) alle Zweifel über den wahren Grund
der Krankheitserscheinungen beseitigte . Zum besseren Ver¬
ständnis des ganzen Falles hielt Dr . Mayer zunächst einen
rein wissenschaftlichen Vortrag über die Hypnose , ihre Ur¬
sachen und Auswirkungen . Danach ist die Hypnose in der
Spaltung der menschlichen Vorstellungskomplere in ein Unter *
und Oberbewußtsein begründet . Diese Spaltung tritt be¬
sonders bei posthypnotischen Aufträgen , wie sie diesen Ver¬
brechen zugrunde liegen , zutage , die aus dem Unterbewußt -
fein heraus ausgeführt werden , ohne daß das Oberbewußt¬
sein etwas davon weiß und es selbst durch Kritik oder Zweifel
nicht gelingt , den zwangsartigen Charakter dieser Aufträge
zu überwinden . Eine ganze Reihe von Versuchen , die Dr .
Mayer mit zwei Versuchspersonen und der Hauptbelastungs¬
zeugin durchführte , zeigten die Wirkung des hypnotischen
Einflusses , der sich in körperlicher Beziehung in einer völli¬
gen Unempfindlichkeit , in einem eingebildeten starken
Schmerzgefühl oder gar Blindsein usw . ausdrücken kann , in
geistiger Beziehung aber in einer völligen Verkennung der
Umgebung , in einem Fehlen jeder Urteilsfähigkeit und des
Erinnerungsvermögens .

Mit größtem Interesse wurden natürlich gerade in
Versuche mit den verbrecherischen Tricks ,

die meist in Anlehnung an die in der Anklageschrift aus¬
geführten Hypnosen durchgeführt wurden , verfolgt . Es ge¬
lang hierbei Dr . Mayer ohne jede Anstrengung , die Ver¬

suchspersonen z. V . zu völlig falschen Aussagen und selbst zur
Bereitschaft für einen Meineid zu zwingen !

Gerade diese Versuche zeigten , wie willenlos Hypnoti¬
sierte dem Hypnotiseur preisgegeben sind , wie sie völlig
falsche Vorstellungen entwickeln und Hand¬
lungen vollführen , von denen sie im wachen Zu¬
stand nichts wissen und die sie selbst auch nicht verstehen
können .

Die Hauptbelastungszeugin sagt aus .

Die Verhandlung im Hypnose - Prozeß wurde mit der
Vernehmung der Hauptbelastungszeugin fortgesetzt . Nach der
Eidesbelehrung berichtete die Zeugin , wie sie im Alter von
16 Jahren den Angeklagten Walther kennengelernt hatte .
Er hatte sich als Dr . Bergen aus Karlsruhe vorgestellt und
verstand es bann , sie schon von diesem Tage an vollständig
in seine Gewalt zu bekommen .

Er suggerierte ihr immer wieder neue Leiden ,
wobei er solche mit besonders schmerzhaften Symptomen
immer aussuchte , wenn sie ihm kein Geld mitgebracht hatte .
Einmal ließ er sie für kurze Zeit blind werden . Die ganze
Gemeinheit seines Vorgehens trat aber erst bei einem an¬
deren Fall zutage , wo er sie ein ganzes Jahr lang
fürchterliche Schmerzen erleiden ließ . Der
Täter verstand es auf das Raffinierteste , die Zweifel , die
der Ehemann zeitweise hegte , zu zerstreuen , indem er immer
wieder bei dem Manne onrief , und Auskunft über die Er¬
krankung und ihre Behandlung erteilte . Um sich vor einer
Anzeige zu schützen , wollte der Angeklagte die Frau z u
einem Selbstmord zwingen . Als dieses Vorhaben
aber durch das Dazwischentreten einer anderen Person ver¬
hindert worden war , versuchte er sich auf hypnotischem Wege
zu sichern .

Bei der Vernehmung wegen des Angeklagten Bodmer
kam es zu einem interessanten Zwischenfall ,

der ein Zeugnis von der gründlichen Vorarbeit der beiden
Verbrecher ablegte . Die Zeugin sollte feststellen , ob die
Warze , die Bodmer besitzt , die gleiche sei wie diejenige , die
rhr an dem Freund des Dr . Bergen auf gefallen ist . Sobald
sie aber die Warze ansehen wollte , oetfielfic in einen
hypnotischen Zustand , aus dem sie nur durch das
Eingreifen des Arztes wieder gelöst werden konnte . In
tiefer Hypnose befragt , erzählte sie , daß ihr Bodmer den post¬
hypnotischen Auftrag erteilt hätte , daß sie sofort beim An¬
blick der Warze in Hypnose verfallen müsse und ihn so nicht
erkennen könne , überhaupt wollte Bodmer nach der Ver¬
haftung Walters die Voruntersuchung dadurch hemmen daß
er immer wieder Sperren gegen die hypnotischen Versuche
von Dr . Mayer errichtete .

Nach der Vernehmung der Hauptbelastungszeugin konn¬
ten sich die beiden Angeklagten zu den Aussagen äußern .
Beide leugneten hartnäckig , mit den Verbrechern
identisch zu sein . Walter erklärte auf die Vorhaltungen
wegen des vollständigen übereinstimmens der Aussagen der
Fran mit den Ergebnissen der Ermittlungen nur : „ Das ist
mir ein Rätsel !"

W 3o| iü MWs für FMMliWtül Mill .

Das erste Urteil in dem Sittlichkeitsprozetz gegen Ordensbrüder .

Heidelberg , 26 . Mai . Mit einem Fall , der schon über
Jahr das Interesse der Wissenschaft wachgerufen hat ,

hat sich die erweiterte Große Strafkammer Heidelberg zu
befassen . Angeklagt ist der frühere Polizeibeamte Franz
Xaver Walter aus Lörrach , der beschuldigt wird , eine
Frau vom Jahre 1927 bis 1934 in hypnotischem Zustande
gehalten zu haben , sie dabei finanziell ausgenutzt und sitt¬
lich mißbraucht zu haben . Zugleich mit ihm hat sich der
38jährige Karl Hermann Bodner aus Neulußheim zu
verantworten , der angeklagt ist , die Frau in Kenntnis ihres
Geisteszustandes mißbraucht zu haben .

Der Oberstaatsanwalt hat das Wort .
Koblenz , 27Mai Zu Beginn der Mittwochsverhand -

lungen m dem Stttlichkettsprozeß gegen die Franziskaner -
erbensbruber mürbe die Öffentlichkeit wiederhergestellt . So
ergriff Oberstaatsanwalt Hattingen ( Bonn ) das Wort
zu einem längeren Plädoyer :

.
500 Klosterbrüdern der Franziskaner¬

gemeinschaft die sich in ganz Deutschland in etwa 20 Nieder -
liehen mehr als die Hälfte wegen schwerer

Sittlimkeltsverbrechen vor Gericht . Der Eeneraloberer bzw .
sein Stellvertreter befinden sich im Auslande , auch , um sich
bem Arm bet Obrigkeit zu entziehen , wenn auch nicht wegen
otraftaten tm Zusammenhang mit diesem Prozeß . Der
Kreis der Beteiligten hat mit der Zeit einen derartigen
Umfang angenommen , daß es nicht möglich war , diese Dinge
mit bem ordentlichen Behördenapparat zu erledigen . Das
Dritte Reich bleibt aber bei der Bekämpfung solcher Sachen
nicht auf halbem Wege stehen . Es wurde ein Sonder -
kommando der Staatspolizei und eine Zentral -

^ ftaatsanwaltschaft in Berlin eingesetzt . Bei dem Umfang ,
■pien die Ermittlungen ergaben , war es nicht möglich , sämt -
Mliche Dinge in einer Anklage zusarnmenzufaffen . Wir mußten
_ die Dinge in Einzelprozesse auflösen . Dem daraus erwachsen -

" d^n
^

Vorteil steht allerdings der Nachteil gegenüber , daß die
Tatbestände in Einzelverhandlungen immer nur richtig ge¬
würdigt werden können im Hinblick auf die großen Zu¬
sammenhänge . denn es kommt nicht allein darauf an , den

- konkreten Tatbestand in jedem Einzelprozeß herauszuheben ,
Mondern zu erkennen , daß es sich um einen Angriff gegen die
^ Grundlagen des völkischen Staates handelt ,

bejien Endziel die Kraft und die Gesundheit des ganzen
Hvolkes sein muß .

JL Der Oberstaatsanwalt ging bann auf die Straftaten
unb Verbrechen des Angeklagten Pater Leovigill ein .

war es möglich , daß derartige Dinge einen derartigen
EUmfang annehmen und daß sie jahrzehntelang hinter
Mkloftermauern stattfinden konnten unter dem Schutz eines

das durch das Konkordat dieselbe Anerkennung
und denselben Schutz genießt wie das Kleid des Soldaten .
Die unverfälschte Stimme des Volkes habe aus den Zeugen¬
aussagen des Fleischermeifters aus Warendorf gesprochen ,

sjber im blinden Vertrauen das Ordenskleid geehrt hatte ,
jetzt aber über die Untaten kräftige Worte der Empörung
gefunden habe . Erschütternd wären auch die Aussagen

s des Bruders Alexander über seinen Leidens¬
weg gewesen . Er habe sich nach sieben verschiedenen'
Ordensniederlassung versetzen lassen , immer auf der Flucht
vor unsittlichen Angriffen . Dieses Kloster und darüber
auch die anderen Institutionen müßten diesem Staat dank¬
bar sein , daß er die undankbare Aufgabe übernommen habe ,

ss: diesen Augiasstall auszumisten .

Die Anklage , die seitens der Staatsanwaltschaft erhoben
worden ist , sei durch die Beweisaufnahme voll und ganz

erwiesen .
Zwei Taten seien als verjährt zu betrachten . Es

fc handele sich dann noch um drei Fälle des Verbrechens gegen
Minderjährige , in denen Leovigill seine priesterliche Stellung

1 als Beichtvater und Lehrer der Pflegebefohlenen mißbraucht
khabe .

Im Falle Kaiser , der der übelste dieser Fälle sei ,
Wo Leovigill einen armen geistesschwachen Menschen ver¬

führte , der zu ihm beichten ging , beantragte der Oberstaats -
» nwalt eine Strafe von drei Jahren Zuchthaus , in zwei
ftnberen Fällen des Verbrechens gegenüber Jugendlichen

Duchthausstrafen von je zwei Jahren , in den übrigen Fällen
Einzelstrafen von je zwei Jahren Gefängnis .

- Der Oberstaatsanwalt sagte , eventuell in Erwägung
pHirüber einzutraten , ob gegen den Angeklagten Steinhoff

MLevvigill ) Sicherungsverwahrung anzuordnen fei ,
; da keine Sicherheit gegeben fei , daß dieser Mann nach seiner
, Entlassung aus dem Zuchthaus nicht wieder derartige scheuß¬
liche Dinge treibe .

Der Oberstaatsanwalt stellte sodann den Antrag , die
^ Einzelstrafen gegen den Angeklagten Steinhoff ( Leovigill )
iu einer Gesamtstrafe von 8 Jahren Zuchthaus
zusammenzuziehen . Daneben beantragte er , dem Angeklagten
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Höchstdauer von zehn
Jahren abzuerkennen . Ein Mann , der sich zu solchen Ver¬
brechen hinreißen lasse , habe keine Ehre .
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Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden , Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .
WIESBADEN

Tel . 23371 .das . Tel . 26390 .

NORD -WEST

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Gerichtsstr . 3
Tel . 28503 .
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Gefunden

Stellen «

Angebote

G - ttfr . Stein ,
Schiefer und

Dachstofse .
Wiesbaden ,

Adolfsallee 55 .

KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PI.
Nikolasstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne -) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall .

miete 85 RM . Er . Lagerraum ,
Näh . Büro . Hof . Kirchgasse , zu v .

Garagen . Stalle
Keller

u . D . 722 an d .
Taabl . -Mrl .

FINKCCO . , KIPCHGASSE 52

3 - Zim . - Wohn .
v . 2 alt . Damen

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht ,
in all . Preislag .

Engel ,
Bismarckring 43

mWim
neu . gebraucht ,
größte Auswahl

Walter Grase ,
am Schillervlah

Reparaturen .

Wiesenplatz
für Wochenend¬
haus . zu pachten
gesucht . Ang . u .
3 . 724 an den
Tagbl . - Verl .

Glucken zu verk .
Lendle , Wolfr .-

v . - Eschenbach .
Strafte 22 .

Rebh . Zwerg¬
bühner « . - kück.
zu verk . Lapp ,

Hermann -
ttrafte 17 , Vdh ,

Zentrum ..
Schöne 2 - 3 im .-

Wohnung
z 1 . 7 . zu nenn .
Preis 50 RM .
N . Hochstätten¬
str . 4 , Bäckerei .

■ ■ ■ ■ ■

Auto -

Fahrten
erstkl . P . -Wagen
Kriessing,Roon >
«fr 13 Tpl 21197

talHMM
für Büro zum

mit Balkon und
allem Zubeb . zu
Denn . Winkeler
Strafte 9 . P . r .

lhM . Mädchen
'

Mitte 20 , für
bess . gepflegten
Haushalt m . kl .
Pension r . 15 . 6 .
od . später nach

Adolkstrafte 8 .
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 - Zim .-

N Mim
30 I . alt . gesch . ,
wünscht aus dies .
Wege Lebens¬
kameradin ohne
Anhang , von 22
bis 25 I . kennen
zu lernen zw .
Heirat . Ang . u .
U . 718 an T .-V .

Sflnoflöie iw .

Tchwalbachcr Str . 59 , Tel . 27414

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Part . - Wohn .,
3 Zim ., 1 Küche
u . Zubeh . . Frd .-
Miete 500 Mk . .

zu vermieten
Eneisenauitr . 12

Hausbesitzer .

kMlMmM

WMlch
kostet eine

sonn , ruhige

4-Zmmer-

Mohnnng
mit Küche .

Lad . Zubeb .

Jema
"

S .Wobn -Schlaf ».
an Bei . Dauer¬

mieterin ohne
Rrühft . u . Bed .
z. v . Reroberg -
ttrafte 22 , Wolff .
Gut mbl . Zim .,
fl . Wasser , zu v .
Oranienstr . 6,2 l
Gut mbl . Z . m .
fl kalt . u . warm .
W . ab 1 . 6 . z . v .
H . Westminster ,

Breffka ,
Rheinstr , 4 , 2 l .

Sekte 10 . Nr . 144 .

Wanderer
6/30 PS

offen ( nicht ab¬
gelöst ) zu verk .
Rosenstr . 8 ,

Selbst . Mädchen
für Haushalt

( 2 Kinder ) ab
1 . 6 . auf 4 Man .
gesucht . Becker ,

Lebensmittel .
Bleichstrahe 35 .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Gute Kochkenn¬
nisse Bedingung .
Hilfe vorh . Ang .
mit Lohnansvr .
( mögl . Lichtbild )
u . A . 104 T .- B .

L . 6d )cllenberg
'
f6)c

tzvsbilWuüetti
MesbadenerTagbl - tt
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr .»
Sammel - Nr . 59631

■ ■ ■ llillili

Wohn . m . Küche
u . Zub . . komvl .

einger . Bad .
Warmwasser¬

versorg .. volltt .
renov . , M . od .
sp . zu vm . wett »

(Mn
Lim . . 6/25 PS ,
in gut . fahrber .
Zustande f . 250

zu verkaufen

„ im Auftr . :
P . u . A . Heickbaus
_ Auto - Rev . .
Adolfsallee 42 .

Tel 22892 ,

Drucksachen
lind Metlensteineauf
demLebensroeg . Wir
geben diesen das rich .
rige Eesicht .Beachten
Cie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Suche große Wohnung
oder Villa für Pensionszwecke .

Miete voraus . Adr . tm
■ Tagbl .-Verlag . Cy

Kld .- u . Bücher¬
schränke . Wasch -
komm ., Sckreib -
u , and . Tische ,
ÄLsett . Sessel ,

alte Teppiche ,
Eartenmöbel

zu verk . Henze ,
Nikolasstr . 17 .

Sch . möbl . sonn .
Balkonzimmer

als Wohn - und
Schlafs . sof . bill .
zu vm . Westend -
trafte 13 , 1 lks .
Mb ! . Zim . z . v .
Wörthstr . 23 . 2 .

3n reizend .
Landhaus ,

gr Gart . , Nähe
Wiesbaden .

wird zahl . Gatt
auf gen . , Verpfl .
n . Wunsch . Pr .

nach Vereinb .
Adr . T .- Vl . Cu

hZIMN - MNN
( Rbeinttrahe , Alleeseite ) , mit
Etagenheizung und Bad . Preis
100 RM . monatlich

s - Mm - wnNm
( Wielandttrahe . Ecke Kleiststr .) .
mit Zentralbeiz . . Bad . Preis
105 RM . monatlich , vermietet

„ Merwa "

Eericktsttrabe 3 . Tel . 28503 .

Piano
bar zu kauf . sei .

(•» Atnpwher .
Müblgalle 17 .
2t . Kleiderschr . ,

Teppich u . Läuf .
vreisw . zu kauf ,
gesucht Adelbeid -
stratze 96 , Part .
Enterb , elektr .

Waslhmaschme
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 724
an Tagbl . - Verl .
Eebr . Fahrrad ,

auch ohne Be¬
reifung . zu kauf ,
gesucht Ang . m .
Preis u . O . 723
an Tagb ! . - Verl .

Katt . Herren , nicht über
25 Jahre , redegewandt , mit
guten llmgangsformen , für

Werbetätigkeit
eines Berlages

gesucht . Vorstellung Hotel
„ Neuer Adler "

. Goethestrafte ,
Freitag 11 — 12 und 16 — 17 .

Damen -Mantel
bellbeige . Gr . 42
1 P . neue Serr . -
Halbschube . Gr .
42/43 , Makarb . .
verk . Friedrich ,
Ade !heidstr . l6,P .

Sommerkleider
Mäntel . Schube
f . 9 - lli . Mädch .
prw . abz . Pagen -
stecherstr . 4 , 2 .

Dklgr . H .-Anzug

1 W . U . We
Vdh . Dach , an
rub . Leute zu v .
Festmiete 25 M .
Walramstrahe 9
Gerhardt .

Wenig gebe .
Eisschrank ,

76 — 97 . innen
Porzellan , zu vk .
Bismarckring 18
Part links .

Billig . Mio
2 R . - Netzgerät ,
gebrauchsfäh ., f .
20 RM . zu vk .
Luisenttrahe 26 ,
Eartenb . 1 lks .

9 . 75

Sportschuh in solider Ausführung

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnisabschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Jüngeres brav ,
fleift . Mädchen

für tagsüber in
kleineren guten
Saush . « sucht .
Vorzutt . Frank -
furter Str . 32 , P

Mädchen ,
zuverl . . i . Haus¬
halt erfahr . , mit
gut . Zeugn .. für
vorm . über Mit¬
tag ges Näh .
im T .-Bl . Cw

K . m . 3 . .
ev . Kchb . , b . z. v .
Leberber « 17 , P .
Dauer « , f . gern .
H . Luxemburg -
str , 5 , Eckladen .
Schön . 2b . Zim .
frei Mauritius -
ttrafte 12

~
1 .

Sch . 4 -Z .- W . ft .
( tonn .) . 3 Sait ,
renov ., Nieder -
waldstr , 11 , 3 r .

sofort . Eintritt
gesucht . Ang . m .
Lebenslauf usw .
u G . 724 T .-V .

ISewetdlichesPerionnll
Tüchtige

Friseuse
d . gut onduliert ,
sof . z . Aushilfe
über Pfingsten
gesucht .

Brühl ,
Friedrichstr . 37 .

( M - smmL !

Zuverl . kinderl .
Hausmädchen

sofort gesucht .
Vorzuttell . 4 b .
6 Uhr Moritz -
it ratze 54 . 1 , St .
Jung . Mädchen

für kleineren
Geschäftshaush ,

z . bald . Eintritt
Msucht .

Wenzel ,
Röderstratze 45 .

Brav . Mädchen
f . Küche u . Saus
sofort gesucht .

Scappini ,
Michelsberg 10
Flein , ehrliches

Mädchen
sofort gesucht

Viktoriastratze 7

Küchen -

mädchen
sofort gesucht .

Flughafen ,
Erhenheim .

KommerslWe
sucht fleihiges

Mädchen
für Küche und
Saus . Näheres
Bülowstratze 11 ,
bei Nagel .

Monatlich : Durch rräger ........
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
I « einer « nSgabeftette abgehott . . . . RM . 1 ^ 5

( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ ragbtatt -HauS " abgehott . . . . RM . 1 . 70

Durch die Poft bezogen . . .
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Wir übertragen unsere

Generalvertretung
für in Preis u . Qualität konkur¬
renzlosen ges . gekch . Svezialart . der
Autobranche . Ang . von serrosen
Herren oder Firmen ( ariich ) . die
für Auslieferungen über etwa
3 - bis 400 RM . verfügen , erb . u .
A . 999 an den Tagbl .- Verlag .

sofort od . später
gef . Preis bis
650 Mk . Frdm .
Ang . u . ll . 724
an Tagbl . - Verl .

Schön möbl .
Zimmer ,

sonn ., m . Balkon ,
bill . zu vermiet .
Lohse . Sckmrn -
horststrahe 42 . 3 ,
von 12 — 4 Uhr .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
stratze 21 , 1

Jg . Morgen¬
mädchen gesucht .
Ang . u . M . 724
an Tagbl .-Verl .

Monatsilllu
gesucht

von 12 -15 Uhr .
Gasthaus Link ,

Neugasse 22 .

| Männlichegjjjjjjl
^ nmdiichttPersönäil

Junger

6ooltellnei
gesucht

Hotel „ Adler "
.

Badbaus .___
Lagerarbeiter

m . Führerschein
zum sof . Eintritt

14tägig : Durch Dräger ........
(einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgehott . . . . RM . 0 .90

( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt -HauS " abgehott . . . . RM . 0 .80

Garage frei .
Sluto - Ddrr .

Kirchgasse 50 .
1 Garage

10/3 Mir . , z . v .
Weilstrahe 18 .

Motorrad
in gut . Zustand ,
billig zu verk .

Flörsbeim/M ..
Riedttrafte 25 .

Guterhalt .
Damen -Rad

verk . Dotzheimer
Strafte 52 , Blitz

Herren -Rad
zu verk . Rhein -
straße52, _ 3 .____
Gr . Zwill . -Wag .
33 RM . zu verk .
Feldstr , 16 , 2 ,

Guterhalt .

Memmen
zu vk . Westend -
stratze 13 , V . P .
Weiher guterh .

Kinderwagen
billig zu verkauf .

Schwalbacker
Strafte 21 , 3 lks .

Kinderwagen
f . 10 Mk . zu vk .
Beck , Sochstr . 4 .

| HüMr . P°Mf - 1
Couche .

frisch , berget .;
neu . Bezug , 32 ,

Chaiselongue
18 Mk . zu verk .
Tapez . Bender ,

Schachtstr . 22 .

Beachten Sie bitte

Schwankes
rbeinhessifcher

Weihwem
aus Familienbesitz , als

Tischwein
und zur

Bowle
35er Natur Liter 60
35er Volxheimer KA

Liter 65 , Fl . JU

35er Hackenh . Galgenberg Ket
Liter 70 , Fl . «> «•

34er Hackenh . Galgenberg
Liter 80 , Fl . « V

Adlerstrage 3 ,
Am K .- Fr .- Bad ,

2 - Zim . - Wobn .
zum 1 . Juli zu
verm . Anzus . v .
2 — 3 Uhr .

Buchhalter ,
bilanzs . u . steuer -
kund . . m . viels ,
kfm . Erf . . sehr
gewandt i . Wort
u . Schrift , sucht
entspr . Tätigk ..
auch reitw . Erst -
klall Ref . Ang .
u . I . 718 T .-L .

1 rechts . ________
Gut möbl sonn .
Mans , zu verm .
Jghnstr . 13 , 1 .
Sck . möbl . Zim .
ab 1 . 6 . zu vm .

Kaif .- Friedr .-
Ring 50 , 2 .

Z . 1 . Juni mlel .
Mans , zu verm .
Kaiser - Friedr .«

70 . 3 . St .

Geschäftsmann
sucht Darlehen

ll . Hypothek )
auf 1 Jahr geg .

hohe Zinsen .
Ang . u . L . 724
an Tagbl .- Verl .
OOOOOOOON

Teilhaber für
BaugesW

Ang .
° ^ . 71 «

an Tagbl .- Verl .

— — — —

( 8/38 ) .
grau neu lack . ,
fabrikneu über¬
holt , steuerfrei ,

mit Schnell¬
schongang ,

reich ! Ausstatt . .
6fache Bereifung
( 90 % ig ) . wegen
Anschaffg . eines
gröft . Wagens z.
Pr . v . 2000 RM .
abzugeben . Näh .

Karl Witte ,
Wiesbaden ,

Moritzttrafte 7.
Tel . 27681 ,
416 Opel ,

2 - Sitzer . bill . zu
verk . Bertram -
strafte 7 , Hof .

2 - Sitz ., in erstkl .
Zustand , billig
zu verkaufen

Flörsbeim/M .,
Hospitalttr . 43 .

steuer - u . fübrer -
scheinfrei , für
150 RM . zu vk .
Eeisbergstr . 11 .
Braun, ________

Motorrad ,
250 ccm ; fahr¬
ber . , verst . . prw .
zu vk . Wieland -
strafte 11 , 3 r .

500 Horex -

fstnpibüM-Sisudi« |

Gesucht

» M .
von Hausbesttzer
bei bett . Sicher¬
heit . Anseb . u .
T , 724 an T .-V .

5000 RM .
ges . als erstes

Darlehen auf
ein Haus . Ang .
K , 722 T .-Verl .

Neuzeit ! .

5- 6 =3immei=

VvhMg
L gut . Wohn¬
lage . z . 1 . 7 .
ges . Ang . u
B . 724 an d .
Tagbl . - Vl .

Apfelwein Liter 321
35er Rotwein Ltr . 55
33er Ingelheimer KB

Liter 70 , Fl . <13

34er Ober -Ingelheimer TK
Liter 100 , Fl . * 3

Flaschentausch oder Pfand . <

VfllB Schiersteiner Straße 11

MeÄÄW Wellritzstraße 7
■ illll Schwaiba eher Straße S

— Weinhandel seit 1905 . —

| Zmmdilin -ArkaOl

Einfamilien -
Billa

Lanzstrafte 31
mit gr . Garten ,

873 qm . in
schönster Wohn¬
lage . nabe am
Wald . 8 — 9 Z . .
Z .- Heiz . . zwei
Bäder . W .-Wass .
evtl . z . Umbau
geeignet , sofort
billigst zu verk .
dch . Vereinsbank
Wiesbaden .

Tel . 59461 .
Aarstratze ,

zw . Nr . 28 u . 30 .
Grundstück ,

481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbant
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

| 3innii)bil. -ftaufgeiii» |

Einfamilien¬

haus
( 6 -^ 7 Zimmer ,
Küche . Badezim . .
Mansarde ) mit
kleinem Garten ,
zu kauf , gesucht ,
a . liebsten zum
1 . Sevt . d . I .
Ang . u . A . 105
an Tagbl . - Verl ,

Kl . Haus
in

W . - Schierstein
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 724
an Tagbl .- Verl ,

Ertragsfäh .

Obstgut
m . klein . Wohn¬
haus in d . weit .
Utngeg . Wies¬
badens od . im

Rheingau
bei Barzahlung
schnellstens zu
kaufen ges . Ang .
an Wohnungs¬
nachweis

M . Küchle ,
Luisenttrafte 7 .

Krankenfahr -
stühle . Zim .- St . ,
Klos . . Verk . od .
Miete Weber -
gqsse 3 , Hehner .

Weifte Herde ,
fl . . größere , bis
1 .80 cm , emaill .
Öden , Eaude -
Herd m . Schiff .

Easbackberde .
Gaskocher ,

alles gut erhalt .
Oken - Kaus ,

Bismarckring 28
Sof ,

kein Laden .
Tel . 25798 .

Kräftige Ausführung , gute Qualität

SCHUHHAUS

1 Staubsauger
( Protos ) , 1 Fön
und 1 Diwan m .
Mokettebez . zu
vk . Aarttr , 46 , 2 .

Waage , 15 kg ,
mit Gewichten ,

Firmenschild ,
Theke . Käse -

glorten . Elasvl .
s . Erker . Lampe
vk . Baumstark ,
Klingerstrafte 3 ,

Ein guter Tropfen zu billigem Preis I

1935er

Arndtstr .2 . P . r „
mbl . Zim . zu v .
Bertramstr .9,2 l
möbl . Zim . , 1 o .
2 B „ a . Berufs :
tat , zu vermiet .
Blückervl .5,P ^
gut möbl , Z . u .
Ms . m . Hdch . fr .

Hetotal 22
gut mbl . Frortt -
vitzzimmer , auch

leer , zu vermiet .
Rbeiustr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Scharnhorststr .12
1 l „ m . Z , zu v .

In gutempsöhl .
Hause behaglich

möbl . Zimmer
m . Frühstück , f .
kürz , oder läng .

Aufenthalt
Adelheidstr . 15 ,
____ £ Stock .____
Mbl . Z . ( Kurl . )
zu verm . Dam -
bachtal 10 , P .
Pass ., Dauerm .
1 - u . 2b . Z . fr .
Dotzb . Str . , 31 , 1
Möbl . Mans , zu
vm . Dotzheimer
Strafte 35 , 1 l .
Mbl . Südi . hilf ,
zu verm . Emser
Str . 10 . Gtb . 2 .
Gut möbl . Zim .
Emser Str . 48 . P
Sck . m . Z . Er -
bacher Str , 8 , 2 l .
Er . möbl . 3im .
an berufst . H .
od . D . zu verm .
Eoebenstrahe 19 ,

Billig ja verk . :
1 Klavier , mod .
komb . Hrn .-Zim . .
Bett . a . Bücher¬
schrank , Dipl .-

Schreibtisch .
Ausziehtisch .

6 6t . Schreib -
tischsessel , Rauch¬
tischchen . Küch .-
Tisch . 2kl . Gas¬
herd m . Ständ .
Wirth , Oranten «
ftr . 34,1 , A . vm .

Sveisezim . und
Herrenz . . Eiche
vreisw . zu verk .
Dotzh . Str . 48 , P ,

loQterjim .

Messingbetttt . m .
Rofthaar -Matr . .

Mess .-Frisier -
toilette . Hocker ,
Tischchen , Mab .-
Sviegelkommode
sortzugsh . zu vk .

Wilbelminen -
strafte 27 . am
oberen Nerotal .

1 Holzbett mit
Patent -Spr .

u . 1 Hrn .-Rad
billig zu verk .

Rüdesheimer
Str . 30 . StB . 1 ,
Bei W . K .

^BeriAedenes

Brautschleier
zu vl Hellmund -
ttrafte 56 . Part .

2 f . Kätzchen
( stubenrein )

in g . H . abzu -
geben . Adr . im
Tagbl .- Vl . Cx

(Vta . . fast neu ,
billig abzugeben

Rauenthaler
Strafte 18 , 2 .

Kammei musik -

Noten
Duos . Trios ,

Quartette ufw .
zu verkaufen
Wilhelminen -

ttrafte 2 , 3 .
nachm . zwischen

2 und 5 Ubr .
2 Kleiderschr .

1 Wäscheschrank
zu vk . Hinden -
burgallee 139 .

M . K ö ck/M
2 -S . - Paddelb .

25 Mt , (Sorten :
ger . vk . Wettend - 1
strafte 12 . 3 r .

1

Sielt Serr .
alleintteh . . sucht

2 - Zim .- Wohn . ,
N St . Kranken¬
haus . Ang . m .
Preis u . T . 723
an Tagbl . - Verl .

Sonnige
3 - Zim . - Wobn .

mit Bad , flieh .
Wall . . Zentral¬
beiz . . im Kurv ,

gesucht . Preis
100 RM . Ang .

2 sch. gel . Zim . ,
leer od . mbl . . an
eins . Perf . z . vm .
Näb . Dotzheimer
Strafte 48

'
Part .

Leere Mani .
mit Kochgel . an
eins . Pers , zu v .

Luxemburg -
ttrafte 1 . 1 .

I - 2 !meW .
mit Küchenben .
sofort zu verm .
Oranienstr . 1 . 2
Ecke Rheinstr .
Leere Mans . m .
Gas zu verm . ,

gebr . Herd
für 5 Mk . zu vk .

Müller ,
Platter Str . 40 ,
abends v . 6 — 8 .

1 l . Mans , mit
Licht u . Ofen ab
15 . 6 . zu verm .
Weilstr . 18 .

| - HwsMsM

Jg . ruh . Frau
35 I . . sucht in
fiauenl . Hausb .
Stellung . Ang .
u . S . 724 T .- V .

Solides Frl „
Ende Dreihig . s.
St . in Bäckerei
z. 1 . 6 ., eign , sich
a . z . Verk . Ang .
u . U . 723 T .- V .

ISmuti » » rjantd
'

| ftofnti ». P « !°m

Briestllslhe
mit Militärvah .
rot . Ausweis u .
Bild verloren .
Abz . Fundbüro .

Jg . weiftgelber
Spitz entlaufen .
Abz . geg . Bel .
Johannisberger
Strafte 9 , 2 lks .

Kätzchen zügel .
Roonttr . 22 , 1 .

WEST
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Ein Film vom Nanga Parbat .
Der Film „ Nanga Parbat " will einen Kampsbericht
der deutschen Himalaja - Expedition von 1934 geben . Unser
Bild gibt einen Blick auf das Lager 4 . — Der Film wird
in diesen Tagen in Berlin uraufgeführt .

( Döring - Film , M .)

V e ck führte in seiner Antwort aus , das ; die aufrichtige
Sympathie zwischen Polen und Jugoslawien auf gewissen
Ähnlichkeiten im Charakter der beiden Völker beruhe . Sein
Besuch in Belgrad falle in eine Zeit , die für die europäische
Politik besonders schwierig sei . Die Idee der internationalen
Zusammenarbeit sei in Polen fest verankert . Die Zu¬
sammenarbeit müsse aber im Einklang stehe »
mit den politischen Bedürfnissen und mit der
Unabhängigkeit der polnischen Politik . Er werde glücklich
sein , wenn bei der in den nächsten Monaten bevorstehenden
Aussprache über das Thema der neuen Struktur Europas
Polen und Jugoslawien hinsichtlich der allgemeinen Pro -
hleme dieselbe Sprache reden würden .

Polen und Jugoslawien .

Außenminister Beck in Belgrad .

Belgrad , 27 . Mai . Der polnische Außenminister Beck
traf am Mittwochvormittag mit seiner Gemahlin in Belgrad
ein . Zum Empfang war der jugoslawische Ministerpräsident
und Außenminister Stojadinowitsch mit seiner Ge¬
mahlin am Bahnhof erschienen , ferner die höheren Beamten
des Außenministeriums . Das Präsidium des Sokol - Ver¬
bandes war mit einer größeren Soko -Abteilung zugegen ,
deren Front der polnische East abschritt .

Kurz nach 11 Uhr fand im Außenministerium die erste
Unterredung zwischen den beiden Staatsmännern statt .

Im Verlaufe des Ealadiners gab Stojadinowitsch
der Freude und der Befriedigung des ganzen jugoslawischen
Volkes über den Besuch Becks Ausdruck . Mit Rücksicht auf
den übergroßen Preis , so sagte Stojadinowitsch wörtlich , um
den wir diesen Platz an der Sonne erworben haben , den wir
heute als freie Nationalstaaten einnehmen , können wir , wenn
wir der historischen Aufgabe , die uns zuteil geworden ist .
nicht untreu werden wollen , niemals zulassen , daß
andere über uns ohne uns und ohne unsere
gleichberechtigte Mitwirkung entscheiden .

Auf vielen Gebieten hat das Königreich Jugoslawien
ganz dieselben Auffassungen wie die Republik Polen . Alle
die Umstände , die ich hier kurz erwähnte , sind eine sichere
Garantie dafür , daß unsere beiden Staaten auch in Zukunft
wie bisher eine enge und herzliche Zusammen -
a r b e i t im gegenseitigen Interesse wie im Interesse des all¬
gemeinen Friedens entwickeln werden .

Verlegung englischer Munitionsarsenale .

Nach der Westküste und nach Schottland .

London , 27 . Mai . Der englische Kricgsminister teilte
in Beantwortung einer parlamentarischen Anfrage , daß die
Regierung die Verlegung gewisser Abteilungen der Muni -
tionsarsenale von Woslwich und Walthar ,
Abbey nach anderen Gebieten , die einem Luftangriff
weniger ausgesetzt seien , erwogen habe . Zwei neue staatliche
Munitionswerke , die zur Granatfllllung bestimmt seien , wür¬
den in Bridgend (Südwales ) und in C h o r l e y ( Lanca -
fhire ) errichtet werden . Die beiden Orte befinden sich in der
Nähe der englischen Westküste . Die Errichtung einer dritten
Fabrik in Schottland , in der Explosivstoffe hergestellt werden
sollen , werde zur Zeit erwogen .

Die japanischen Truppen - Verstärkungen
in Nordchina .

Neuer chinesischer Protest .

Nanking . 27 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

Nankingregierung lehnte in einer Note die kürzlich von

Japan gegebenen Erläuterungen zu dem früheren Protest

„ Der Reichsbote " verboten .

Wegen Gefährdung des kirchlichen Vrfriedungswerkes .

Berlin , 27 . Mai . Der Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda hat die Wochenschrift „ Der Reichs¬
bote " verboten .

„ Der Reichsbote "
hatte durch unsachliche Bericht -

"
crstattung bereits früher Anlaß zu Beanstandungen gegeben .
In seiner letzten Nummer hat er in seinem Leitartikel rein
kirchliche Fragen auf das staatspolitische Gebiet herüber -

aeipielt und zugleich durch unwahre Angaben das kirchliche
Besliedungswerk gefährdet . Dadurch wurde das Verbot
notwendig . __

Streikwelle in Spanien .

Große Unruhe im Laude .

Madrid , 27 . Mai . Die Streikwelle , die über ganz
Spanien hereingebrochen ist , nimmt deutlich zu . In
Madrid sind fast alle Hotels und Gaststätten vom Kellner¬

streik in Mitleidenschaft gezogen . Vielfach kam es in ein¬

zelnen Gaststätten zu Schlägereien zwischen streikendem
und arbeitswilligem Personal . Es ist anzunehmen , daß sich
der Streik der Easthausangestellten auf die ganze Provinz
ausdehnen wird . — In Vitoria dauert der Generalstreik
unvermindert an . Die N a h r u ngs m i tte l v e r ) o r -

gung stockt . Die Belieferung mit Fleisch erfolgt teilweise
durch das Militär . Der Eilenbahnverkehr ruht
f a st völlig . Sogar die Agenten der städtischen Polizei
streiken . Um weiteren Ausbreitungen vorzubeugen , sind

glizeitruppen aus Pamplona herangezogen worden . — In
n Sebastian und in Sevilla streiken Straßenbahn¬

arbeiter und Angestellte , Transportarbeiter und das
Personal der spanischen . Petroleumgesellschast . Der A u t o -
und Lastwagenoerkehr in Sevilla ruht daher fast
völlig . Das ganze Land ist von großer Unruhe erfüllt . Bis¬
her hat die Regierung keine Schritte unternommen , um
diesem revolutionären Zustand ein Ende zu machen .

Steiger und Ingenieure als Geiseln unter Tag festgehalten .
Madrid , 28 . Mai . In den Gruben von Penanoya sind

die Bergarbeiter wieder in den Streik getreten und weigern
sich , auszufahren . Mehrere Steiger , ein spanischer und ein

französischer Bergingenieur werden von den Arbeitern als

Geiseln unter Tag sestgehalten . Von Cordoba sind Polizei¬

abteilungen abkommandiert , um im Erubengebiet die Ord¬

nung wiederherzustellen . Wie bei anderen Streikbewegun¬
gen im Lande , so sind auch hier die Anarcho -Sydikalisten
und die Kommunisten die treibenden Elemente , während der

Sozialistische Eewerkschastsverband UET . — in den meisten
Fällen allerdings erfolglos — für eine Wiederaufnahme der
Arbeit eintritt .

Chinas gegen die Verstärkung der japanischen Truppen
in Nordchina ab . Der chinesische Botschafter in Tokio ist an¬
gewiesen worden , weitere Porstellungen in dieser Sache zu
erheben .

In der Note wird zum Ausdruck gebracht , die chinesische
Regierung erachte die Truppenvermehrung als unbe¬
gründet , zumal diese Maßnahme geeignet sei , die Miß¬
stimmung der Chinesen noch zu steigern . Die japanische Bot¬
schaft ist davon unterrichtet worden , daß die Haltung der
japanischen Regierung als im Gegensatz zu den Erklärungen
Hirotas stehend angesehen werde , weil sie den Grundsätzen
der Nichtargriffs - und Nichtbedrohungsvereinbarung zu¬
widerlaufe . Der Versuch Japans , die Truppenoerstärkungen
mit der Unsicherheit der Lage in Nordchina zu begründen ,
sei als mißlungen anzusehen und abzulehnen . Die Zurück¬
nahme der von Japan getroffenen Maßnahmen liege im
Interesse beider Parteien .

iFiliale
Wörthstr . 24

Täglich , frische Zufuhr in Eis

und unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware .1

Heute besonders preiswert zu empfehlen :

Fsä " Heilbutt90 - ’

Echter Steinbutt
' ‘ iS , 1 . -

Echte Seezungen . . . . % Kilo 1 . 20

Rotzungen 60Zimandes 7O

ff Goldbarsch 0 .K . 35F , Merlans 35 H

la Kabelfau , Schellfisch , Seehecht ,
Seelachs , kochfertig im Ausschnitt

Alles hochfeine Qualitäten zu den seitherigen
niedrigen Preisen .

Fischfilet S . M35 50
FrischeKrabberi ^ SOO
Eebende Schleie , Rate , Forellen ,

echte Blaufelchen , Zander

Fst . Rheinsalm im Aussch . .

IGebr . Fischkoteletts I
heiß aus der Pfanne . . . % Kilo OU ' 11

Für Ausflüge und Wochenend
Oelsardinen und Sommer - Fisch¬
bonserven in großer Auswahl sehr billig .

Für den Abendtisch tafelfertig alle Fisch -
Delikatessen der Jahreszeit ! 11

Feinste Matjesheringe ■ von 12 Sian
Matjesfilet , tafelfertig . . . Stück 16ij

Beachten Sie unsere Auslagen
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

I»

mit Seilix gebohnert wen

steBodenderErde !

Dose ca . t Pld . O 75
. . . . 2 1.40

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 29 . Mai 1936

Von 101 bis 200 von 8 — 9 Uhr
Von 201 bis 300 von 1 — 2 Ubr
Von 301 bis 400 von 2 — 3 Uhr
Von 401 bis 500 von 3 — 4 Uhr

Samstag , den 30 . Mai 1936
Von 501 bis 600 von 8 — 9 Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung .

cJL
cJL

ii

IVPir fertigen in kürzester Zeit
in jeder gewünschten Ausstattung alle |

Trauer - Drucksachen |
Trauermeldungen in Brief # u . Karten »

form , Besuchs » u . Sanksagungskarten .
mit Trauerrand , Nachrufe und © raß »
reden . Gebenkblätter , Nranzschleifen -

Srucke
L . Schellenßerg

'
fche tzoMchdruckerei

Mesßadener Tagßlatt

würdigen Sitz und

Eleganz — die Fach¬

leistung von

Mu« ™
UlieMl , NWltlllA 9
neben Vereinsbank

Zu Pfingsten

Für den

Xusflug :

Alle Wanderartikel , wie Feld¬
flaschen,Brotdosen,Touristen ’
kocher , Spirituskocher , Ther¬
mosflaschen in allen Größen

Für Heim

und Garten :

Liegesiühle , Korbmöbel , Gieß¬
kannen , Blumenkast .Blumen -
töpfe , Vasen , Kaffeeservice
und vieles andere mehr finden
Sie in großer Auswahl und

niedrigen Preisen bei

■ FRÜHER

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

FÜRST - WÜRTENBERG
NEUGASSE 11 I TEL . 27824

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen

Schwankes
Kaffee

bekannt und begehrt .
Meine Spezialität

die Marke der Kenner und
Feinschmecker .

Original ßrt

Costarica 125 g UV

Weitere
empfehlenswerte Sorten

125 g 50 , 55 und 70
Selbst die Sorte

125 g 46 Pf .
ist reinfchmeckend .

Malzkaffee 500 Gramm
Echter 4 *

MM * i .
- chwalvacher Str . 59 , Tel . 27414

w

ßefätvindigfeif
ift feine fjejeeei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener
Tagblatt wirkt deshalb so schnell ,
weil sie an einem Tage von vie¬
len Tausenden von Menschen mit
Spannung erwartet wird . Wer
schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im

ZOlesbabenet Zag blatt

sind billig und ersolgver -

bürgt .

Bei Hühneraugen
eingew . Nägeln . Ballenschmerzen

hilft Fug - Svezialist Ebert .
Luisenstr . 39 . 1 . — Telephon 24943 .

17 Jahre orthoväd . Tätigkeit .

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das /

Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den -— 1V36

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefem .

Name : — — -— ----- - -------- ~ " "• ;_ r .- . /

Ort : -- — ---------- — - ------ —

Vdh __ Stock

Straße : -- --- - ------- -------------- Nr .--±a ^ _ Mtb . ---- „

Hth .
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Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Markt verlauf : Gemüseanfuhr gut , hauptsächlich
Spargel , Wirsing und Kopfsalat . Die ersten Freilanderd¬
beeren aus Martinstal angeboten . Ausländische Kartoffeln
und Tomaten gut vertreten . Verkauf im allgemeinen aut .
Erzeugerpreise am 26 . Mai für Gemüse und Obst ( bei
Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse ausländ .
Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Spitzkraut ( Pfund )
9 — 20 , Wirsing 5,7 — 7,5 , Freilandrömischkohl 5,2 — 6 , Frei¬
landspinat 4,1 — 9 , Spargel 1 . 38 — 40 , 2 . 34 — 35 , Suppen¬
spargel 25 — 30 , Kartoffeln , ausländ . 11 und 15 , Peter¬
silie 11,5 — 30 , Treibtomaten 57 — 60 , Tomaten , ausländische
45 — 65 , Sellerie ( Stück ) 5— 20 , Lauch 2— 3,5 , Treibkohlrabi
11 — 13,5 , Treibblumenkohl 1 . 39,5 - 45 , 2 . 23 - 25 , Kopfsalat ,
Treibsalat 1 . 3,6 — 7 , 2 . 2,5 — 5 , Freilandsalat 3— 5 , Rettich

Die Freibeträge bei der Bermögensteuer .

Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt . Wiesbaden .

Hinsichtlich der Zuerkennung von Freibeträgen
( steuerfrei bleibenden Beträgen ) bei der Veranlagung
natürlicher Personen zur Vermögensteuer hat der Reichs¬
finanzminister in einem Erlaß vom 25 . 4 . 1936 ( RStBl .
S . 421 ff . ) eine Reihe von Zweifelsfragen geklärt . Die maß¬
gebende Stellungnahme des Ministers läßt eine Ergänzung
der Ausführungen des Artikels „ Die Vermögensteuer

" im
Wiesbadener Tagblatt vom 6 . 5 . 1936 angezeigt erscheinen .

Unbeschränkt steuerpflichtigen natürlichen Personen wird
im § 5 , Abs . 1 , Ziff . 1 VStG , ein Freibetrag von
10 000 RM . gewährt . Eine natürliche Person ist unbeschränkt
steuerpflichtig , wenn sie im Inland einen Wohnsitz oder ihren
gewöhnlichen Aufenthalt hat .

Ehegatten

sind mit weiteren 10 000 RM . für die Ehesrau vermögen¬
steuerfrei , wenn beide Ehegatten unbeschränkt steuerpflichtig
sind und nicht dauernd getrennt leben . Besitzt jeder der
Ehegatten Vermögen , so findet Zusammenveranlagung statt .
Vom Eesamtvermögen sind 20 000 RM . steuerfrei . Diese
Summe bleibt steuerfrei bei Tod eines Ehegatten ,
wenn in diesem Zeitpunkt die Voraussetzungen für die Ge¬
währung des Freibetrages für die Ehefrau ( unbeschränkte
Steuerpflicht einerseits , kein dauerndes Eetrenntleben
andererseits ) vorliegen . Der neue Erlaß stellt klar , daß dir
Steuerfreiheit in Höhe des für die Ehefrau zugebilligten
Betrages von 10 000 RM . mit der Wiederverheiratung des
überlebenden Ehegatten erlischt und bei Auflösung der neuen
Ehe nicht wieder auflebt . Wird ein überlebender Ehegatte
mit den Eltern zusammen veranlagt ( z. B . eine minder¬
jährige Tochter , die nach dem Tod ihres Mannes bei ihren
Eltern lebt ) , so ruht die Steuerfreiheit des Betrages von
10 000 RM ., der dem überlebenden Ehegatten für den ver¬
storbenen gewährt wird . Bei Aufhören der Zusammenver¬
anlagung ( z . B . infolge Volljährigkeit der verwitweten
Tochter ) lebt die Steuerfreiheit wieder auf .

Kinder

des Steuerpflichtigen haben während ihrer Minder¬
jährigkeit Anspruch auf einen Freiberrag von
10 000 RM . je Kind , solange sie zum Haushalt gehören . Das
ist dann der Fall , wenn sie bei einheitlicher

'
Wirtschafts¬

führung unter Leitung des Steuerpflichtigen dessen Woh¬
nung teilen oder sich mit seiner Einwilligung außerhalb
seiner Wohnung nicht zu Erwerbszwecken , sondern zu
Zwecken der Erziehung , der Lehre , des Studiums oder dergl .
befinden . Für volljährige Kinder bis zur Voll¬
endung des 25 . Lebensjahres kann derselbe Freibetrag ge¬

währt werden , solange der Steuerpflichtige die Kosten ihrer
Berufsausbildung einschl . des Unterhalts ganz oder über¬
wiegend trägt . Ein verheiratetes Kind wird mit
seinem Ehegatten zusammen veranlagt , wenn beide Ehe¬
gatten unbeschränkt steuerpflichtig sind und nicht dauernd
getrennt leben . Der Freibetrag wird in diesem Falle nicht
den Eltern , sondern dem Ehemann der verheirateten Tochter
oder dem verheirateten Sohn selbst gewährt . Das Band der
Ehe geht dem Kindesverhältnis vor . Bei verwitweten
oder geschiedenen Kindern wird den Eltern der Frei¬
betrag erneut gewährt , wenn die Voraussetzungen für die
Zusammenveranlagung infolge Minderjährigkeit oder
— bis zur Vollendung des 25 . Lebensjahres — infolge Be¬
rufsausbildung noch vorliegen . Für Enkel , die mit ihren
Eltern dem Haushalt der Großeltern angehören , steht der
Freibetrag den Eltern und nicht den Großeltern zu . Die
nähere Verwandtschaft führt zum Ausschluß der entfernteren .
Lebt der Enkel mit nur einem Elternteil bei den Groß¬
eltern und wird der Elternteil selbständig veranlagt , so
wirkt sich der Freibetrag für den Enkel bei Vermögens¬
losigkeit des Elternteils oder Vermögen unter 20 000 RM .
nicht bzw . nicht voll aus . Auch nach dem neuen Erlaß darf
den Großeltern kein Freibetrag aus Villigkeitsgründen ge¬
währt werden , wenn diese auf Grund ihrer gesetzlichen
Unterhaltspflicht für den Unterhalt des Enkels sorgen . Die
Großeltern können aber die aufgewendeten Beträge von
ihrem Vermögen abziehen . Leben Kinder im Ausland ,
so können Freibeträge für Minderjährige regelmäßig be¬
ansprucht und für Volljährige in der Berufsausbildung aus
Billigkeitsgründen gewährt werden .

Alter und Erwerbsunfähigkeit

gewähren bei der diesjährigen Veranlagung Anspruch auf
einen Freibetrag von weiteren 10 000 RM ., wenn der
Steuerpflichtige am 1 . Jan . 1935 über 60 Jahre alt oder
voraussichtlich für mindestens drei Jahre erwerbsunfähig
war und das Einkommen des Jahres 1934 nicht mehr als
3000 RM . betrug . Für die Höhe des . Einkommens ist nicht
die Einkommensteuertabelle mit ihrer Festsetzung von
Mittelbeträaen maßgebend . Einkommen sind die nach Aus¬
gleich mit Verlusten und Abzug von Sonderausgaben auf
volle 50 RM . nach unten abgerundeten Einkünfte . Das gilt
auch für Einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft . Die ein¬
kommensteuerrechtlichen Vorschriften , nach denen Einkünfte
aus Land - und Forstwirtschaft bis zu 6000 RM . bei einem
Gesamteinkommen bis zu 12 000 RM . steuerfrei und Verluste
unter 1000 RM . nicht ausgleichsfähig find , haben int Ein¬
kommensteuerrecht keine Bedeutung .

Neues aus aller Wett .

Luftschiff „ Hindenburg " vor der brasilianischen Küste .

Hamburg , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach Mit¬

teilung der Deutschen Seewarte stand das Luftschiff
„ Hindenburg " • um 8 llhr MEZ . nur noch 180 See¬
meilen von der brasilianischen Küste entfernt .

Das Großfeuer . in den Balatum - Werken einge -
dämmt . Den Bemühungen der Neuser und Düsseldorfer
Feuerwehr gelang es gegen 3 Uhr morgens , das Eroß -

feuer in den Balatum - Werken in Neuß einzudämmen .
Dem verheerenden Element ist vor allem die Papier¬
fabrik zum Opfer gefallen , während die eigentliche
Balatumfabrikation nicht so stark in Mitleidenschaft ge¬

zogen ist .

Eineinhalb Millionen Schilling Hagelschäden . Wie
jetzt festgestellt wurde , hat der Hagelschlag , der kürzlich
über dem oberösterreichischen Innviertel wütete , einen
Gesamtschaden von eineinhalb Millionen Schilling ver¬
ursacht . Der Stand der Felder ist fast überall voll¬
ständig vernichtet . Die oberösterreichische Landes¬
regierung hat umfassende Hilfsmaßnahmen eingeleitet .

Sieben Todesopfer des Grubenunglücks in England .
Wie jetzt feststeht , sind bei dem Grubenunglück in der

Zeche L o v e st o n bei Haverfordwest sieben Bergleute
ums Leben gekommen . Sie sind ertrunken , nachdem der

Stollen , in dem sie arbeiteten , durch einen gewaltigen
Wassereinbruch überschwemmt worden war .

8 — 9 , Salatgurfen 1 . 31,5 — 35 , 2 . 20 - 22,5 , Treibrettich ( Ge -
buno ) 10 — 15 , Karotten 7 — 7,5 , Schnittlauch 3 , Kresse 15
bis 20 , Radieschen 2,8 — 3,5 , Maizwiebeln 7 — 8 , Kartoffeln
( Zentner ) 440 — 450 , Zwiebeln 1100 - 1200 Psg . Obst : Tafel¬
äpfel , ausländ . ( Kiste 40 Pfund netto ) 2000 — 2400 , Stachel¬
beeren , unreife ( Pfund ) 20 , Treiberdbeeren 1 . 160 — 170 ,
2 . 100 — 150 , Bananen 45 , Apfelsinen 20 — 30 , Zitronen
( Stück ) 3 — 4 Psg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Gemüseanfuhr gut , hauptsächlich
Freilandsalat . Verkauf gut . Kleinverkaufspreise am 26 . Mai
Tür Gemüse , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Spitz¬
kraut ( Pfund ) 25 , Wirsing 10 — 15 , Freilandrömischkohl 8
bis 10 , Freilandspinat 12 — 15 , Spargel 1 . 45 , 2 . 35 — 40 ,
Suppenspargel 30 — 35 , Treibtomaten 80 , Tomaten , ausländ .
70 — 75 , Zwiebeln 15 — 18 , Kartoffeln 5— 5,5 , ausländ . 15 , 18
und 20 , Petersilie 40 , Treibkohlrabi ( Stück ) 15 — 18 , Treib¬
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blumenkohl 1 . 60 — 70 , 2 . 20 — 40 , Kopfsalat , Treibsalat 1
9 — 10 , 2 . 6 — 8 , Freilandsalat 5 — 6 , Rettich 10 — 12 , Sellerie
10 — 25 , Lauch 3— 8 , Salatgurken 1 . 45 — 50 , 2 . 30 — 40 , Treib¬
rettich ( Gebund ) 15 — 20 , Karotten 10 — 12 , Maizwiebeln 10
Schnittlauch 5 . Radieschen 5 — 6 Pfg . Obst : Zafeläpfel

'

ausländ . ( Pfund ) 60 — 70 , Stachelbeeren , unreife 25 — 30 ,
Treiberdbeeren 1 . 170 — 180 , 2 . 120 — 170 , Apfelsinen 30 — 40
Bananen ( Stück ) 10 — 15 , Zitronen 4 — 6 Pfg . Sutter

’

Eier und Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Handels -
klasfeneier ( Stück ) 9 — 11 , Handkäse 2 — 10 , Schmierkäse |
( Pfund ) 25 Pfg .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 27 . Mai . Die Marktlage zeigte vor
den Feiertagen keine Veränderung , das Geschäft war ruhig .
Brotgetreide blieb gesucht und war nur knapp angeboten .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 215 , ( W 16 ) 218 , ( W 19 )
222 , ( W 20 ) 224 , Roggen ( R 12 ) 178 , ( R 15 ) 181 , ( R 18 )
185 , ( R 19 ) 187 Großhandelspreise der Mühlen der ge¬
nannten Preisgebiete . Futtergerste — , Hafer — . Weizen¬
mehl ( W 13 ) 28 .55 , ( W 16 ) 28 .80 , ( W 19 ) 28 .80 , ( W 20 )
29 . 15 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM , Frachtausgleich . Weizen -
futtermehl ( W 13 ) 13 .15 , ( W 16 ) 13 .30 , ( W 19 ) 13 .50 , ( W 20 )
13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 ,
( W 20 ) 11 .10 , Roqgenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )
10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen
( in . M .) 16 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 17 .85 ab südd . Fabriken .
Heu 6 .50 — 6 .80 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .00
bis 3 .30 , gebündelt 2 .80 — 3 .00 .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 27 . Mai . Der Frankfurter Pferdemarkt
war gering beschickt , es standen nur knapp 200 Tiere zum . s

Verkauf . Das Geschäft war infolge höherer Preise etwas

gedruckt , man war aber trotzdem mit dem Umsatz zufrieden .
Es wurden gezahlt : für ein gutes 4 - bis 5jähnges Huns¬
rücker Arbeitspferd 900 — 1000 RM ., für ein paar mittel¬
schwere belgische Arbeitspferde 2800 bis 3000 RM . Schlacht¬
pferde wären gefragt und es brachten 1 . Qual , fette Ware
41 — 42 , 2 . Qual . 36 — 37 RM . je 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht .

2 7 . Mai 1936 19 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienftes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Entwicklung eines kräftigen Druckes zwischen einem
über dem Nordmeer liegenden Hoch und einer Tiefdruck¬
rinne über dem Festland setzte kühlere Luftmaffen von
Norden her in Bewegung . Sie führten heute in Deutschland
vielfach zu Gewittern und werden auch in den nächsten Tagen
unbeständigeres Wetter mit Sckmuern herbeiführen . Der
Kaltlufteinbruch erfaßt ganz Westeuropa und bringt in
Skandinavien sogar Fröste .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Ver¬

änderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , aber auch einzelnen
meist schauerartigen Niederschläge « . Bei lebhaften Winde »

aus Nord bis West ziemlich frisch .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 29 . Mai 1936 .
Stammreihe E .

'
33 . Vorstellung .

Faust .
Der Tragödie erster Teil von Goethe .

Anfang 18 % llhr . Ende gegen 23 llhr .

Refldenz - Theater .

Freitag , den 29 . Mai 1936 .

Hau — ruck .
Lustspiel in 3 Akten von Vulpius und R . A . Roberts .

Anfang 20 % llhr . Ende 22 % llhr .

Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Trier :
Kleines Konzert . 16 .00 Kammermusik .

16 .30 Übermut tut auch mal gut ! 17 .30 Frankfurt — die
Stadt des deutschen Handwerks . 600 Jahre Kampf .
Eine Hörfolge zum Reichshandwerkertag . 18 .00 Von
Leipzig ( aus Dresden ) : Musik zum Feierabend . 18 .45
Von Hamburg : „ Skagerrak ." Das Hohelied vom deut¬
schen Seemann . 19 .45 Zeitfunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Stuttgart : ..Weggetreten !" Vom Feierabend des
Soldaten . 22 .00 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .

22 .15 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Sportschau der Woche . 22 .30
Trier : Der Wächter tutet in sein Horn . 23 .00 Stuttgart :
Unterhaltungskonzert . 24 .00 Freiburg : Nachtkonzert .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Sammeln ! 20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

20 . 10 Skagerrak . Das Hohelied vom deutschen Seemann .
21 .10 Ludwig van Beethoven .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Himmlische Klänge .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 29 . Mai 1936 .
11 llhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stabt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Kurhaus - Konzerte .

Der Rundfunk . Freitag , den 29 . Mai 1936 .
14 . 30 llhr : Eesellschaftsspaziergaug nach dem Rabeugruud .

16 .15 Uhr : Kouzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 llhr im Weinsaal : Tauz -Tee .

20 llhr : „ Meister -Opern . "

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel H . I . Stottmeister und Hildegard Will .

Mr Kranco Qnhufalhonh h Wm - Unnhct die Apfelwein - Oase mit einem der schönsten Gärten des Taunus -

I lil 6Uuu UullndlUdbil U . i llUullul kreises , durch die Auto - Umgehungsstraße leicht erreichbar . F43

*

Deutschlandsender 15717191 .

6 .10 Fröhliches Schallplattengeplätscher . 10 .00 Von Hamburg :
Volk an der Arbeit . Antreten zum Exerzieren ! Ein
Tag an Bord eines Kriegsschiffes . 10 .50 Spielturnen
im Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Die Werkpause des Reichssenders Köln .
13 .15 Von Köln : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programm . 15 .15 Kinderliedersingen . 15 .45 Unser
der Weg . 16 .00 Musik am Nachmittag .

18 .00 Gorch Fock — gefallen am 31 . Mai 1916 . Uber die Auf¬
findung eines bisher unbekannten Buches des Dichters .
18 .30 Romantische Duette .

Freitag , den 29 . Mai 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Der Glaube lebt . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von

Königsberg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Von Hamburg : Schulfunk . „ Antreten zum Exerzieren !"

11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Wieder mal etwas Besonderes ! 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Wieder mal etwas Besonderes ! 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Nach Tisch gönnt euch
ein wenig Rast , seid bei Frau Musica zu Gast ! 15 .00
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Telephon 28471 .Plotter Straße 18 .

Große

Ersparnisse
Dauerkragen ,

Hemden .
Netzwäsche
aller Art ,

Mey n . Edlich -

Auto - und Motorrad - Ersatzteile

Zylinderschleiferel
Karl Hühnergarth

„ Ein verhängnisvolles Geigensolo
“

mit Karl Valentin — Liesl Karlstadt

Heute Erstaufführung

WALHALLAg
4 .00 6 .00 8 .30 Uhr

Ein Croßfilm

Überzeugend ! Eindringlich I

aus einer interessanten Vtelt
nach dem bekannten — auch Anfang vorigen Jahres
im „ Wiesbadener Tagblatt

" veröffentlichten Roman

„ Dr . med . Froböse "

von CARL UNSELT

Der aufsehenerregende Roman Carl Unselts „ Dr . med .
Froböse “ ist hier zu einem packenden Filmwerk
verarbeitet worden , das fernab jeder unwirklichen
Romantik aus dem wahren Leben schöpft !

Regie : Hanns H . Zerlett

AUF DER BÜHNE :

Ein entzückender neuartiger Musikal - Akt :

BRAMINOS
TÖNENDE PIERROTS

Erstklassige Markenräder ! !

| Bismarck , Brennabor , Adler |
Fabrikvertretung der ältesten
Fahrradfabrik des Kontinents :

Expreßwerke AG .
ferner

strapazierfähige Spez . - Maschinen

für Herren :
Hochdruck ....... . 31 . - 33 . -
HalbbaUon 37 . 50 42 . 50 47 .50 55 . - 67 . -

Stofikragen ,
3m Nu - Dauer -

kragen .
Seibstoinder .
Sportstrümvie ,

Socken .
Eg .

Kockendörser ,
Sckwalbacher

Straße 29 .

Wiesbadener Tasblatt Nr . 144 .
~

Seite 13 .

Erholung u . Freude l

KVWWVW ) , Samstag , den 30 . Mai , 20 Uhr

Dampfer!

9.07

9.22

IX . Wiesbadener

besondere

Spül
Vorstellungen

Der große Erfolg I

Gebt — Vorverkauf nur im Turnierbüro , Theaterkolonnade .

Film - Palast

Brief ) Dannern ann

VARIETE . TH E AT ER

und dann von Schaefer

Kleiner
amtlicher

* — Rückfahrt ohne Schiffswechsel möglich

Besond . billige Pf ingsif ährten mit den Dampfern

Köln (Schnellfahrt ]
Remagen
Aßmannshausen

und zurück
Koblenz
Abendf . n. Bingen
und zur . , mit Musik

Veranstalter : FriedrichVoßl
■ g ™ Dresden -A . 1

PFINGST - Fahrplan :

7 .37 nach Bacharach u. zur . 11 .22 nach Köln
8 .07 .

* 9.07 „
9 .22 „

A

Reit -
, Spring - u . fahr - Tumier

vom 28 . Mai bis einschl . 1 . Juni 1936 (Pfingsten )

auf dem Turnierplatz „ Unter den kieken .
"

Beginn 8 Uhr vormittags und 14 Uhr nachmittags .

27 Prüfungen — große militärische Schaunummern ,
über 900 Nennungen .

Am Freitagnachmittag , den 29 . Mai 1936 : „ Tag der Jugend
“

Kinder und Militär einschl . Unteroffiziersgrade sowie Angehörige
der Schutzpolizei und aller Organisationen der NSDAP , i n
Uniform zahlen einen Einheitspreis von 0 . 20 RM .
die Karte . — Karten hierfür nur an der Tageskasse auf

dem Turnierplatz .

An allen übrigen Tagen :

Eintrittspreise von 0 .60 RM . bis 5 .20 RM .
einschl . Reiter - Olympia -Spende .

den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Heute
W \ Donnerstag

K Freitag
B Samstag

und zurück RM. 3 . 30

Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen halbe Fahrpreise
Auskunft und Fahrscheine bei den Reisebüros
u . der Agentur Schürmann & Co . , G . m . b . H . ,
Wiesbaden - Biebrich , Telephon 60144/45

Düsseldorf 13 .22
Koblenz u . zur . 14.52
St . Goarshausen * 15 .22

und zurück

'
Hircbgasse 29 Eckhaus Eriedricßsfraße

Herrenartikel :
Krawatten , Hemden usw .

•
in Schönbach (Westerwald ) Direkt

„ Schöne Aussicht *1 Bes . E . Stahl a - Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 50
4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬

tung , Liegewiese , St - andbad , Ruhebänke , Auto¬

garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —

Abholen im Auto von Wiesbaden billigst .
Auskunft u . Prospekte in Wiesbaden Telephon 27084

Pfingsten e n d I i ch

Sommerwetter

9 .35 „ Köln (Schnellfahrt ) 15 .52
10 07 Aßmannsh . u .zur . * 18.50
11 .07 „ Aßmannsh . u.zur .

Nur noch 4 Tage !

. SkkZWWM
WM

'

mit 9 Glanznummern 9
z . unseren volkstüml . Preisen :

— . 50 — . 70 I . 2O

Tägl. 8 .15 Uhr: Mitt« , u. Sonntag auch4Uhr

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Dann eine Rheinfahrt

mit

Köln - Düsseldorfer

8.07 ab Wiesb .- Biebrich nach Koblenz u. zur . RM. 5 . -
St . Goarshaus . „ „ „ 3 . 30
Boppard „ „ „ 4 -
Koblenz „ „ „ 5 . -
St . Goar -St . Goarshausen

1045
abends

Dieser Tonfihn führt in die

Sprechzimmer der Aerzte ,
in die Hörsäle der Kliniken ,
macht rücksichtslos Ge¬

brauch von seinem Recht als

Warnruf an alle Menschen .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
und Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
m Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u Worms

Gültig vom
15. Mai 1936
bis 3. Oki. 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in 11en
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
hahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und

Verlag der

ISchellenbMg
’sciieii

HofbucbdrBckerGi

WiesbadenerTagblatt

Leuchtfontäne / Gondelfahrten / Scheinwerfer

Konzert des Städtischen Kurorchesters

Strauß - Millöcker - Suppe - Abend

Dr . Hel m u th ThierfelderLeitung :

Eintrittspreis : RM . 1.— , Vorzugskarte
und Kurkarteninhaber RM . 0 .75für Dauer¬

preiswert , gut und elegant

BaUon 39 .50 42 .50 46 . - 52 . - 55 . - 56 . - 69 . -

für Damen :
Hochdruck ........ 34 .50 38 . -
Halbballon . 41 . - 43 . - 45 .50 58 . - 73 . -
BaUon . . . 44 . - 46 . - 49 . - 55 . - 61 . - 76 . -

Geschä fts - Transportrad Spez -Ausf . 99 . -

Bequeme Zahlungsweise
Gebrauchte Räder werden eingetauscht

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1 .

Groß - und Einzelhandel .

Ab heute

kräht er wieder aus voller

Kehl und frischer Brust

zu Ihrer Freud u . Ihrer Lust

zu unseren volkstümlichen

Preisen

50 , 70 , 90 usw .

wenn der Hahn kräht
“

ausgestattet sein , das gibt
erst die rechte Freude am Fest !

Wenn es vielleicht auch noch

nicht zu einem der fabelhaften

Sportanzüge — schon ab

RM . 45 .- — langt , dann doch

bestimmt zu einem schönen

neuen Hemd (ab RM . 5 .50 ) und

ganz sicher zu einer oder
mehreren der herrlichen
Sch a e f e r - Krawatten —

schon von RM . 2 . - an .

Film - PalastDas große Lustspiel
Regie : Carl FröhlichAnzeigen

imTPiesßatener Tagölstt
öeleöen das Geschäft !

Schaefer
Webergasse 11

Wilhelmstraße 50

Im Opelbad
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werben . 2m übrigen wirb ein recht großzügiger Vorverkauf

eingerichtet werben . x
*

Fußball der Woche :

SpBgg . Nassau — Post - SV . 1 :0 .

SK . Waldstrahe — SVW . ( Res . ) 0 :0 .

Den durch Ottl und Lorenz verstärkten Jungmannen
der SpVgg . Nassau gelang auch gegen den Post - SV . ein

knapper , erst im zweiten Spielteil durch Sommer sicher¬
gestellter Erfolg , ohne indes an die früheren guten
Leistungen anknupfen zu können . Die Gäste ließen zweifel¬
los einen Formanstieg erkennen .

SK . Waldstrahe widerstand kräftig der Reserve des
SVW . , allerdings wurde beiderseits nicht mit vollstem
Krafteinsatz gespielt . Die starken Hintermannschaften be¬

herrschten die Situation , so daß die lebhaften Bemühungen
beider nicht übermäßig starker Angriffsreihen erfolglos
blieben . Trotzdem bot die Partie viele interessante Kampf¬
momente .

SBW . empfängt den FK . Schweinfurt .

Am 1 . Psingstfeiertag hat der SW . Wiesbaden den be¬
kannten bayerischen Eauligaverein FK . Schweinfurt um
15 Uhr an der Frankfurter Straße zu East .

Jägettteffen in Hees/e/ö .

Hervorragende Schieherfolge der Wiesbadener Jäger
und Schützen .

Uber das Jägertreffen in Hersfeld berichteten wir be¬
reits in der „ Tagblatt

" -Ausgabe Nr . 142 vom 26 . Mai .
Heute liegen uns auch die Ergebnisse vor , die bei den

großen Schießveranstaltungen in Hersseld von dem Wies¬
badener Verein eh em . Jäger und Schützen er¬

zielt wurden , Ergebnisse , die als ganz hervorragend bezeichnet
werden müssen .

Wiesbaden hatte eine Mannschaft nach Hersfeld ent - ■ 1

sandt , bestehend aus den Kameraden Rausch ( Garde - Schütze ) ,
Kurz ( Jäger 5 ) , Kneipp ( Jäger 14 ) , Homma ( Jäger 8 )
und Groß ( Jäger 11 ) . Zunächst errang diese Mannschaft im

Eroßkaliberschießen auf 175 m mit 1063 Ringen
den 1 . Preis , und zwar den Mannschaftspreis des
Landesverbandes Hessen/Hessen - Nastau im Deutschen Jäger¬
bund . Geschossen wurden je 15 Schuß freihändig in den be¬
kannten drei Stellungen . Die Beteiligung an diesem Mann - |
schaftsschießen war sehr stark , denn überaus zahlreich waren
die ehemaligen Grünröcke aus Hessen , Hessen - Nassau und

Thüringen nach Hersfeld gekommen , und zwar nicht zuletzt ,
sondern gerade wegen des Schießens , wie ja überhaupt ein
Treffen ehemaliger Jäger und Schützen ohne Schießen kaum
denkbar ist . Die Wiesbadener Mannschaft war dann weiter

siegreich im Kleinkaliberschießen ( bekannte drei

Stellungen ) mit 705 Ringen und gewann damit auch den
Preis des Landesverbandes für Kleinkaliber -

Mannschaftsschießen . Durch diese Höchstleistung im Grotz -
und Kleinkaliberschießen erhielten die Wiesbadener den für
einen Doppelsieg vorgesthenen Wanderpreis des Landes¬
verbandes Hessen/Hessen - Nassau .

Neben diesen hervorragenden Mannschaftsleistungen
konnten die einzelnen Schützen bei dem allgemeinen Preis¬
schießen auch noch weitere Erfolge erringen . Im Schießen
auf Rehbockscheibe ( Wehrmann 100 m , 12er Ringscheibe ,
Freihand ) konnte Kamerad Kneipp einen geradezu
sensationellen Erfolg buchen .

Kneipp schoß das Maximum mit 36 Ringen .

Ein anderer Schütze erzielte ebenfalls 36 Ringe . So
mußten beide Schützen erneut antreten , und im Stechen schoß
Kneipp nochmals 36 Ringe und wurde damit Sieger . Der
Stadtmeister Wiesbaden 1935 im Eroßkaliberschießen ,
Dr . h . c . Homma , errang alsdann den Ehrenpreis der Ver¬
einigung ehemaliger Marburger Jäger mit 57 Ringen .
( 3 Schutz , 1 Stellung , Eroßkaliber ) . — Den 3 . Preis auf
Rehbockscheibe mit 35 Ringen erhielt Karn . Groß , Wies¬
baden - Sonnenberg . Den 4 . Preis mit 56 Ringen ( Eroß¬
kaliber ) erhielt Kamerad Rausch , Wiesbaden - Sonnenberg ,
den 8 . Preis mit 54 Ringen ( Eroßkaliber ) Kamerad Kurz ,
Wiesbaden - Bierstadt , den 15 . Preis mit 53 Ringen ( Groß¬
kaliber ) Kamerad Kneipp , Wiesbaden . 2m Kleinkaliber¬
schießen erhielten dann noch den 4 . Preis Kamerad Kneipp
und den 13 . Preis Kamerad Groß .

Das sind Erfolge , auf die die Wiesbadener Jäger und
Schützen stolz sein können ! Jedenfalls hat das Hersfelder
Jägertreffen wieder einmal gezeigt , daß die alte Jäger -
Kameradschaft und der alte Jägergeist sortleben und daß
das disziplinierte Jägerschießen , wie es in den Jäger -
Bataillonen der alten deutschen Armee gelehrt , gelernt und
immer wieder geübt wurde , nach wie vor zu Höchstleistungen
im Schießen führte .

Spott und Spiel .

® [ympififje Spiele / 9J6 —

über 1000 Japaner nach Berlin .

Japans Olympia - Expedition für Berlin wird zahlen¬
mäßig die Beteiligung Nippons an den bisherigen Spielen
weit übertreffen . Neben den 250 Aktiven und rund 50 Be¬
gleitern werden noch viele Schlachtenbummler die hohen
Kosten und Mühen einer so langen Reise nicht scheuen , um
das Hochfest des Sports in Berlin miterleben zu können .
Das japanische Erziehungsministerium wird auf eigene
Kosten eine große Anzahl von Lehrern , die Stadtverwal¬
tung von Tokio eine Reihe von höheren Beamten nach der
deutschen Reichshauptstadt entsenden . Insgesamt ist eine
Zahl von rund 1000 Japanern , die den olympischen Fest¬
wochen beiwohnen werden , nicht zu hoch geschätzt .

Die eigentliche Olympiamannschaft reist in fünf
Gruppen . Bereits unterwegs ist die Rudermannschaft ,
die am 3 . Juni in Berlin eintrisft , sich aber nach wenigen
Tagen nach London zur Teilnahme an der Henley - Regatta
begibt . Die nächste 60 Köpfe starke Gruppe sind die
Marathonläufer und die Offiziellen , deren Ankunft
für den 16 . Juni gemeldet ist . Die Läufer werden auf der

olympischen Marathonstrecke trainieren . Am 7 . Juni folgt
die Hauptstreitmacht der Leichtathleten . Die rund
50 Männer und Frauen werden sich eine Woche in Finnland
aufhalten und am 1 . Juli zusammen mit den Marathon¬
läufern in das Olympische Dorf einziehen . Die Schwimmer
und Wasserballspieler verlassen Tokio am 11 . Juni und er¬
reichen Berlin am 26 . Juni . Die übrigen Olympiakämpfer
mit rund 150 Mann , die größte Reisegesellschaft , nimmt am
20 . Juni den Weg über Sibirien , um am 3 . Juli am Ziel
anzukommen . Da die japanischen Olympiakämpfer durch eine
eigene Küche verpflegt werden sollen , ist der Dampfer
„ Ryozo Hiranuma " mit einer Riesenladung Lebensrnittel
von Yokohama aus in See gestochen .

uni ) 7 - 40 .

Skandinavien sagt :

Spiele 1940 gehören nach Helsingfors !

Der Kampf um die Olympischen Spiele 1940 geht weiter .
In Skandinavien besteht ein nordischer Sportaus¬
schuß , dem alle Landessportverbände Schwedens , Nor¬

wegens , Finnlands , Dänemarks und Islands angehüren .
Dieser Ausschuß trat in Kopenhagen zu einer Sitzung zu¬
sammen , auf der Finnlands „ Olympischer Gesandter

"
, Tossa -

vainen , dem Wunsch Finnlands nach Abhaltung der

Feiern der Olympischen Spiele 1940 beredten Ausdruck ver¬
lieh . Nachdem er Finnlands Eignung für die Durchführung
der Spiele ausführlich dargelegt hatte , sprach die Versamm¬
lung ihre Sympathie für den Wunsch Finnlands sowie die

Hoffnung aus , daß die Spiele 1940 im Norden Europas statt -

finöen möchten . Die Olympischen Spiele in Finnland seien
nicht eine Angelegenheit der Sportler , sondern ganz Finn¬
lands , erklärte Tössavainen Pressevertretern gegenüber . Die

ganze Bevölkerung bringe der Olympischen Sache ein Riesen¬
interesse und einen großen Opferwillen entgegen . Finnlands
Volk erwarte daher , daß die Spiele 1940 in seinem Lande

ausgetragen würden . Man glaube in Finnland , angesichts
der großen Leistungen der finnischen Olympiakämpfer auf
allen früheren Spielen , sogar ein Anrecht darauf zu besitzen .
Schließlich wies Tössavainen noch darauf hin , daß die Vor¬
bereitungen in seiner Heimat bereits sehr weit gediehen
seien . In diesem Zusammenhang wies er auf den in An¬

griff genommenen Bau eines Stadions für 50 000

Zuschauer hin , auf das Vorhandensein zahlreicher
Übungsplätze , eines Schwimmstadions für 5000 Zuschauer
und einer Sporthalle für 7000 Zuschauer . Außerdem hob
er den Vorzug der Lage hervor , den Helsingfors gegenüber
Tokio besitze .

Donnerstag , 28 . Mai 1936 .

Prüfungsturuen der deutschen Olympia - Kernmannschaft .

Auf der Weihestätte am Heiligen Berg bei Heidelberg wurde das erste der drei großen Olympia -

prüfungsturuen durchgeführt . Unser Bild von der Veranstaltung berichtet vom feierlichen Auf¬
marsch der Olympia -Kernmannschaft in der Weihestätte am Heiligen Berg . 5m Vordergrund steht —

unverkennbar — Martin Schneider . ( Schirner/M .)

Pfetde und Heftet eingettoff en .

Heute vormittag begann das Wiesbadener Reitturnier .

Nachdem der größte Teil der für die Wiesbadener

Prüfungen vorgesehenen Pferde bereits am Montag und

Dienstag vom Frankfurter Turnier aus eingetroffen ist , sind
nun auch die Reiter und Pferde hier angekommen , die nicht
am Frankfurter Turnier teilgenommen hatten . Bereits

heute vormittag herrschte lebhafter Reitbetrieb auf den

Abreiteplätzen des Turnierplatzes . Man sah z. B . Frau

Franke ( Berlin ) , die unermüdlich ein Pferd nach dem

anderen ritt , Rittmeister Sahla von der Kavallerieschule

Hannover , den aus Rio de Janeiro stammenden Herrn

Jmmendorf , der sich mit drei Springpferden an den

hiesigen Prüfungen beteiligt , Herrn Lange aus München ,
Herrn Frick aus Hannover , Hauptmann Schenk aus

Passau , Rittmeister (Börne von der Kavallerieschule Han¬
nover , SS .- llntersturmführer von Zastrow aus Palzick ,
Frl . Bischof aus Sohnsfeld und viele andere mehr .

Am Donnerstagvormittag um 9 Uhr begann nun das

Turnier und zwar mit den Vorprüfungen , die sich bis

etwa 12 Uhr ausdehnen werden . Es werden Reitpferde auf
ihre Eignung geprüft . Außerdem ist eine Vorprüfung für
eine Dressurprüfung . Nachmittags um 2 Uhr findet
wieder eine Dressurprüfung leichter Klasse statt .

Am Freitag vormittag ist um 10 Uhr die erste

Hauptprüfung , nämlich ein Jagdspringen leichter

Klasse in drei Abteilungen , und um 2 Uhr nachmittags be¬

ginnt das Programm des ersten Haupttages mit einem

mittelschweren Jagdspringen . In bunter Reihenfolge

wechseln Dressurprüfungen , Materialprüfungen , Eignungs¬

prüfungen für Gespanne , Schaunummern und Jagdspringen -

Abteilungen ab .
Der Samstag vormittag bringt wieder Vorprüfungen ,

die um 9 Uhr beginnen , um 2 Uhr beginnt das Nachmittags¬
programm . Am Sonntag vormittag wird um 9 Uhr die

mittelschwere Dressurprüfung vorgeprüft und um 2 Uhr nach¬
mittags starten die Reiterinnen in einem Amazonen -Jagd -

fpringen .
Der Montag vormittag ist Reitern der SA . und SS .

vorbehalten , die in einem Mannschafts -Dressur -Wettkampf

um den „ Preis der SA .- Eruppc Kurpfalz
"

, einer Vielseitig¬

keitsprüfung , zu Worte kommen . Das Montagnachmittags -

Programm beginnt bereits um 1 .30 Uhr mit der ersten Ab¬

teilung , einem schweren Jagdspringen , das als Zeitspringen

geritten wird .

Am Freitagnachmittag ist ein Fahrrad zu gewinnen .

Für den Freitagnachmittag , bei dem ja die Wies¬
badener Jugend in besonders großer Zahl erscheinen
wird , hat der Wiesbadener Reit - und Fahr - Klub ein Fahr¬
rad zur Verfügung gestellt , das ein Junge gewinnen kann .
Es werden keine besonderen Lose ausgegeben , sondern um
4 .30 Uhr wird die Nummer der Eintrittskarte bekannt -
gegeben , auf die das Fahrrad entfällt . Der glückliche Ge¬
winner kann sich dann das Fahrrad am Richterturm ab¬
holen und ist berechtigt , mit ihm gleich eine Ehrenrunde auf
dem Platz zu fahren .

60000 bei Sdjalfe / Hütnbetg .

Ausbau der Adolf - Hitler -Kampfbahn .

Riesiges Interesse herrscht für das Vorschlußrundenspiel
in der Stuttgarter Adolf - Hitler - Kampfbahn , das am
7 . Juni den deutschen Meister Schalke 04 und den deutschen
Pokalsieger und den fünffachen Altmeister 1 . FK . Nürnberg
in der Vorentscheidung zur deutschen Meisterschaft des
Jahres 1936 zusammenführt . Schon wenige Stunden nach
Bekanntwerden der Paarungen und Austragungsstätten
setzte in Stuttgart , wie uns vom Fachamt bestätigt wird ,
ein geradezu ungeheuerlicher Ansturm auf die Eintritts¬
karten ein . Man glaubt fest , daß am 7 . Juni die Adolf -
Hitler - Kampfbahn mit ihrem Fassungsvermögen von
60 000 Menschen ausverkaust sein wird .

Sehr groß ist die Nachfrage nach Sitzplätzen , sie über¬

steigt bei weitem die vorhandenen Plätze . Bekanntlich hat
die überdachte Haupttribüne 2500 Sitzplätze , die mit 4 RM .
für den teuersten Platz abgegeben werden . Die vom
Deutschland — Schweiz -Spiel noch stehende große Holz -
tribüne enthält 5000 Sitzplätze , für die 2 .50 RM . für den

Slatz
gefordert werden . Darüber hinaus wurden noch ein

itzplatz I mit 1000 Stühlen an der Cannstatter Seite und
840 Stühlen vor der Haupttribüne , ferner ein Sitzplatz II
mit 440 Stühlen in der Marathonkurve und 460 Stühlen
in der Stuttgarter Kurve neugeschaffen .

Auf Grund der bisherigen Nachfrage , der Vorverkauf
wird am Donnerstag , 28 . Mai , eröffnet , find die Veranstal¬
ter zu der Überzeugung gekommen , daß die so vorhandenen
10 240 Sitzplätze nicht ausreichen werden . Man

hat erwogen , die große Holztribüne noch zu erweitern , über
das „ Wie "

ist man sich dabei noch nicht im klaren . Jeden¬
falls wird das Gaufachamt alles tun , um möglichst allen

Anforderungen , die dieses Spiel stellen wird , gerecht zu

Rad - Sternfahrt und Sternflug zum Olympia 1936 .

Aus Anlaß der Olympischen Spiele werden auch eine Rad -

Sternfahrt und ein internationaler Sternflug nach Berlin

stattfinden . Die Teilnehmer an diesen Veranstaltungen
erhalten eine der beiden Plaketten ( Rad - Sternfahrt oben ,

internationaler Sternflug unten ) .
( Presse -Bild -Zentrale , M .)
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Wichtig für Sportgroschen - Sammler .

Betr . Eintausch der Wertmarken - Karten .
Die Einlösung der Wertmarken bzw . der entsprechenden

Quittungen der Eaugeschäftsstelle XIII der „ Deutschen
Sporthilfe "

erfolgt nach den allgemein bekannten Bestim¬
mungen des Reichssportführers vom 25 . 10 . 1933 . Der Be¬
weggrund für die Einführung der Rückvergütung für ge¬
sammelte Sportgroschen war rein ideeller Natur , sollte doch
laut den oben angefübrten Bestimmungen den Sammlern
der Besuch der Olympischen Spiele in Berlin erleichtert wer¬
den . In Erweiterung dieser Bestimmungen werden wir die
Auszahlung auch auf diejenigen Sammler und Sammler -
Gemeinschaften ausdehnen , denen aus besonderen Gründen
ein Besuch der Spiele nicht möglich ist , sofern das zur Aus¬
zahlung gelangte Geld ideellen Zwecken nutzbar gemacht
wird .

Eine Rückzahlung an gewerbsmäßige Sammler ist aber
auf jeden Fall unstatthaft .

Als soziales Hilfswerk des deutschen Sports kann die
„ Deutsche Sporthilfe

" keine Geldmittel zur Verfügung

Appell an den Kunsthandel .

Eröffnung der Großen Münchener Kunstausstellung .

München , 28 . Mai . Die Große Münchener Kunst¬
ausstellung 1936 wurde am Mittwoch durch den bayeri¬
schen Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner in der

festlich geschmückten Pinakothek feierlich eröffnet . Er
führte u . a . aus , daß das „ Haus der deutschen Kunst "

im kommenden Jahr um diese Zeit fertig sein werde ,
daß die nächste Kunstausstellung in München wieder in
einem Rahmen stattfinden kann , der der Bedeutung
Münchens als Stadt der deutschen Kunst entspricht . Da

erfreulicherweise das Bolschewistentum in der Kunst
bei uns im Aussterben begriffen und das Niveau
der heurigen Kunstausstellung bemerkenswert höher ist
als das der vorjährigen , habe man sich entschlossen , als

erste Ausstellung im „ Haus der deutschen Kunst
" eine

Ausstellung der besten Werke unserer heute lebenden

Künstler durchzuführen . Der Führer selbst werde
einen namhaften Geldbetrag dazu verwenden , aus der

nächstjährigeen Kunstausstellung Werke zu kaufen ,
sodaß die Künstler mit Bestimmtheit damit rechnen
können , daß aus der Ausstellung noch etwas gekauft
wird . Diesem Beispiel des Führers würden auch andere

folgen , und eine entsprechende Werbung werde sich auch
an den organisierten Kunsthandel wenden .

Der Minister zeigte dann den Weg auf , wie man
der Kunst im allgemeinen Brot zu geben gedenke . Hier
sei es besonders notwendig , daß auch jene Künstler ,
die in den großen Ausstellungen im „ Haus der deutschen
Kunst

"
nicht zum Zuge kommen , genügende und schöne

Ausstellungsmöglichkeiten erhalten . Darüber hinaus
wandte sich der Minister an den Kunsthandel mit einem

Appell , nicht nur alte Meister zu handeln , sondern sich
für die nächste Zeit mehr um die lebenden zu
kümmern , denn diese hätten vielfach Hunger . Auch
die P r e s s e solle sich für die jungen bildenden Künstler
einsetzen . Hilfe könne nur derjenige Künstler erwarten ,
der sie verdient . Diese Hilfe soll nicht in Unterstützun¬
gen und Almosen bestehen , sondern in Form von Auf¬
trägen . ____________

„ Queen Marys " Jungfernfahrt .

Kein Kampf um das Blaue Band .
London , 28 . Mai . In vollem Flaggenschmuck und

unter größter Anteilnahme der gesamten englischen
Öffentlichkeit trat der neue 80 000 - Tonnen -

Dampfer der Cunardlinie , „ Queen Mary
"

, am

Mittwochnachmittag von Southampton aus seine
Jungfernfahrt nach New York an . An Bord befinden
sich rund 2100 Fahrgäste und eine Besatzung von etwa
1100 Köpfen .

Als das Riesenschiff langsam die Ausfahrt antrat ,
brach die gewaltige Zuschauermenge , die sich zur Ab¬

fahrt eingefunden hatte , unter den Klängen des Liedes

„ Rule Britannia " in einen Sturm der Begeisterung
aus . Im Laufe des Tages waren an Bord der „ Queen

Mary
"

mehr als 5000 Glückwunschtelegramme einge¬
laufen .

Die Schisssleitung wird die Entscheidung darüber ,
ob versucht werden soll , bereits auf der ersten Fahrt den
Rekord des französischen Dampfers „ Normandie

"
zu

brechen und damit das Blaue Band für England zurück¬
zugewinnen , von den Wetterverhältnisien abhängig
machen . Der Kapitän des Schiffes glaubte jedoch vor
der Abreise , vor einer übermäßigen Beanspruchung der

neuen Maschinen auf der Jungfernfahrt warnen zu
müssen . : < vf & M

pmvetter in Italien .

Mailand , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Ganz Norditalien
wurde am Mittwoch von schweren Unwettern heimgesucht .
Ein Wolkenbruch von außergewöhnlicher Stärke ging über
Setara nieder . Jeder Verkehr in der Stadt war fast zwei
Stunden vollständig lahmgelegt . Die Straßen und Plätze
glichen Wildbächen . In Florenz wurden zahlreiche
Häuser beschädigt . Der Abendschnellzug aus Rom kam in
Mailand mit einer Verspätung von 87 Minuten an . Der

Blitz hatte zweimal die Fahrstromleitung zerstört .

Unfete Tennisfpielee auswärts .
Klubkamps Vruchsal/Wicsbaden/Lyon .

Pfingsten findet in B r u ch s a l ein Tenniskampf Bruch -
sal/Wiesbaden/Lyon statt , zu dem 4 Spieler des WTHK .
angefordert wurden . Die übrigen Turniersxieler des
WTHK . beteiligen stch fast ausnahmslos am Taunus -
bäder - Turnier in Kronberg , das wieder eine
glänzende Besetzung aufzuweisen hat .

Namen Paavo - Nurmi - AE . gegründet . Der vielfache
Olympiasieger ist zugleich der geschäftsführende Direktor
seiner Firma .

Die neuen Regeln des Verbandes Deutscher Faust¬
kämpfer werden in Kürze erscheinen . Sie bringen einige
bemerkenswerte Neuerungen , u . a . sind die Manager wieder
offiziell zugelassen .

Merlin schlug Henkel .

Sport -
'
Rundfäau

Wehrmachtmeisterschast im modernen Fünfkampf .

Vom 26 . bis 29 . Juni findet in W ü n s d o r f die
Meisterschaft der Wehrmacht im modernen Fünfkampf 1936
statt . Sie wird in drei Klassen ausgetragen und umfaßt
bestimmte Wettbewerbe im Reiten , Fechten , im Schießen , im
Schwimmen und in der Leichtathletik .

7 :5 , 6 :4 , 1 :5 für Andrs Merlin a

2O » Rilometet =
'
Kefotd von Vertfdy .

Leichtathletik -Abendsportfest in Berlin .

Vor 5000 Zuschauern veranstaltete der Deutsche SK .
Berlin am Mittwoch im Berliner Post -Stadion ein leicht¬
athletisches WenÄsportfeft , an dem sich auch die offiziellen
Olympia -Vertreter Argentiniens und Perus beteiligten .
Eugen Bertsch (Stuttgart ) stellte über 20 Kilometer mit
1 :06 :34,2 Stunden eine neue deutsche Bestleistung auf . Auch
der Berliner Siegers blieb mit einer Zeit von 1 :06 :57
Stunden noch unter dem alten Rekord . Das Stundenlaufen
war dem argentinischen Olympia -Sieger von Los Angeles ,
Juan Carlos Zabala , nicht zu nehmen . In leichtem ,
flüssigem Stil lief er mit maschinenmäßiger Gleichmäßigkeit
Runde für Runde , genau so wie wir es bei Paavo Nurmi
sahen . Mit einer Leistung von 18 .492 Klm . siegte Zabala
vor Bertsch ( 18 .010 ) , Siegers ( 17 .955 ) und dem Peruaner
Farias ( 17 .407 ) . Das schönste Rennen des Tages war die
3mal 1000 =Meter - Staffei , die der KTV . Wittenberg
mit den Läufern Becker , Mertens und Böttcher in 7 :33,2
Minuten gewann . Diese Zeit ist besser als die einstige
deutsche Rekordzeit von 7 :45,4 Minuten , in der Rekordliste
wird jedoch diese Staffel nicht mehr notiert . Über 3000
Meter hatte der Wittenberger Max Syring insofern Pech ,
als er den neuen Rekord des Oberhausener Raff mit 8 :34 .4
Minuten nur um zwei Zehntelfekunden verfehlte . Wein -
kötz ( Köln ) gewann den Hochsprung erst nach Stechen vor
dem Berliner Gehmert und im Kugelstoßen erreichte Wöllke
15 .22 Meter .

<■

Leichtathletische Jubiläumswettkämpse in Mainz - Gonsenheim .

Zu den am 7 . Juni 1936 stattfindenden gauoffenen
Jubiläumswettkämpfen der Turngesellschaft Gonsenheim bei
Mainz hat neben anderen Erotzvereinen aus Frankfurt nun¬
mehr auch der Deutsche Sportklub Saarbrücken seine feste
Meldung abgegeben . Der DSK . startet in stärkster Besetzung
mit sämtlichen Mitgliedern der Olympia - Kernmannschaft ,
wie Lambert , Becker , Wiedenhöfst , Jochum , Heizer u . a . ,
so daß man schon im voraus von einem großen sportlichen
Ereignis sprechen kann .

Einen unerwarteten Ausgang nahm am Mittwoch bei den
französischenTennismeisterschaftenim Pariser
Roland - Earros - Stadion das am Vortage beim Stande von”

,
" "

,
' ~

. . abgebrochene Treffen
zwischen dem Franzosen und H . H e n k e l . Der Deutsche be -
;ann ziemlich aufgeregt mit zwei Doppelfehlern und verlor
eine Aufgabe . Dafür gewann er dann allerdings den Auf -
chlag Merlins und damit den Satz 6 :2 . Im vierten Satz
ah der Deutsche nach 4 :2 und 5 :2 schon wie der Gewinner

aus , als Merlin plötzlich die unmöglichsten Bälle glückten ,
während umgekehrt Henkel außer Schlag geriet . Der
Franzose gewann durch hervorragendes Netzspiel diesen ent¬
scheidenden Satz mit 8 :6 . Henkel war also mit 7 :5 , 6 :4 , 2 :6 ,
8 :6 geschlagen , und unsere Hoffnungen ruhen wieder ein¬
mal — wie schon so oft — allein auf G . von Cramm .

Deutsche Beteiligung am Psingstslug des österreichischen

An dem Pfingstflug des österreichischen Aeroklubs , der
vom 28 . Mai bis 4 . Juni stattfindet und von Klagenfurt aus
über österreichisches , ungarisches und schweizerisches Gebiet
führt nimmt der Aeroklub von Deutschland unter Führung
seines Präsidenten von Gronau mit acht Flugzeugen
teil . Von der Luftwaffe sind acht Offiziere zur Teilnahme
an dem Flug mit Sportflugzeugen beurlaubt : Zwei der
Maschinen sind vom Deutschen Luftsportverband entsandt .
Tre deutschen Flugzeuge treffen am 28 . Mai in Klagenfurt
ein .

♦

Turnländerkampf gegen Polen .

Für den Kunstturn -Länderkampf zwischen Deutschland
und Polen am 6 . Juni in Warschau hat das Fachamt
Turnen folgende Vertretung namhaft gemacht : H . Sandrock

( Langenfeld ) , E . Schmelcher ( München ) , E . E ö b i g ( Mainz ) ,
H . Pludra ( Forst ) , K . Weischedel ( Stuttgart ) , A . Müller

( Leuna ) , A . Kleine ( Dürrenberg ) und Friedrich ( München ) .
Männerturnwart Schneider und die Kampfrichter Kopp
( Villingen ) und Strauch ( Wünsdorf ) werden die Mann¬

schaft begleiten .

Die Mannheimer Ruderregatta hat mit
144 Boten und 716 Ruderern aus 41 Vereinen ein vorzüg¬
liches Nennungsergebnis erhalten . Internationalen Cha¬
rakter erhält die Regatta durch die Teilnahme der Schweizer
Olympia - Kandidaten und des kanadischen Einermeisters
Coulsen ( Toronto ) .

Das engltsche Derby endete am Mittwoch in

Epsom mit einem großen Triumph des indischen Kirchen¬
fürsten Aga Khan . Mit zwei Pferden — „ Mahmoud

"

( C . Smirke ) und „ Taj Mbar " ( Eordon Richards ) — belegte
er gleich die beiden ersten Plätze vor „ Thankerton "

. Der

Totalisator zahlte für den Sieg 100 :8 .
Paavo Nurmi , Finnlands berühmter Läufer , hat

in Helsingfors ein Herrenbekleidungsgeschäft unter dem

stellen , die , zu Lasten der Gesamtheit der deutschen Sportler ,
persönlicher Bereicherung einiger Geschäftstüchtiger dienen .

Die Erfüllung dieser Voraussetzungen werden wir bei
der Auszahlung an die Sammler genauestens beachten .

Die technische Durchführung der Rückzahlung ist fol¬
gende : Die Sammler übergeben bis zum 6 . 6 . 1936 ihre
mit genauer Anschrift versehene Wertmarken - Karte bzw .
Quittung dem für sie zuständigen Mitarbeiter der „ Deut¬

schen Sporthilfe
"

. Dieser schließt am 6 . 6 . 1936 restlos ab
und übersendet der Eaugeschäftsstelle die bei ihm ein¬

gegangenen diesbezüglichen Unterlagen . Eine direkte Ein¬

sendung an die Gaugeschäftsstelle ist zwecklos , da dieselben
hier nicht bearbeitet werden können . Den Sammlern wird
bei der Abgabe der Karten bzw . Quittungen eine einfache
Empfangsbestätigung ausgestellt . Die

"
Eaugeschäftsstelle

überweist den Sammlern die auszuzahlenden Beträge unter

Abzug des Portos mittels Postanweisung .
Die Rückvergütung erfolgt alphabetisch nach den Namen

der Sammler zu nachstehenden Terminen :

Namen mit den Anfangsbuchstaben :
A — E in der Woche vom 14 . — 20 . 6 . 1936
F — K „ „ „ „ 21 . — 27 . 6 . 1936
L — R „ „ „ „ 28 . 6 . — 4 . 7 . 1936
S — Z „ „ „ „ 5 . — 17 . 7 . 1936

Wir machen an dieser Stelle nochmals darauf aufmerk¬
sam , daß die Einreichung der Wertmarken -Karten nach
dem 6 . 6 . 1936 zwecklos ist . Der gestellte Termin ist
von allen Sammlern genauestens einzuhalten .

Eaugeschäftsstelle Xin der „ Deutschen Sporthilfe
"

Röder .

Eine Sturmkatastrophe in der Tschechoslowakei
Ungeheurer , in die Millionen gehender Schaden

Prag , 27 . Mai . Die hiesige Öffentlichkeit steht noch
ganz unter dem Eindruck des Fährunglücks auf dem

Thaya - Fluß , wo 31 Schulkinder ertranken , und schon
treffen neue beunruhigende Nachrichten aus den nörd¬

lichen und nordöstlichen Gebieten Böhmens ein ,
wo die Gebiete von Alt -Paka und Neu - Paka durch ein

schweres Unwetter heimgesucht wurden . Ein am

Dienstagnachmittag über Neu -Paka niedergegangener
heftiger Wolkenbruch , der von einem starken Ge¬
witter mit Hagelschlag begleitet war , verwandelte die

Bäche der Gegend in reißende Ströme . Ungeheurer
Schaden wurde angerichtet , der in die Millionen gehen
dürfte . Bei der Katastrophe sind eine 70jährige Greisin ,
zwei 8jührige Mädchen und ein Knabe ums Leben ge¬
kommen .

Auch in dem Bezirk von Puchov an der Waag
( Slowakei ) herrschte ein schwerer Sturm mit Wolken¬

bruch und Hagelschlag . Ein Bauer , der mit seiner
11jährigen Enkelin Vieh auf die Weide trieb , wurde
beim Überschreiten des angeschwollenen Flusses vom
Sturm in das Wasser geschleudert . Das Mädchen rettete

sich , der Bauer ertrank . Das Unwetter hat auch hier

riesigen Schaden angerichtet .
Von den Opfern des Fährunglücks auf der Thaya

sind bis jetzt die Leichen von sieben Schulkindern und

die Leiche des Kutschers geborgen worden .

Prinzessin heiratet Hotelportier .

Athen , 28 . Mai . Die 30jährige Prinzessin Assa ,
die älteste Schwester des Königs Ehasi I . von Irak ,
hat durch eine romantische Heirat die Aufmerksamkeit
der Öffentlichkeit auf sich gelenkt . Die Prinzesiin hatte

sich in einen armen Griechen namens Haralambis ,
der Pförtner in einem Hotel auf der Insel Rhodos war ,
verliebt . Am Dienstag erschien sie mit Haralambis in

Athen und verheiratete sich heimlich mit ihm , nachdem
sie sich vorher nach orthodoxem Ritus hatte taufen

lasten und den Namen Anastasia angenommen hatte .
Die jüngere Schwester der Prinzestin , Radjiha , die

sich ebenfalls in Athen aufhält , hat sich durch Vermitt¬

lung der türkischen Gesandtschaft an die griechischen
Sicherheitsbehörden gewandt und die Ungültigkeits¬
erklärung der Ehe verlangt . Das jungverheiratete
Paar hat Athen mit unbekanntem Ziel verlasten .

Riesenbrand im Hafen von San Franzisko .

San Franzisko , 28 . Mai . Im Hafengebiet von San

Franzisko fing die ölige Oberfläche eines Verbin¬

dungskanals Feuer . In wenigen Augenblicken glich der

Wasserarm einem Flammen ström . Das Feuer ,
das an den mit Kreos getränkten Balken der Bollwerke

reiche Nahrung fand , zerstörte drei Pieranlagen , drei

Sägewerke und 50 000 Festmeter Holz .
Vier Stunden lang bekämpften 50 Feuerlöschzllge

und zwei Löschboote den Brand . Riesige Rauchwolken
hüllten lange Zeit den ganzen Südosten der Stadt ein .
Bei den Löscharbeiten wurden 8 Feuerwehrleute ver¬

letzt . Der Schaden wird auf 300 000 Dollar geschätzt .

Eröffnung des Internationalen Chemiker - Koloristen -

Kongresses in Stuttgart . Am Mittwochvormittag wurde

der gemeinsame Kongreß des Internationalen Vereins

der Chemiker - Koloristen und der Internationalen

Föderation textilchemischer und koloristischer Vereine

feierlich eröffnet . Neben dem Präsidenten und Vor¬

sitzenden der verschiedenen Sektionen und Vereine sah
man u . a . den Vorsitzenden des Ehrenausschustes , Gau¬

leiter und Reichsstatthalter Murr , weiter Vertreter

von Staat , Partei und Stadt , der Wehrmacht , der aus¬

ländischen Konsulate , der Technischen Hochschule , der In¬

dustrie und der Wirtschaft . Nach musikalischen Darbie¬

tungen eröffnete der Föderationspräsident Dr .
T a g l i a n i ( Basel ) den Kongreß .

Sicherheit und ungestörten Betee
man

"t - vj
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Handel

und Industrie Wirf Schafts ! eil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Qualitätsleistung als Gemeinschaftserfolg
Rückblick auf die Frankfurter Reichsnährstands - Ausstellung .

Reichshandwerksmeister Schmidt hat nach der Besichti¬
gung der Frankfurter Reichsnährstands - Ausstellung in Aus¬
sicht gestellt , daß künftig die Beteiligung des
Han d w e r k s an diesen Ausstellungen noch wesentlich
erweitert werden soll . Er verspricht sich davon eine
weitere Steigerung der Qualitätsleistung
in der Zusammenarbeit zwischen den Berufsständen . Damit
ist nach der wirtschaftlichen Seite die wesentliche Bedeutung
der Reichsnährstands -Schauen gekennzeichnet . Jährlich in
einem anderen Eau des deutschen Vaterlandes werden diese
Ausstellungen durchgeführt . Sie sind Leistungsschauen ,wie sie sonst noch nirgends auf europäischem Boden möglich
geworden sind . Dementsprechend finden sie auch weit über
das Reich hinaus Beachtung . Wiederum sind neben den
Hunderttausenden von Bauern auch Tausende von Aus¬
ländern gekommen , um sich über die Qualitätsleistungen der
deutschen Landwirtschaft zu unterrichten und gleichzeitig über
die Arbeit der deutschen Produktionsmittel -Jndustrie die
mit dem Wirksamwerden der neuen Agrarpolitik einen be¬
sonderen Auftrieb bekommen hat . Hat der schweizerische
Bauernführer Prof . L a u r nach der ersten Besichtigung der
Ausstellung spontan zum Ausdruck gebracht , daß noch niemals
das Bauerntum so geehrt worden wäre wie hier in den welt¬
anschaulichen Darstellungen im Rahmen der Ausstellung , so
Ist es sicher , daß ebenso auch wirtschaftlich eine autzerordent -
liche Werbekraft für die deutsche Industrie mit dieser Aus¬
stellung erreicht worden ist . überhaupt ist noch niemals auf
einer derartigen großen landwirtschaftlichen Ausstellung die
Gemeinschaftsarbeit als Voraussetzung für den Er¬
folg der Qualitätsleistung so deutlich heräusgestellt worden
wie diesmal tn Frankfurt . War auf den beiden letzten
Reichsnahrstandsausstellungen in E r f u r t und H a m b u r q
gegenüber den früheren landwirtschaftlichen Wander¬
ausstellungen schon der Wille zur Neugestaltung nach Maß¬

gabe des Aufbaues einer wahrhaften Bauernpolitik festzu¬
stellen , so ist diesmal der tatsächliche Erfolg sichtbar .

Man hat neue Wege des Ausstellungswesens gefunden ,
die in ihrer Art mustergültig sind und die zweifellos über
den landwirtschaftlichen Rahmen hinaus Nachahmung finden
werden . Ist es sonst bei Meßen üblich , daß nur die einzelnen
Firmen für ihre Erzeugniffe werben , so hatte schon Max
v . Eyth für die landwirtschaftlichen Ausstellungen eine regel¬
mäßige objektive Prüfung aller Ausstellungsgegenstände ein¬
geführt , um für den auf die Ausstellung kommenden Bauern
nicht alles vom Zufall abhängig zu machen . Der Reichs¬
nährstand ist den entscheidenden Schritt weiter gegangen und
hat an den Beginn der Ausstellung und als Richtweiser etwa
auch für den großen Jndustrieteil Lehrschauen aufgebaut ,bei denen eigentlich alle Arbeitsaufgaben und Produktions¬
gesichtspunkte Berücksichtigung gefunden haben , die für die
vielseitigen deutschen Betriebsverhältnisse in Betracht
kommen .

Man hat die Schlußfolgerung daraus gezogen , daß ein
wirklicher Fortschritt der Qualitätsleistung nicht mit
theoretischen Abhandlungen oder gar mit Anweisungen zu
erzielen ist , sondern daß allein das Beispiel nachhaltig wirkt ,
und daß dabei die Gegenüberstellung von richtigen und
falschen Methoden dem Bauern die Überlegung ermöglicht ,
was in seinem eigenen Betrieb anders und besser gemacht
werden könnte . Ebenso hat aber hier auch der Handwerker
und der Ingenieur einen Maßstab für die Aufgaben , die er
noch zu bewältigen hat , um auch seinerseits alle Voraus¬
setzungen dafür zu schaffen , daß die Erzeugungssteigerung
sinnvoll durchgeführt wird . Wirtschaftlich stand ja Frankfurt
ganz unter dem Zeichen der E r z e u g u n g s s ch l a ch t . Die
Erzeugungsschlacht als eine gewaltige Aufgabe der Qualitäts¬
leistung aus der Gemeinschaftsarbeit des ganzen Volkes
heraus dient aber dem Ziel der Nahrungsfreiheit
des deutschen Volkes .

Die Beschäftigung der Industrie
Weiter kräftiger Auftrieb im April 1936 .

„
Der Auftrieb der industriellen Beschäftigung hat sich im

April kräftig fortgesetzt . Nach der Jndustrieberichterstattung
des Statistischen Reichsamts ist die Zahl der beschäf -
* 1 $ ™

e .n Arbeiter von 65,4 % der Arbeiterplatzkapazität
tm Marz , auf 67,3 % im April gestiegen . Die Zahl der
geleisteten Arbeitsstunden hat noch stärker zuqe -
nommen , von 61,1 %

'
auf 63,4 % der Arbeiterstundenkapazität .

Auch die durchschnittliche t ä g l i ch e A r b e i t s z e i t hat sich
werter erhöht , sie betrug 7,63 Stunden gegenüber 7,55 Stun¬
den im März . Damit liegen Arbeiterzahl , Arbeitsvolumen
und Arbeitszeit über dem Höchststand des Vorjahres .

. Wie im März ist der Auftrieb in den P r o d u k t i o n s -
guterindustrien mit ausgeprägter Saison -
b e w e g u n g am stärksten gewesen . Der Gang der
industriellen Beschäftigung wird besonders beleuchtet durch
die Entwicklung der Produktionsgüterindustrien
ohne ausgeprägte Saisonbewegung . In dieser
Jndustriegruppe hat sich die Beschäftigung stärker als im
Vormonat gehoben . Die Bewegung wird hier vor allem von
den eigentlichen Jnvestitionsgüterindustrien ge¬
tragen , nämlich von der Eroßeisenindustrie , den N .- E .- Metall -
walzwerken , den Stahlformgießereien , dem Schiffbau und der
Herstellung von elektrischen Maschinen und Starkstrom¬
apparaten . Im Maschinenbau und Dampfkesselbau ist das
Arbeitsvolumen ebenfalls weiter gestiegen .

Auch in den Industriezweigen , die sowohl Produk¬
tionsgüterindustrie als Verbrauchsgüter -
i n d u st r i e n b e l i e f e r n , ist die Tätigkeit stärker als im
März ausgedehnt worden , so in der Papiererzeugung , in der
Feinmechanik , im Vervielfältigungsgewcrbe und in einigen
Zweigen der papierverarbeitenden Ändustric . Daneben hat
sich die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden in der optischen
Industrie weiter erhöht . 2m Bergbau ist die Zahl der Be¬
schäftigten unverändert .

In den Verbrauchsgüterinduftrien hat sich
die Beschäftigung wieder stark dem Höchststand des Jahres
1934 genähert . In der Textilindustrie bat die Tätigkeit unter
dem Einfluß der mehr und mehr erfolgreichen Einführung
neuer Rohstoffe weiter zugenommen . 2n den Industrie¬
zweigen , die Hausrat und sonstigen Wohnbedarf herstellen ,
hat sich die Beschäftigung größtenteils ebenfalls weiter ge¬
hoben , vor allem in der Möbelindustrie . 2n der Rundfunk¬

industrie ist der Rückgang der letzten Monate zum Stillstand
gekommen .

Von den Nahrungs - und Genußmittelindustrien konnten
die Getreide - und Ölmühlen , die Fleischwaren - , Margarine - ,
Brot - und Zigarettenindustrie und die Brauereien die Be¬
schäftigung weiter erhöhen . Die Obst - und Eemüseverwer -
tungsindustrie , die Stärkeindustrie und die Brennereien
haben im April den jahreszeitlichen Rückgang überwunden .

*
Dyckerhoff -Wicking , AG ., Mainz . Das frühere , seit

Jahren stillgelegene Werk Friedrichshorst im Neubeckumer
Gebiet wurde am Montagoormittag als das Werk „ Mark II "
des Dyckerhoff -Konzerns neu in Betrieb genommen . Wie wir
hören , konnten dadurch zunächst etwa 160 Mann wieder Be¬
schäftigung finden .

*
Frankfurter Maschinenbau $1(5 ., norm . Pokorny und

Wittekind . Die HV . genehmigte den Abschluß für 1935 mit
wieder 6 % Dividende . Der Auftragseingang im laufenden
Geschäftsjahre liegt über dem Durchschnittsmonatsbestand des
Vorjahres . Die Steigerung sei erfreulicherweise nur durch
private Aufträge verursacht . Unter dem üblichen Vorbehalte
wurden die weiteren Aussichten für 1936 als günstig
bezeichnet .

* Von den Börsen . Am Samstag vor Pfingsten , den
30 . 5 ., bleiben die Börsen geschloßen .

* 91 - S . U .- D .- Rad , Vereinigte Fahrzeugwerke Neckarsulm .
Im AR . wurde beschloßen , aus einem Reingewinn von
446 969 RM . der © SB. eine Dividende von 6 ( 5 ) % vorzu¬
schlagen . Das neue Jahr hat sich befriedigend angelaffcn .

Von den heuligen Börsen .

Berlin , 28 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
freundlich , Renten uneinheitlich . Die Aktien¬
märkte waren zu Beginn wieder auf freundlichen Erundton
abgestimmt . Der Eeschäftsumfang blieb indeßen ziemlich be¬
schränkt , da das Publikum nur noch in einzelnen Spezial¬
werten stärker am Markt vertreten war und der berufs¬
mäßige Börsenhandel im Zusammenhang mit der feier¬
täglichen Unterbrechung in seinen Dispositionen Zurück¬
haltung übt . Am Montanmarkt kamen Mansfeld zirka VA %
Höher zur Notiz , während sonst größere Abweichungen gegen
den Vortagsschluß nicht zu beobachten waren . Am Braün -

kohlenmarkt ermäßigten sich Leopoldgrube um zirka l 'A % .
Dagegen waren Deutsche Erdöl erneut ly . % höher . Kali¬
werte zogen unter Hinweis auf die zuversichtlichen Aus¬
führungen in den HV . der Salzdetfurth -Konzerngesellschaften
geringfügig an . In der chemischen Gruppe konnten Farben
eine anfängliche Einbuße von % % zum Teil wieder auf¬
holen ( 173 % — %) . Rütgers und v . Heyden zogen um zirka
VA % an . Zu den seit einiger Zeit wieder lebhafter gesuchten
Werten gehörten Eonti - Eummi ( plus 1 % % ) . Auch Elektro¬
werte konnten überwiegend Steigerungen aufweisen , so
Lichtkraft um VA und Schuckert um 1 % . Fest lagen von Ver¬
sorgungswerten Lieferungen mit plus 2% % . Dessauer Gas
setzten ihre Erhöhung um % % fort . Daimler sind mit einer
Steigerung um % % su erwähnen . An den übrigen Märkten
fielen mit größeren Abweichungen gegen den Vortag noch
auf : Metallgesellschaft und Dortmunder Union mit je 2 % ,
Engelhardt mit plus VA , Stühr mit plus VA und Holz¬
mann mit plus VA % ; Orenstein ermäßigten sich um 1 % ,
Aschaffenburger Zellstoff und Vraubank um je 1 % . Am
Rentenmarkt erlitten Reichsaltbesitz einen Rückgang um
30 Pfg . auf 115,30 , dagegen setzten Umschuldungsanleihe die

Steigerung erneut um 15 Pfg . auf 88,95 fort/Reichsschuld¬
buchforderungen waren um % gebessert ; auch die variabel
gehandelten Jndustrieobligationen verzeichneten fast durch¬
weg Rückgänge um V» bis A % . Von Auslandsrenten blieben
Bosnier und Mexikaner gesucht , während Ungarn teilweise
angeboten waren . Blankotaaesgeld verteuerte sich auf . 2 % bis
3 % % , doch konnten erste Nehmer auch unter diesen Sätzen
ankommen . Pfund 12,40 , Dollar 2,488 .

Frankfurt a . M ., 28 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Tendenz blieb am Aktienmarkt weiter fest ,
da von der Kundschaft weitere Kaufaufträge vorlagen . Die
Kulisse schritt dagegen im Hinblick auf die bevorstehenden
Feiertage zu einigen Realisationen . Das Geschäft war heute
wesentlich geringer . Auch die Kurssteigerungen hielten sich ,
von wenigen Ausnahmen abgesehen , in engen Grenzen . Die
Kursentwicklung selbst war nicht ganz einheitlich . Es über¬

wogen aber noch mäßige Erhöhungen . Sehr fest blieben
einige Elektrowerte . Ferner Conti - Gummi , BMW . sowie
Deutsche Erdöl und Metallgesellschaft . Außerdem waren Süd¬
zucker mit 215 — 216 gesucht nach 209X und Chade mit zirka
445 — 455 ( 435 ) . Auch schweizerische Bahnanleihen waren er¬
neut mit Pluszeichen angeschrieben . Montanwerte lagen
stiller , auch Maschinenaktien etwas schwächer . Zellstoffwerte
waren wenig verändert . Farben waren im Verlauf bis 1 %
rückläufig . Der Rentenmarkt hatte lebhaftes Geschäft in
Kommunalumschuldung , die bis auf 89 ( 88,8 ) anzog . Da¬
gegen Altbesitz % % niedriger . Goldpfandbriefe waren bei
weiterer Nachfrage unverändert . Liquidationspfandbricfe
meist etwas höher . Stadtanleihen lagen uneinheitlich . Aus¬
landsrenten weiter fest . Tagesgeld notierte VA nach 3 %>.

Berliner Devisenkurse ,

Steuergutscheine .

112 . 10
112 .10
109 40

....... 1937 112 . 10 :

....... 1938 [111 .20
Verrechnungs -Kurs j109 .40

>26. 5. 36)27. 5. 3626. 5. 36 ] .7. 5. 36
1934 103 . 75 103 .75
1935 107 .75 )107 .75
1936 111 .80,111 .75

26 Mai 1936j 27. Mai 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .685 12 .715 12 685 12 .715
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .685 0 .689 0 .685 0 689
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 03 42 . 11 42 .04 42 . 12
Brasilien . . . . . . . . 1 Milt . 0 . 138 0 . 140 0 . 138 0 .140
Bulgarien ...... 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .481 2 .485 2 .481 2 .485
Dänemark ..... 100 Kronen 55 30 55 .42 55 .30 55 .42
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 . 90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .385 12 .415 12 .385 12 .415
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .46 5 .47 5 .46 5 .47
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .365 16 .405 16 .365 16 .405
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 168 .02 168 .36 167 .96 168 .30
Island . . . . . 100 isiänd . Kr . 55 .55 55 .67 55 .55 55 .67
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 .48 19 . 52 19 .48 19 .52
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 725 0 .727 0 .726 0 .728
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas

80 .92
41 77

81 08
41 .85

80 .92
41 .77

81 .08
41 .85

Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .24 62 36 62 .24 62 .36
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo

46 .80
11 .25

46 .90
11 .27

46 .80
11 .25

2 .488

46 .30
11 .27

2 .492
63 .98

Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .86 63 .98 63 .86
Schweiz ... ..... 100 Fr . 80 .32 80 .48 80 .32 80 47
Spanien ....... 100 Pes . 33 .92 33 .98 33 .91 33 97
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 . 20 10 .28 10 .30
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .974 1 .978 1 . 974 1 .978
Ungarn ...... 100 Pengö — _
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso 1 . 189 1 . 191 1 . 199 1 . 201
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 487 | 2 .491 2 .487 2 .491

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 26 . 5. 36 27. 5 . 36 26. 5. 36 27 . 5. 36 26. 5. 36 27. :5. 36 26 . 5. 36 |27. 5. 36 26. 5. 36127. 5. 36
Banken
A. D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindust .

zb. 5. $6 27. 5. 36 ElektLicht u.Kraft 152 .— 157 .50 140 — 141 — 47,7 , NXb .Cold 11
47,7 . » „ 6,7

97 .— 97 .— AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Baver . Motoren -W .

36 63
99 . 50

36 .88
100 .88
116 . 75
133 .50

Klöcknerwerke . ,
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .

— —

77 .25 77 .63
136 .—

92 .75
94 .75

Enzinger Union . . 119 — Rhein . Stahlwerke 130 — 131 .25 97 .— 97 .—
IUI / o , uj, --
139 .— 141 .63

22 .75 23 . 25
107 . 26 107 60

Eschweiler . . . . —.- Riebeck Montan . 112 — 111 .25 47,7 . . 12, 13 97, — 97 .— 115 .50134 .75
93 -
94 50
85 .50
95 .75
97 —

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .

60
*
—

171 .25

87 .88 Rückforth . . . . — —.— 47,7 . . „ 4-5 96 .75
101 .40

93 .75

96 .75 132 .88
Dedi -Bank . . . J

6 59 . 50
173 .75

86 .50
133 .—
144 .—

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

127 .— 127 - 57,7 . „ „ U
47,7 . „ G.-Kom .l

101 . 50
93 .75 Bemberg .....

T- Berger . Tiefbau
91 . 25

133 —
91 . 50

134 .75
Mannesmann e e
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhntfp
Metallgesellschaft .
Montecatini . . ,

95 .25
141 63

96 .50
142 50

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

95 .25
97 .—
86 .75

Feinmeclian .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

132 .50
142 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schiff tgieß .Stempel

179 .—
88 .—
55 .25

178 .—

55 .25

47,7 . . „ 5
47,7 . . 6,7 . 8
47,7 . . „ 2

93 .75
93 .75

93 . 75
93 .75
93 . 75

Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Brauhk . u . Briketts

128 .25
128 —
206 .—

129 75
101 .25
179 .50
132 .50

69 .50

[102 .50
179 50
133 .8886 .75 Goldschmidt Th . .

Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

111 — 112 . 13 Schuckert & Co . . 148 .50 152 .37 47 .7 . . „ 9,10 93 .75 93 . 75 Bremer Wöllkam . . 155 — 158 .50
135 —̂

189 .50
135 50

31 . 50

128
*
—

31 .50
225 . 50

128
'
—

Siemens & Halske .
Siemens -Reiningcr .
Süddtsch . Immobil .

190 . 13
105 .

*
—

4 .—

47,7 . „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .

93 .75
117 .50

24 .50
138 —

93 .75

—-—
138 .—

Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .

100 .63
114 . 37
121 . 63

101 .50
115 13
123 —

Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel

135 —
86 . 13

188 . 25
136 . 25

86 .63Süddeutsch . Zucker —,— Chade . . . . . . 431 .— — —— Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

236 .—

129 50

236 —
136 .50
130 . 75

Hapag .....
Kordlloyd . . .

16 . 13
17 .88

15 88
17 .25

I
I.
I.

I
N«f

1

MN
119 .—
122 .—
124 . 50

TeUus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

1.
1.
1

I
M
CD

1

NN
123 —̂
120 .50

49/e Oesterr . Goldr .
4*/,Oesterr .Staatsr .

48 .50 »
I
I

gl

I Conti -Gummi . . .
,. Linol . Zürich

181 .63
210 . 13

185 .—
202 .—

*
Industrie

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

125 .25 125 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . —.— — 5e/»Rum .vereinh .03 6 .75 6 . 80 Dt . AtL -Telegr . . . 118 . 75
„ - w esu . lyeKtr .

Rütgerswerke . . . 125 75
135 . 50
127 . 13. ■ ■ ■— ■■ Ver . Stahlwerke . . 94 .25 41,!a'c„ .. 13 9 . 57

5 .85

9
*
60

9 .90

121 —
Akkumulatoren . 187 .50 189 .— Inag Erlangen . . 53 .— 53 — 140 .— 123 13

148 .25
183 —

Sachsenwerk . . 218 —
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel .

125 50

185
*
25

Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

54 25
36 . 88

54 . 75
37 .25

124 . -

Junghans Gebt . . .
"Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben

.
1.
1
1.

।
öe
0
6

93 .50

130
*
50

128 .75
49 .—

11.
1

:
i

51

4*/e Türk . Bagdad I
4Vi7eUng .St .-R .14
47 » Ung . Goldrente
47 , Ung . St v. 10

9 -
9 .25

Salzdetfurth . . .
Schics .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .

136 .—
140 .75
149 25
109 —

185 .50
137 —
142 —

.. _ Zellstoff . . 99 . 88 101 . 13 Klein ,Schanzi . & B. 89 .—
102 .—

76 .50

23 —
109 .50
153 50
113 .-

98 .—
71 .—
95 .—

141 .50
132 .—

89 .—
103 .75
213 —

76 .50

23 —
110 —
133 . 50
113 .-

98 .50
71 —
96 .30

142 .25
134 .-

141 .— 144 . -
1
111 132 —

152 . 63
110Bad . Masch . DurL .Bast , Nürnberg . .

Bayer . Spiegelglas .
Bömberg . . . .Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

,» Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . ,

Chem . Albert . . .

196
*
50

44 . 25
91 —

110 .50
87 .50

196 5̂0
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann . . •
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

Versicherung Berliner Börse
Dortm . Union Br . .
Dvnamit -Nobel . .

201 .25
88 . -

204 .—
89 .50

Siemens & Halske .
Stühr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

190 —
113 .25

191 .25
114 .50

78 .25
209 .75
142 .—

95 .50

113 3̂0
88 .—

101 .-
138 .50

Allianz -Stuttg .-L . .
- Ver .

Mannheimer Vers . .

Renten
5•/ . Reichsanl . v . 27
5x/ie/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4°/eSchutzgebiet .13
4I/te/oWiesb .St .v .28
41/,0/ » Pr .L .Pfbr . 19

270
*
- 268 .50 Banken

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

135 —
113 -

136 .50
118 .63

93 .75
95 .75
95 . 25

189 .50

122 .37

Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u -Kraft
Engelhardt , Br . . .

132X0
151 50

98 .—

189 .50
134 .50
158 .—

98 .—

204 —
139 .—

94 37
138 5̂0
154 —

222 . 50
160 .75
117 —

101 . 13
103 .—
115 .20

10 .75
92 . 50

101 . 13
103 —
115 .25

92
*
—

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

94 .50 I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .

170 .25
127 —

173 .37
129 . 50

Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .

145 .—
160 .25

147 —
162 .—

225 .25
162 .—
117 —

Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .

190 .—

121 .25
138 . 50

Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

132 .88
141 .50
110,25
142 .50

133 .—
143 -
112 .63
142 .-

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waidhof .

44 .75
128 .63
140 .75

46 .25
130 .75
143 .50

428 .—
115 .50

A.Lokalb . u. Krftw .Chade . . . . . 5
Daimler -Benz . . 4
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch -Gold u .Silber

us
'
so

125 .50
246 —
185 .75
146 . 25

Miag Mühlenb . . . —.—
91

*
50

4*/,7 . „ „ 10
97 —
» 4 .75
94 .75

D. Reichsbahn Vz. 125 .88 125 . 13 Harpener . . . . • 127 .88 127 .63 Kolaninl
47,7 . - ,, 21
47,7 , „ Korn . 20
47,7 . ., - 6

105 .63
125 . 13

90 .88

106 88
124 .88

90 .75
122 . 50
244 .—
183 .—

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

102 .-
116 50

102 .—
11 7 . 50

94 . 75
94 .75 Hbg .-Südam .- Dpf .

Nordllovd . . .

15 . 75
31 . 13
17 .63

15 .63
30 .75
17 . 37

Hoesch ...... |
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . •

Otavi Minen . , j 22 .75 23 .25

Deutsch . Linoleum N’ordw . Kraft . . —.— 47',7 '. NJ .b .GoId 1 98 .— 98 .— Ilse -Bergbau . • . ।
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . \

170 — 170 .50
133 .25 RentenDyckerhoff &Widm . 100 . 50

Park -u.Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

118 .25 11850 41/? / . „ „ 2 9 / — 97 .— Industrie 133 —
Eichbaum -Werger . 100 . 50

134 .—
— — 47 .7 . . .. 3 97 .- 97 .- Akkumulatoren . . 188 .50s 190 .50 6•/. Krupp -Obligat 105 .—

Ti , Ver .Stebhr .-O, ,104 . 88 ,
104 .80
104 .75Btektt , Eider, -Go , 132 .— Kh.elekt .Mannheim 136 .— 47 .7 . . 8. 9, 10 97 .- 97 . - Aku . ...... 54 .50 54 75 129 .50 131, —.
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